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Der 1. österreic hische Geometerta g  zu Wien 1912. 
Von l'rof. E. Dolezal. 

Dank der regen Initiative der Geometers haft Btilimens und ics hiisten­
landes, Dank der freudig·cn ?11 itwirkung der Geometer a1ukrcr J...:r11nl:l11der, ins­
besondere Dank der tatkdf1ig-cn und richtigen Fi.ihru11g der errorderlichen Arbeiten 
durch die Geometersclrnft \Vicns wurde am I. J•'ebruar 1 �)0� der Verein der 
östcrr. k. k. Vermessungsbeamten in Wien g·egTiindet, am 1. \lai 1903 wunkn 
die Satzungen desselben durch das k. k . .  \linistcrium des Inne rn  g·enchmigt, und 
ber;eits am 1 G. l\lai 1903 erschien die erste Nummer der vom Verein herausg-cge­
bencn Zeitschrift für Vermessungswesen cals Beweis geis1igcr Ei11ig·ung· der .illit· 
glieder eine� riiumlich so getrennt situierten Standes, als /.eichen des c1HJg(iltig-en 
Bruches mit einer Lethargie, die in ihrer ga11zeJ1 IJnfruclrtbarkcit schon zu lange 
auf uns allen gelastet und als markantes Denkmal f'iir den Einlrilt iu eine Zulrnnfr 

der Wiedergeburt, des l• ortschrittes und tler Ein trad1h. 
Seit seiner Gri.incluw.- war der Verein der üsterr. k. k. Vernicssunn·sbe· "' 

amten und die von ihm herausgegebene leitschrift 1111t.111krhrc1che11 lwmiiht, das 
große Publikum iiber die \Vicht1gkciL einer fachmännischen E1lctligu11g- der ver­
schiedenartigen Aufgaben des Grund::;t:cucrkatastcrs ·rnfwl;Llr�n und d11rcl1 \\'eit­
g-ehende Verbre·itung- wissenschaftlicher Kenntnis:c und praktischer Frfahnrng·en 
an der Hebu11g und FiirJerung de:-: gesamten Ven11cssnngswest�11s rnitE.u1rirkc11. 

Die wissenschafrlichrn Vortdige, \\'C.i he durch drei Vort·rag-speriode11 der 
k. k. Vermessungsbeamt n in seinLn Monatsversammlu11g-e11 \'eranstalre ie, habe11 
den doppelten Zweck: die Öffentlichkeit a�1f die Vcrei11igu11�· der Üslcrr. Staats­

geometer aufmerksam zu machen und die:e sclbsi i.ilwr bernerken<;11·,�rtc F11rt­

schritlc der Geodäsie ·auf dem L:w[cnJen zu crh:Llte11, g·e\\'iß 'TTt·icln, sie habt•n 
auch unser .m Vereine i�1 der g-roUen Zahl wisscnscliai'tli ·!in und ft:'.d1nist:licr 

Vereinigungen eine. angcs�11cne Pc)sition \rl'rscl1afft. 
J-{:utd in Hand rnit die:c11 idealen Bestrebungen ging· eine ra:-.tlose 'f:liigkeit 

für die l)esscrnng der 11u1terielle11 Lage der k. k. \'ermessu11g.�he:tmlC'n llild rlie 
l·lebun� iltrer geselis6haftlichen Posirinn. 



Mit großer Freude begTüßte daher der Verein die im Jahre 1910 erfolgte 
Wiedererrichtung einer Generaldirektion des Grundsteuerkatasters, durch welche 
die Bedeutung des Geometerstandes in tler Staatswirtschart einen augenfälligen 
Ausdruck fand. 

Unter der Redaktion vielseitig bew�ihrter Katastralbeamten, der H rren Ober­

geometer Reinisch, v. Klatecki, Beran, in dem le tzten Jahre durch Eintritt 
des Bauinspektors We 11 i s c h in die Hedaktion und durch die rege Mitarbeit der Ver­
treter der geodätischen Wissenschaft in Österreich, deren Namen das Titelblatt unserer 
Zeitschrift zieren, hat die Ü s t e r r e ic h i s c h e Zeit scli'r i f t für Ver m es s u 11 g S· 
wes e n einen für die relativ kurze Zeit ihres Erscheinens g·an;.: iiherra chenden 
Aufschwung g·enom men , es ist ihr gelungem, hervorragende Arbeiten aus allen 

Gebieten von Theorie und Pra...:is der geod;itischen Wissenschaften tu veröffent­
lichen und es kann ihr zum Stolze gere ichen , daß die Namen ihrer Mitarbeiter 

sich in· der Fachwelt durchwegs des besten Klanges erfreuen. 
Die Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen i�t also gewiß eine 

�ehr wirksame Waffe in dem Kampfe der österreichischen Ge mdersch<tft rür ihre 
Stnndesinteressen, Wer aber die Entwicklung der stnialen u11J politischen Ver­
hältnisse in 'der Gegenwart aufmerksam verfolgt , \\'ird sehr de utl i ch bcrn•rk-n, 
da(� t�otz des bet�iubenden und irre führend en Lärmes, mit dem nrttionalc Diffc­
renzeri noch immer ait!>g-efochten werden, die Gruppierung· der Parteien nach 
Standesinteressen immer weitere Fortschritte macht untl daß es nicht :dlei11 Jie 
Arbeiter rnehr sinJ die international flir ihre Kbsseninteres�en eintreteo. 

Agrai"ler, Industrielle, Gewerbetreipende, Bauern1 Arzte, Juristen u. w. ver­
einigen sich zu g-emeinschaftlichem Eintreten für ihre Sonderwünsche, dia 'pe· 
zialisierung der Bcruls· untl Standesgruppen schreitet: immer w ·iter vdr und w r 
sein Fleck ·hen an der Sonne behaupten oder erringen will, muß teilnehmen an 
der Bildung dieser Organisation und darf nicht zurückbleiben bei d :r allg-e111ei11cn 
Heerschau der modernen erwerbenden Welt. 

'von djesen Erwiigungen ausgehend , hat der Unterzeichnete auf <ler leliten 

Hauptversammlung des Vereine� der österr. k. k. Vermessungsbeamten die Ver­
anstaltung üsterreich.ischer Geometertage angeregt . Dieser V1rscliLq.;· 
fand allgemeinen Anklang um! wurde ci;1sti111mig zum Beschluße erhoben. 

Wir haben bereits zahllose periodische Tag-ungcn der verschiedenartigsten 
Berufszweige und Interessengruppen erlebt und niemand wird leugnen kennen, 
<.laß bei diesen Tagungen durch das 7.usammentreffen von C1lci hstrebend �n ·aus 
aHen Richtungen der Windrose tausendfältige, der ganzen Menschheit nutzbrin· 
g·enue Anregungen gegebcT1 und verbreitet wurden, daß durch die Debatten und 
Vorträge das Interesse <ler Allg-emeinheit lebha.ft erregt un 1 endli ·h auch die 

· :->pezifi chen Stande·interes::;en nüi.chtig g:efördert wurden. Denn es i�t nichr d r 
einzige Zweck solcher Veranstaltungen, fAngelegenheiten des Vereines oder de::> 
Standes zu erörtern und aktuelle Sachfrage11 ci1weh entl zu beleuchten, e� darf 

. 1 � h 
v1.e mehr nicht \'ergesseu werden, daß durch Jiese Verhandlung·l'n Hnd ein wiirrligt'S, 
vornehmes Auftreten der l\örpersdutft die Bedeutung des belr"ffenden 'tandes 
für das ötle-utliche Leben in rechtes Licht gerückl wird. 



Schopenh.�uer hat sehr richtig gesag·t, <laß es fiir Jic \\'ertsch:ltzung unserer 

Persern in der üffentlichkeit nicht bloß darauf ankommt, ,,.;Ls •einer ist und hat, , 
also nicht bloß auf die Summe se iner intellektuellen und [1hysischen Fithiukei1e11 . >-> • 

au[ seinen Besitz an g·eistig·e11 und m a te rie l l en Wert ·n, sondern auch auf das, 
was •einer vorstell Li•, das ist kurz herausges: gt auf t1ie f�edcut1111g-. die man 1.ltr 
lieben 1' itwelt von seiner Person beizubring·en \'erm;Lg'- ll:Ls alte \\'ahrwort: « \\'ie 
man auftritt, so wird man bewertet• hat ab r seine Geltung nicht bloß fi.ir dtn 
Einzelnen, sondern :rncl1 fiir g·anze Körperschart 'n und rnul.\ ;weh \'•J11 der �ister 
reirhiscl ·n Geometersch:-i.f't \'oll beherzigt werden. 

Wie der einzelne Geometer in seinem \·\'irku11g kr\�isc durclt i1111ige11 K(ln­

t:-i.kt mit den Fortschritten der 'Wissenschaft, durch tald\'Olles Fntgcg-cnkomnH'll 
im Parteie r n

_
rerkehr, durch strenge Objektivitüt in seiner am tliche n T�itig'kcit SL'ine 

Position im öffentli hcn Leben und seiner Behilrcle g-e)!;cniiber s1itrkt n11d hebt, 
muß aud: die Gesamtl1eil der Georne-tersch;trt alk H<'bcl in Bc,,cg·u11g s1·izcn, 
um der ()ffentlichkeit cntgcg·c n  zu kommen, a11 dL·n /.eutralstel!en te1·hnischer 
Tütig'keit Beachtung zu erwirken, Vorurteile, dir aus liin'.··�t \'L�rg-angcncn /:eite11 
harten geblieben sind, zu beseitigen und eine auf gL'genseiti�{cr Wertscll:L!zung· 
b rnhendc Verst1indigu;1g mit anc:eren technischen K reisen a1Jzubahnen. 

Die Zeit des Univcrsal\\'isscns und Univrr!>alkiirinens ist - es mag- zwcilel­
h;trt sein, ob man sagen so l l g·liicklichcrweisc nuer IP.ider - unwiderruflich da­

hin, sie hat einer weitgehenc.len Spezialisiernng· auf allen Gebieten me1tsclilichl'11 

Forschens und menschlicher Arbeit. Platz machen mlissen. ,'peziell die technischen 

Wissenschaften haben in d r letzten Hälfte des verflossenen _Jahrhunderts und in 
d r Gegenwart ihre Methoden und ihre Anwendungsg·ebiete in einer so g-e\\'al tiµ;en 

Progression vermehrt, daß es eiern Einzelnen vollständig- unmöglich geworden ist, 
ihr Gesamtgebiet unumschrli.nkt zu beherrschen, und daf3 in dt>n verschieuencn 

Zweigen der tc ·hnischen Wissenschaften und der technischen Arbeit die zwin­
gende !·orderung eintnt, das Feld der T�itig-k ·it pr:izise und eng- zu hegr 'nzcn, 
dabei jedoch mit den verwandten BeruLzwcigcn in engstrr Fühlung· zu bkibcn. 
Denn nur durch die Vcreinig·u ng tüchtig·er Ein1...:llcistung·c11 ist t:s mög·lich, cir1e 
wirklich hervorragende, den hochgespannten Anfordern11g-en entsprerllt'1ule ( ;l.'­
samtleistung' zu erzielen. 

Allen diesen fiir unseren Stand gapz bcsond rs zulrcffcr1d>n Ern·:ig-Ltng·('ll 

wirtl durch die östcrr icbischen Gcomctcrta�·e reichlich I�cclrnung g·etrageri wt.:rde11. 
Der erste Gcomcterlag- wird im Jahre 1C)!2 i11 Wil'n stattfinden. Hier bidet 

sich dem Vermessung·stechnikcr Lihcrreidilichc G ·le:cnlieit zu interessant n Studien. 
[n \Vier befindet sich die (jcneraluircktion d ·s iislcrr 'ichiscl1cn Crundstt·uerb­
tasters, das Tri: 11wuli crun"s- und Kalkul-Bureau des Crundstt-ucrbtasters, d.L� !';> !') 
Jith igTaphischc lnstitut, das /.entrnlmappenarchi\·, da.· k. u. k. \liliüi.q.�eog:rap!tisl'.!1e 
Institut mit seinen mustergültig;en Einrii.:htungc11, das Gradmessu11g-;lnireau, die 
7.c11trnlstdlen der forst- und J:rndwirts 'haftlichcn Vermessung('n und (lt-r aora1 i-. n 
sehen Opnationen überhaupt, die ZL�ntr:dstellen des Eisenbahnballes mit ihren \'t:r· 
m ssungstcchnischen Crtrndlagen, mehrere Stern\\':..i.rten u1 J drei li(Jchsd111Je11, 

an denen g·rodfüischc \\"issc11schaft gepflegt wird. Jn \\ it:n bdindet sich ci11t· 
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Reihe hervorragender mathematisch-mcchanis her W rksfätten, auch haben \rir 
hier merfrerc erstkla.sige kartographische In titutc, welch e den Geometcrtag 
gewiß nicht irnbeniitzt vorübergehen l:ii:;se11 werden. 

Zahlreiche Vereine, welche s lbst clns V 'rn1c�c.;ungswcscn pfl g-cn oder mit 
ihm in Berührung- stehen, so .der Verein der beh. aut·. 7ivil;;eütn•ler, der östcrr. 
lngeni·eur- und Architektenv ·rein, die k. k. gc11graphis�hc, die meteorolog·ische 

Gesells ·Jrnft, das Stadtbauamt mit S"inern Gencral-J�eg11lierungsbureau, die k. k Gra­
phi ·ehe Lehr- und Vers11d1r-;anstalt, der Verein der Land- und Vorstvrirt , Jic 

ckti n <tÜsterreich » der Internationalen esellschaft flir Ph to•·T�lmmctric 11. s. w. ;;, 
haben ihren Sitr, in \Vi.en. 

Bei mehreren milit:irisd1cn und zi,,i]en Behörd 11, im Jiistorisch�n �luscum 
der ._ tadt Wien finden sich eine reiche Aus\\':dil ,. 'rm •ssnngsl chnisd1e11 un<l 
kal'tographischen Matcrbles, ;Utcrer und neuerer i n l erc s�anter ge d:i.tisclrcr In. tru­
me11te, welche sicherlich lehrreiche Gegcnsfandc fiir eine Ausstellung li · f rn w �r<l n, 

die mrt dem Geometertn.ge verbunden werden soll. 
Es unterliegt also keinem '/,w ifel, daß d 'r erste österreichis h Gcomd r­

tag ein Milieu llnden wird, \velches für seine Beratung·en uml seine g�. r:lli:;ch<tf -

lieh n \ ranstaltungen den gij11_ tigsten Verlaur ZHYersichtlich erwarten EU�t. 

Das Datum <l 'r Ta nrng ist noch nicht festgesetzt es \\'ird aber j · de11falls ein 

Z itpunkt gcw;-thlr werden, wo die Fel<farbcitcn cl s x ometers ruhrn u11cl · s 
so1nit auch den entfernt 'von Wien Wohnenden l ·ichter müg·lich ist, die lfois in 
clie r�ekhshn.upt ·tatlt Ull?iUtrcten. \Vir glaub 11, dnl3 die Vereinsleitung nicht irre 
geht, Wc::nn sie bei der grossen Bedeutung- der Geometertngc für die . llgemeiu­
heit liuf ein weitgehendes f�ntge?;en1.:ommcn der maßgebenden Behifrden in d r 
Urlaubsfrage der sta:i.tlich ang· stellten Teilnehmer rechnet. 

Di crcinslcitunµ; ist sich au ·h wohl bewtdJt, daß die g pla11k Tag-u111; 
g-ri.incllicbe und umfalj 'ndc VorbercilungCcn nicht bloß b ·zl.ig-lich der Cachlid1c11 
Verhandlung 'n, sondert auch hinsichtlich c1 "r g sellsr.haftliclien \'cr:tttsl:iltu11gen er· 

)'or ktt. \!ielc ·der Tellnebmer tllirfte11 mit ihren Frauen oder ihren Familien er· 
h"Cl�einen, si s llcrn nuch rom Standpunkt des Vergnügens auf ihre I�echnung 
kommen. Für billlgc Reisco·c.leg· nh 'it n und entspre hende Unterkunft ii-;t \'Or· 
r.usor·gen, es muf3 6·etrachtet \\'erden, daß 'incrscits di Tagunr; allen daran Bc::­
t iligten in angenehmer Erinneruni:; bleibt und daß und ·'rseit. der 1dtch tcn 
Tagung wieder mit l11teress • ntg geng·es �hen wird. Ho!Tcntlich wird di • n t 
b \Viihrte Ga tfreundschaft der tatlt Wien der V r i11skilu11g ihr· schwierig-c 
Aufgabe irüg-ernmfü�n erleichtern. 

Vo11 d 'r Geo111elcrscl1aft uns�rer Monarchie erwarten wir j ed >eh, daß k; 
'bei 1 r g.epl�u1ten 7.us;unmenkunft !1CJ vnllzählig- als müglich crs ·heinl'n wiru und 
d'tß der erst "i,lerreichis ·lie G ometerta.g vc•r aller \\ clt cJ utlidi bekunden 
winL wi·e w it die Entwickluug· der geodätis hen \\'is�. ·11schart in unsc.:rem Vatcr!u.nde 
ge.tli ht�ll ist, w)e tatkr:Htig hi··r iLll ckr Verw 'rtung,, der 11 ucsten Errungcn­
s h:tfte1i de.r Th" rie gc.arbeit •t \\'ird uncl wie snrrt fiil lig· alle 11CHCJ1 -�lctlioden des 

e1�111e.�nng::>wesens bi11sichtli h ihrer prakti8d1 ,n Verwendbarkeit i11 cfon \'Cr· 
si.:hied •narti0'e11 Ffülen Jer Prnxi1·' unt rsucht wcrJ ll. D r üs �rr. G om lertab· 



soll zeigen ,  daß auch auf  geodät ischem G ebiete wie  au f �o manch a n d e rem der  
ös terreich isc h Tec h niker  e i n e  hervorrage n d e  Stc l l u n �  c i u zu n d1 m e n  beru ri� n w�i re 

. und soll m i t  dazu bei trage n ,  Jaß en d l i c h  m i t  d er e c h t  z. i s l crrc i cl 1 i sc h c n  l 1 1 d n l c n z  

i:;ebrochen  1,:• i rd , welche dcl l  sch w e rst e n  H e m m sch u h  b i l d e t  fl i r  ti n s l' t  cr i' o l grc i c:l 1 cs 

V o nd r l sdr i n i.!;c n i l l l  i n t: c rn a t ion :den  W c t ! hc\r c r b .  
U n d  s o  h offe n w i r  zuversich t l i c h ,  d a ß  d i e  e rs t e  T�q� trn g- der  üskrrc i c ! t i s1: lw 1 1  

G eo m eter von scg·e 11 srci1.:l1 e n  Folg-en beg l e i t e t  se i n  w i n l  fii r d ie :\ l l g c 111 c i 1 1 hc i 1 , ! ii r  
d i e  g codi-i.t ische  Wissensc h a ft 1 1nd l i.fr  d i e  G c o cl iitcn  sel bst 

Und wir hoffe n  au c h ,  daß d i e  neue lnst i tu t i o 1 t  si c h  rasc l i  c i n l c lwn 11 i r d 1  d : Ll l  
d er Tag-u 1 1 g  i n  W ie n  n ach %wcij �ih r i p;(lr Pause and ere  fu l �·c i :  w c rJ e 1 1 ,  i 1 1  d l' rn  
h u 11dcr 1 türmigcn l )r a ,g-,  i n  d e r  Hau p t s t ad t  d e r  g-r li 11 c n  S t  > i c r ni : tr k ,  i 1 1  d e r  s c h i i 1 1 c 1 1  
� l c t ropo l e  (J al i z i c n s ,  i 11  d e r  bergu m krä n z t c n  H a u p t s t a d t  T i ruls,  d e m  l ic h l i 1  h e 1 1  
l n nsbru ·k, i n  u n serer s t o l zen H afe ns tadt  � L n  d er A d r ia  w)\\' . 

'lt" 

G ra p h o stat i s c h e  A u s g l e i c h u n g  l i near  g e m e s s e n e r  
F i g u r e n .  

Von Prof. A .  Cappil leri .  
D ie  Fe s l l e 1 „u 1w einzel n e r  [ )u n k te oder  ,tu 1 1 1 z e r l" i �· 1i re 1 1  1 1 1 \ tt +> J i 1 1 c : 1 r L' r  � l c s · ;-, h " " 

su n g e 11 a l l e i n g·e h füt fas t aussc h li e ß l i ch  de r  n i e d e ren  Fc l d rn cßku n s t  i Ln .  � l: l l l  '' i rd 
sich i n  sol c h  11 m i n d e r  w i c h t ig·c n F:H l e n  d a m i t  beg n ii gen , die i n l-o l gc i i h c rzii.h l i .� t· r  
M essungen aurtrc(c n.deu Widerspr i.i c h c  em pirisch aus1 t1g·l c ic ! 1en ,  d a  cl i c  s lrc 1 1g-c 
Ausg-lc ich ung sehr ze i traubend  i s t  u n d  -- w i e  J ( 1 r cl a n  ( 3 .  _:\ u ll . ,  J J. Ban d ,  S . .  �O) 
me int  ·-- n i ch t  d i e  Mü h e  l oh n t. Dagcg-en i s t  zu bemerke n ,  dn.ß m a n  � i c h  be i  
Ausg J e ich trn g· n i n d cr w�chtiger Füll e  w > h l  m i t  e i n e m  gcri n g·c ren ( i r ad c der  r ; c ­
nau ig·kci t beg n ü g·en k an n ,  d a ß  n.he1· d as I r i n %  i p n i ch t w i l l k Li rl ich a u Cgrs t c l l t 

\\'erden d arf ; es so l l  8 t e t s  m i t  dem Ynm Stand ptJ nk t e  der  \\'alirs,: l i c i n l i t· h k c i i s-· 

lehre e i n z i g  r i ch t igen Pri n z i p  r l ei- k l e i n sten Qtt �L d ra t r  i. i h c r e i ns t [ 111 1.1 i.:n  o d e r  c l nc l 1  
i l:1m mög l ic h st n ah eko m m e n .  Nu n lüßt  si ch ;tb er ze ig-cn i d a l3 d i e  r tad1 d e r  � k t h u ck  
d e r  kle i nsten Qu;td r � 1 te  v o rz u n eh m e n d e  1\ u sg;leiclnrng· l i 11 c : 1 r  gC' l lH'sse n rr  l" i ,:;uren 

auch o h n e  H e cl 1 1 1 u 11 g ,  t1 . z \\· . m i t  H l! rc der  ( j ra p hostat ik b c \\ crk �> t e l l i �; l  \\·er d e n  
kan n .  E s  i s t  d i t'>; l e d i gfo: h  e i ne J-: n l l �:cquenz de� 1' 0 11 \\' e 1 1  i s c I I  a u sgesproc h e 1 1 e 1 t  
G e d ankens  der  � F e h lcrat1 sg-lc i c h u n g·  n a c h  dem Jl r i 1 1 z .i p des  G l e .i ch µ;c w i c h tes  e l as t i ­
sc h e r  Sys teme » ( W i e n ,  1 904 ) . 

Die M e t l 10 d e  d e r  k le i n s ! t� f l  (Jt tadratc \' e rl:tng;t ,  l a ß  d er 1\ usJru d�  � /> 'Z' • ' ! e i ! l 

� 1 i n i m u rn  \\ erde ,  wo r i n  d i e  ,„ d i l'. Verbesseru n gen d er g·e u c ss · n � 1 1  L [ 1 1 ��L ' l l  l i n d  
d i e  P d i e  zu g-eh ü rig-.c n Gewi c h te IJcdeute n .  A ls Bcdi n g-m1 g· h ;d d a b e i  l'. u  g-( ' \ i c-n , 
daß  . i ·h d ie  verb esse r t e n  Li n g-en vo! lko111 m e n  gc1 1 a u  z u  r i n e r  Fi g· ur  ZUSi1 11H n e 11 -
t ü g e 11  lassen, )hnc i rg·cnU \\-u Li i chn zu las  0 1 1 ,  ,,· ie es bei  J e n  u rs 1 1 r ii 11 g l i d i c 11 
Längen der Fal l wäre .  Es k o rn n t  n u r  Jarrm f : 1 11 ,  daß diese c h u n ti n n i L i b bed i 1 1 . 
o·u n g » überhau 1J t c r fii l l 1 \1· crcfo · d ie  Y o r m i n  \1· c l c h cr s ie  z t 1 m  .;\u:drn ck 'h'" c h 1 1 c r 1  t") r - · ) ) i "' h l 
i '' t  gl eid1g·ül tig-.  S i n d  a H c  Lin gen s m i t  demselben Jm:tru m cn t �;em essen won le n ,  
so entfäl l t  der  lnstru m cn tal fchler, e s  kommt nur der z u f:Ll i it", e Feh ler  in ßet ra c l 1 i '- ' 



6 

welcher der Quadratwurze1 aus d er gemessenen Länge pro po rtional  ist .  Die G e ­
wich te p sind also den gem essenen Län gen s verkehrt proport iona l .  D i e  Beding-ung­
[P v v] = M.in.  n i m m t  daher die Form an : r·v v ] -- = Min . . . l. s 

l .  
v v  . Der Ausdruck - ist aber e iner  Deutung im i n n  Jer  � f  echanik fähig;.  s 

�Ian betrach tet die gemessenen Läng-en s als S fäb e ,  d i e  zu e i n em Fach werk -
der aufgenommenen r igu r - · zusam mengeset z t  werden  :;l ) l l cu . Da b e i  der A u f­
nahme auch überzählige Stü cke gem essen wurden (z.  B. i n  Fig.  1 d i e  Di ago­
n ale I ,  ll f), so muß die Zusammensetzung m i t  einem gewissen /.w :.rnge gesell eh n .  
Die Stäbe müssen teils gedeh n t , t i ls  �cslau cht  w en.Jen ,  J as r:achwerk ist 
s t � t i s c h  u n b e  t i m m t . D urch d i e  Länge n z u \,·ii chse (Verb ssc r u ngen)  11 n t­
stehen i n  den Stäben K räfte P, zu d eren Ü berwi n d u n g  Arbeit  geleis tet  'r erd n 

muß. So wird z .  B. in dem i-ten Stabe d i e  A rbei t .r11 = � l �  d 1 11 aufg- brac h t  
" 

werden müssen "  N i m m t  man a n ,  daß d:Ls 1\laterial d er , ' fübc dem H o  o k  s ·hcn 
E.lastizi Hitsgese tz gehorcht,  so i t Pi = I·; Ei . -·�i (worin  1,: d n Q u erschn i t t  u n d  

' 
1-:-� den E last iz iüits 1  · o d u l  des tabcs bedeute t) u n d  o m i t  

t� � 1) 

� 
··1 d�1 F. l• 11 � , " - F l·- _' _; _•_1 - ___ 1 ..:.:'.'.. �-... 1, - l � j  

- ') • • 

0 
s, - s 

H i e  Sum m e  der m al len Stfö e n  gel e i  .. tetcn A rb e i t  - d i e D � or m at ion:-;. 

arb i t  - ist also 

. A = f 
Fl:.'1ß]· 

l J L 2 s  . 
Cnter  der weit ren n n ah m c ,  dafä a l l e  F und h- glc i  ·h seien , \,. ;rn n  m an 

d.en gemelnsch aftl ichen Faktor �- 1; E aus rler  S u m m e  he rausheben und erh :i l t  

[A] = l·�E [-�� ] , so m i t  [ �,-i ] = -�}E [A] .  
Di e  Bedingu n g·  1 n i m m t  d an n d i e  Form a n  FE [A] = \[ i n . >  

„ 
Unterdrücku ng  des kons t anten Faktor. -I'�i-:; : 

IAJ = � ! i n .  

d e r  nach 

I 1 .  
Die  ßccl ingu n g, daß d ie  S u n m e  d e r  D c fo r m a t ionsarbci t. cn  u n t e r  B ib hal­

tung der Kon t i.nu i tät  d es System, ein M i n i m u m  werJc ,  .ist  ab ' r  na  h <lc m  Leh r· 
satze C �\ S t  i g l i a n  o s <las Ken nzeich ' 11  dafür, <laß s ich d a .  ,�'y::;r crn  n a  ·h  c r f  ) l � t er 
Deformation im ( J l  i chgew i c.:h t  beft n d�t .  D i e  n a i: h  d e r  �1 e t h o d c  d e r 
k l e j n s t e n Q u a d r a t  c. m i t p, = �- a u s  g g l i c h e  11 c 1- i g· u r i s t  (l ] s 0 Jll i t 

Si  d e r G Jc·i c h g e w i c h t . I a g e  i d e n t i s c h , w e l  h c  d 1 :  a u .  S h b 0 n  \" < • ll 
d, n g e g e b e n e n L :t n g e n s u n d k o 11 s Lrn t e m Q u rr s c li n i t t u n d E l a s-
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t i z i t ä t s m o d u l  z w a n g s w e i s e  z u s a m m e n g e s e t z t e  F a c h w e r k  a n n e h ­
m c n w i.i r d e. Das A u fsuc h e n  d e r  G leichgew i c h ts l ag·e, bzw. der  dabei  au ftreten d en 
Stabkräfte und Ling;c 1üin d erungen i s t  aber e i n e  A u fg·abc,  we lc he J cr Mech an ik  
angehört und mi t  H i l fe graph ischer  � J e t h o d e n  gelöst  wenlcn kann ,  w i e a.n den  
folgenden Beispielen geze igt werd e n  so l l .  

l .  B c i s p i c 1 .  " ) 
Von c i 1 1cm Vie reck " u nleu d i e  v ier �e i len  s1 = 2 2  ·+ 111, s2 = � 0 · 2  111 , 

s;, = 2CJ · R  111 , s4 = � 7 · 6 m u n d  be iJ L� Diag o n alen . ·� = 4 4  0 111 , s» =--== :I ' . >+ m g-c­
m c  ·sc n .  l n  Fig-. 1 wurde m i t  l ! i l le der S t i.i cke s, bis .\b das V i ereck  1 ,  1 1 ,  I I I ,  J V  

Fig. I. 

- · 1) }8 

----·---- -

A �� �.IJ'I 

i m  ,\ J aßs t ab ' 1 : 5 00 a u fg e t ragen . l > i c  Diagona le  I ,  J r J  d i c:cs V ie recks b e!'i t z t ,  
wie z u  erw ar l  ' n ,  n ic l 1 l  n i e  Linge s0 = 32 · 4  111 , so n d ern es ergibt � ich aus d e r  
Ze i chnung- 1 ,  l l l  = 3 2 · 3 5  111 (gc nancr durch l� cchnung 3 2 · 3 4 7 8  111 ) .  ,\fan rn u f� a ls1 , 

u rn  d ie  D i ;tgon a l c  s,, = � 2 ·4 m in d as Fa ; lJWerk e i n fü g e n  zu k ö n ne n ,  l e t z tere� 
durch zwe i  in 1 und I I I  ang-rei fcncl c  gleich große u n d  e n tbcgengesctz t g- er ichtete 
� riift e P ausci 1 1 an <ler z iehen . D a d u rch werden in  <len Stäbtn }(, :iftc h c r\' o r ­
g c ru fo n ,  d i e  m i ttels des K räftep lanes (Fig;. 2 )  best immt w erden kü n n e t L  

�· Aus dem " Lehrbuch der k l einsten Q uad rate" von Ur. K .  S c h w e r  i u g ,  Freiburg i .  B .  
1 909, w o  d i e  Ausg-le ichung recbnuugsmii ßig (und zwar m i t  j> '""= l )  durchgeführt wird . 
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<;:---.--__..:::fl· 

\ �-

.Fz'g. 2. 

i\Ian trägt zunächst P i n  einem beliebigen :\ laßstab e (z. B.  P = i dm) nach 
Größe und Ri chtung auf, zieht durch ihre Endpunkte Parallele 1t1 S4 und .'t bis  
zu ihrem Schnitt und erhält so die in S4  und s,  auftre tenden Stabkräfte P4 bzw.  P, . 
Auf entspre chende Weise erhält m an auch P„ Pa und schließlich P,. Die Rich­
tigkeit dieses Verfahrens geht daraus h ervor, daß die in einem b eliebig·en Punkte 
der Figur 1 angreifenden Kräfte (z. B.  P, P4 und P1 ) in Figur 2 e inen geschlos­
senen Zug b ilden, was das Kennzeichen dafür ist ,  daß in dem b e treffenden Punkte 
Gleichgewicht herrscht. Aus Figur 2 b ekommt man durch Abgreifen auf dem 
Kräftemaßstab (P = } dm) die Stabkräfte 

P1 = + l ·O l P, P, = + 0·80 P, Pa = + 0 ·6 6 P, P4 = + l ·OS P, P, = - 1 ·44 P. 

(In dieser Angabe wurden, wie allgemein üblich, Zugkräfte mit plus und Druck­
kräfte mit minus b ezeichnet.) Nun ergeben sich die durch j ene Stabkräfte P1 . • .  P5 
h ervorgerufenen Verlängerungen, und zwar wenn m an F und E gleich Eins 
annimmt,  die Verlängerung 

von s1 als v1 = P1 s1 = + l · O l P .  22·4 = -j- 22 ·62  P 1 
s� )) V2 = P2 s� = + 0 · 8 0  p .  3 0 · 2  = + 24· 1 6  p 1 
SH » VJ = Pg Sg = + 0 • 6 6  p .  2 9 · 8  = + 1 9 • 6 7  p t III. 
S4 )) ZJ4 = P4 S4 = + l ·05  p .  27 • 6 = + 28 ·98  p 

J
I 

S5 )) V5 = P5 S5 = - l ·44 p .  44·0 = - 6 3 · 3 6  p 

Ans diesen Verlängerungen kann man mit  Hilfe des sogenannten V e r­
s c h i  e b n n g s p 1 a n  e s  die Verlängerung von I, III abl eiten. Um die Entstehun g 
d es Verschiebungsplanes zu erläutern , sei zunächst die in Fig-. 1 skizzierte D ar­
stellung· besprochen, bei welcher die Verschiebungen, die in Wirklichkeit ver· 
schwindend klein sind, sehr stark vergrößert wurden. 

P n n k t  I ist als nnverschieblich g·edacht. (Festes Lager.) 
P n n k t  I I  verschiebt sich infolge der Änderung von s ,  um v, nach . II ' 

( Gleit- oder Rollenlager). 



P u n k t  IV. Es verschieb t sich wegen Änderung 
von s1 der Punkt IV urn v, nach 411, (II 4" :fj: II IV) 

s5 '' 4" • v5 4111, 
s4 » IV » v, 4'. 

4'" kreist um Il' } ( h . . 1 
4, » I ersc emt im = K einen als Senkrechte).  

Der Schnittpunkt IV' dieser zwei Senkrechten ist die neue Lage von IV. 

9 

P u n k t III . Es verschiebt sich, wie wir gesehen haben,  IV um Vrv nach IV', 
folglich (um ein gleiches Stück und parallel) III nach 3", ferner wegen Änderung 

von s, der Punkt 3" u m  'i'ia nach 3"', 
s, II V1 2�1 , 
s, 
s. )) 

311 1  b eschreibt einen Kreis um IV' l 
3' II '  f 

III 
3 

3 , 
3 ' .  

(erscheint im = Kl einen als  Senkrechte . )  

Der Schnittpunkt III '  dieser zwei  Senkrech ten ist die neue Lage von lll. 
Die Diagonal e  I HI hat sich nach I llI' verschwenkt. Um die Längenänderung 
zu b estimmen, dreht man III' um I zurück, wobei der Kreis wieder als Senkrechte 
auf I III erscheint. Man erhält dadurch die V crlängerung v.' des Abstandes I III. 

Fzr; . ). 
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Das Verfahren Hißt sich dadurch vereinfachen, daß man die Verschiebungs­
fi g-uren, w el ch e  von lI  nach II', von lV nach IV' und von III  nach III' führen, 
von der Figur 1 ablöst und so zusammenlegt,  daß die Anfangspunkte I ,  II ,  III 
und IV aufeinander fallen. Es entsteht d adurch der in  Figur 3 im l\faßstabe 
1 P � + mm dargestellte  übliche Verschiebungsplan. l\Ian trägt vom Punkte 1 
an die Verschiebung v, auf (als D ehnung· vom Anfangspunkte weg, also hier 
nach rech ts) und kom m t  so zum Punkte II' . Dann trägt m an von I = IV aus 
die Verschiebung 7'4 auf (Drehung, nach l inks aufw;irts) und errichtet  darauf i m  
Endpunkte eine Senkrech t e ; fern er y o n  I I '  aus die Verschi ebung ·zis (als Stauchung 
zum Anfangspunkte hin, also hier nach rechts abwärts) und erri chtet die Senk­
rechte. lm Schnittpunkt beider Senkrechten ergibt sich lV'. Die Verbin dungs­
l inie '1'1v von I = IV und IV' gibt der Größe und R i c h tung nach die Verschi e­
bung· des Punktes IV an. D i e  Verschiebung des Punktes l I I  wird aus 11' und IV· 
abgeleitet ,  so wie in  Figur 1 Punkt III aus IV konstruiert  wird . l\Ian trägt von 
11 ' an die Verschiebung '1'2 auf (Dehnung, nach links aufwärts) und errichtet die 
S enkrechte ; ferner von IV' an die Verschi ebung V 3  (Dehnung, nach rechts auf­
wärts) un d errichtet die Senkrechte.  I m  Schnittpunkt bei der Senkrechten ergibt 
,si ch III' .  Die  Verbindungslinie z1m von I = III und III' gibt nach Größe und 
Ri chtung die Verschi ebung des Punktes lll an. D a  es sich aber in l e tzter Lini e 
nicht um die Verschiebung des Punktes III, sondern um die  Veränderung des 
Abstandes I III handelt, so muß man vm auf die Ri chtung I III  projizieren . 
. Man zieht  also von I eine Parallele zu I I I I ,  fäl l t  darauf von III '  eine Senkrech t e  
u n d  erhäl t s o  d i e  Verlängerung v0 ' von I III, d i e  sich nach dem Maßstabe· zu 
1 80 · 0  P ergibt.  

D enkt man sich die  Diagonale s 6  in  der ursprüngli ch gemessenen Länge 
von 3 2 ·4 m in das Fachwerk (Fig. 1 )  zwangsweise eingefügt, so ist die Anbrin­
gung der äußern Kräfte P üb erflüssig,  da ihre Wirkung durch die Reaktion der 
zusammengedrückten Diagonale ersetzt wird.  In der Diagonale s .  h errscht also 
die D ruckkraft P, und die Zusammendrü ckung <:'• der Diag·onale beträgt nach 
dem Elastizitätsgesetz v6 = s6 • P = 3 2 · 4  P. D i e  Verlängerung v. ' des Ab-

.&tdp 11'.ßt°o,'( VO/' c/...f/;j' 
. -� 

to"' /[Mt r ll p !//f 1 t a  c/z d .lJ :J' 

/[110/oz;;;.JIZ v or (tJJe/ 
Fig. 4. 
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stan des I III \\'Urde mit  1 80 · 0  P b estimmt. Beide Größen '116 1 und ''• geben 
zusammengenommen - wie es in Figur 4 anschaulich gemacht wurde - den 
Unterschied zwischen der undeformierten Diagonal e  3 2 ·4 und dem Abstande 
I III  = 32 ·34 78 vor der D eformation. Es muß also 

1 80 · o P + 3 2 · 4 P = 3 2 · 4 - 3 2 · 3 4 7 8 = 0·0522 . . . . . .  IV. 
D araus folgt 

P =  0·0522 : 2 1 2 ·4 = 0·00024 5 7 .  
S etzt m an diesen Wert in  Gleichung III ein, so  kommt 

V1 = + 0 • 0056 111, V 2  = + 0•00 5 9 111, V o  = + 0 ·0048 lll , 

v. = + 0·00 7 1 111, z1, = - O · O I 5 6 m, 'Z'a = - 0·0080 m. 

Letzterer Wert gibt die Verlängerung der D iagonale s s  an, n ach dem An­
satze v „  = s • .  P = 32·4 P; die Verlängerung v.' des Abstandes I III ist hingegen 
'i '6 = 1 8 0 · 0 . P =  + 0· 00442 111. 

\IV egen der vielen graphischen Operationen w erden die hier b estimmten 
Verbesserungen 'Z' mit Fehlern b ehaftet sein, die m an i m  Mittel auf 1 -2°,'0 des 
Wertes schätzen kann.  D as gnphische Verfahren bietet  also eine Genauigkei t, 
die praktisch vollkommen hinreicht. Von weit größerem Einfluß als die Fehler, 
die durch Ungenauigkeiten i m  Ziehen von Parallelen und Senkrechten, i m  Ab­
greifen und Auftragen entstehen, ist der Fehler, welcher durch eine Unrichtigkeit 
in der Bestimmung des « Wi derspruch es »  (der Differenz zwischen dem Abstande 
I III und der in der Natur gemessenen Diagonale so ) erzeugt wird. Würde man 
z.  B.  die in Fig. 1 abgemessene Länge I ,  III = 3 2 · 3 5  zugrunde legen, so b ekäme 
man statt IV : 

1 80 · 0  P + 3 2 · 4  P = 3 2 ·4 - 3 2 · 3 5  = 0 · 0 5  (statt 0 ·0522) .  

D adurch würden P und alle v i m  selben Verhäl tnis, und zwar um 4·4% 
kleiner werden . Der  Unterschied zwischen der abgetrriffenen und der berechneten 
Distanz, der hier zufäll igerweise bloß 3 2 · 3 5  - 3 2 ·3478 = 0 · 0022 beträgt, hätte 
aber l ei ch t  viel größer sein können, so daß m an in Zweifel gerät, ob man den 
abgegriffenen Wert von I ,  III verwenden dürfe. Wenn es sich um die z a h 1 e n­
m ä ß i g e Ausgleichung der s und Ko�rektur der Koordinaten handelte, so müßte 
m an allerding·s die Entfernung I III b e r e c h n e n . In den praktisch allein vor­
kommenden Fällen,  wo die b ereits aufgetragene Figur 1 wegen Nichtstimmens 
der Kontrollmessung I ,  III verbessert w erden soll, muß m an hingegen die vom 
Plane abgegriffene D istanz I III,  also hier 3 2 · 3 5  m ,  verwenden. Dadurch ver­
wan delt  sich Gleichung IV in 

1 80·0 P + 3 2 ·4 P = 3 2 ·40 - 3 2 · 3 5  = o·o5 .  
Daraus folgt P = 0 · 00023 5 und 

V, = + 0·0054 111 , V2 = + 0·0056 m ,  
i1• = + 0·0068 111, v5 = - o·o 1 49 m, 

Vo = + 0 ·0046 11Z, 
V0 = - 0·0077 1Jt .  

Cm di e Verschiebung·en der einzelnen Punkte zu b estimmen, muß man die 
aus Fig. 3 abgegriffenen Werte v n ,  'Zirn und v1v mit P = 0 · 0002 3 5  multiplizieren. 
So erhält man z .  B.  viv = 2 5 5 ·6 P = 0 · 060 m .  Der Punkt IV in Fig. 1 "·äre 
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nun parallel zur Linie  v1v um 0·060 zu verschieb en, was allerdings i m  Maßstabe 
1 : 500 nicht möglich ist. 

D aß die hier ermittelten Verbesserungen mit den von S c h w e r  i n g bei 
der Annahme p = 1 berechneten Werten 

V1 = + 0·0084 m, V2 = + 0 · 006 5 m, 713 = + 0·00 5 5  11Z, 

114 = + 0·0088 m ,  v, = - 0 · 0082 m, 116 = - O ·O l 1 9  m 

nicht übereinstimmen können,  ist  selbstverständlich .  

I I .  B e i s p i e  1 .  
I n  dem.  Sechseck I ,  II ,  I I I ,  IV,  V, VI (Fig. 5) wurde gemessen : 

S1 = 2 9 • 8 5  111 , S2 = 3 2 · 3 2  11l, 

S6 = 4 9 · 1 8  m ,  S 7  = 4 1 ·22 1ll, 
S3 = 43 • 3 8  m ,  

s 8  = 3 9 · 8 6  m, 

S4 = 4 1 · 80 111, S5 = 6 5 · 7 5  11l , 
s. = 3 2 · 2 5  m ,  s1 0 = 97 ·oo m .  

-1· l -s, 
! . . . . . „ . „ . „  . . . „ . „ . „ .. „ „ „ „ . „ „ „ „ „„ „ . ' '"j(J 

p-<:. ___ 
....,. -,3 

+ 2  

J! 
Fig-. 5. 

+8 

T([ 
„ . .  „ „  „ . . .  „ . . .  „ „  . .  „„.-,,.: . .:.---�·7jJ 

+.9 

D as Sechseck wurde mit  Hilfe d er Stücke s1 bis s9 i m  Maßstabe 1 : 1 000 
konstruiert, s,o wurde nicht zur Ko11struktion verwendet, son dern dient  nur zur 
Kontrolle, bezw. zur Ausgleichung des Widerspruchs, der sich zwischen diesem 
Naturmaß und der auf dem Plane abgegriffenen D istam 1-VI = 96·60 m heraus­
stellt .  D er Vorgang, der bei der Ausgleichung eingehal ten wird, ist im Wesent-

Fig. 6. 
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l iehen derselbe  wie im ersten Beispiel. Man bringt b ei I und IV die KrliJte P 
an und entwirft in Fig. 6 den Kräfteplan im Maßstabe l P = {- dm, bei welchem 
die Kräfte mit  denselben Nummern b eschrieben ·wurden, welche den b etreffen den 
Stäben in Fig. 5 zukommen . H- b edeutet Zug, -. D ruck.) Es ergibt sich durch 
Abmessen in Figur 6 :  P, = + 0 · 7 6 7  P, P, = + 0 ·6 1 6  P,  P, = - 0·398  P, 
P4 = +0 · S 7 9 P ,  P,, = -0·230P,  P. = +O · S 8 3 P ,  Pi = -0·23 8 P, Ps = +0 · 5 5 7 P,  
P9  = 0 ·646 P.  Nimmt m a n  wieder den Elastizitätsmo dul  u n d  den Querschnitt 
j e des Stabes als Eins an , so erhält m an die Verlängerungen der Stäb e na ch der 
Formel : V; = P; . s; , also hier : 111 = + 22 ·90 P, V2 = +  J 9 ·90 P, v3 = - 1 7 ·26 P, 
V4 = -f- 24·20 P, 115 = - 1 5 · l 2 P, 110 = -f-28·67  P, Vi = - 9 · 8 1 P,  1•8 = -f- 22 ·20 P, 
V9 = + 20 ·83  P .  

Fig. 7. 

J etzt wird der Verschiebungsplan (Fig". 7) im Maßstabe l P = } mm kon­
struiert. Man gelangt in derselben R eihenfolge, 111 der das Polyg·on (Fig. 5) von I 
aus konstruiert wurde 

von mittels v, nach II' 
)) II' und I 113 und v, III' 
i> III' » II' V4 Vs IV' 
„ IV' » II' V7 Vs V' 
„ V' „ IV' V9 Vs VI'. 

Die Verbindungslinien I II', I III', I IV', I V', I VI' geben die Verschiebungen 
vn, 71m, Vn" ''v ,  vvr der Punkte II, III, IV, V, VI nach Größe und Richtung an. 
Um auf die Verläng·erung v101 von I, VI zu kommen, muß man 11v1 auf die Ri chtung 
I VI projizieren , wodurch m an v1 01 = 99 ·6  P erhält .  Die  Verkürzung v10, welche die 
Diagonale S10 nach erfolgter Einführung erleiden wird, ist v10 = s,0 • P = 9 7 · 0  P .  
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F-ür v,o',_ 'li10 und den Widerspruch w10 = 9 7 ·00 - 96 · 60 :::;;;:;; 0·40 muß (\\' ie  im 
vorigen Beispiel) die Bez iehung 'l/1 0'  + 11.,0 = W1 0 besteh e n .  Es ist also 99·G P + 
+ 97 ·0 P = 0·4,  u n d  daraus folgt 

P =  0 · 4 : 1 96 · 6  = 0 ·0020 3 .  

· Mit diesem 'Werte las- en . • ich d i e  bere i ts durch P au�gedrück t e n  Verschie­
bungen _ '<J berech nen : 
11.1 = + 0· 04·6 w, 11, = + 0·04-0m, ?13 = - 0·0 3 5 111 , 71� = 0·0·l9 m, 'l'� = -- 0·03 1 m, 
·v, =-f·-Ü'058 m, V1 = - 0 ·020 m, 7 's =  + o·045 1n , / '9 = + o·O·l2 m, 7 '1 0 . - 0· ... 02 m .  

\i\ e n n  m a n  <las Sechseck m i t  uen korrigi erten StabEi ngen s ,  + 11, b i s  n + · '• 

konstruiert, so- wird die D i agonale l VJ m i t  tl 'm ausgegl ich nen \Verte · 10  + 1'10  
wa.hrschcin l ich nicht  s t i m m en. Es ist daher besser, die Punkte II . . .  \ 1 u m  d ie  
aus F'i'g.  i z u  entnehmenden G rüße n  "' H  = v� = 0·0-1- m, ,11 1 1  = 7 7 · 2  P = J 6 cm , 
'< 1 v ::::;:;;; 1 4 1  ·G P =  29 c111 1 vv = 1 1 5 · 8  P =  23 c m ,  • ' v 1.  = l 6 i ·4 P =  3 4 cm zu ver­
sehieben .  Im Maßstabe I : 1 000 kö nnen die  Verschiebungen kaum zum Ausdruck 
g�brach t werden ,  wenig$tens n icht im  Druck. Um die Ab weich ung der :uisg-c· 
gl ichenen von der ursprüugl i' h au fg·e t ragen cn  · Figu r  anschaulich zu mache n ,  

wurden di e Versch iebungen i n  ° 1.Wanzigfach v rgtLH3ertem i\'! aße aufgetragen u n d  

d as erhaltene Sechseck s o  verschw e n k t ,  daß 1 VI'  i n  d i e  H i  · h tung 1 V l  fäl l t  
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(Fig, 8). Man bemerk t ,  <lar3 du rch die  Attsgl e i  h u ng die Fig·ur i n  der Ricb t u n l'>· 
der zu lang gefu ndenen K ontro l l d iago n a l  • 1 V I  gesrr c k t ,  i n  tlr r  Quen.i ch t u n g· 
Z\l ·am mengedrück t wurde . G e n aues läßt si ch rtb ·r durü b<>r  u ich� sag-en ·o daß 
e s  im mer eine schwi er ige Sache sei n w i.r d ,  e i n e  derart ig· ' A�1sg le i chung- nia · 1 1  
dem Ge.fühb vorrn nehmen , wenn auch J u rch uic \f(1r:-:te l l11 1 1g  <ler  elast ischen D•>  

· formation der .� i n  n der  notwendi gen Ver;i ndcrnng-e n im gniß n G a11 zt• n  ange­
geben , "tS ·h ei n  t .  
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Z u r  neuen Ausgabe d e r  Gauß'schen „ Untersu c hu n g e n 
über Gegenstä n d e  d e r  h ö heren Geo däsie". 

\1 ,111 S.  Wellisch. 
Von O s t w a l d 's  K l assi kern der  cx : Lk le 1 1  W isse n s c h �trtt� 1 1  ist u n ter N r. 1 7 7 

d i e  \' Oll  Profc!'\S< ) !" D r  . .J o h  :L 1 1  n C S  F r  i S C  h a \1 r, L · i pz ig· 1 9 1 0 , beso rg· t e  l l C i l c  /\ u s­
g·abe der „ U n t ersucl t u n g;c 1 1  über  C eg·enstiin c l t• d er höh e r c 1 1  C c• H l �is ie" v o a  C '  a r 1 

F r i c ll r i c h  G a u ß  ersch ienen . Bei Jer  h f Jl 1 e 1 1 ] k u cu l u n g,  \\' e ic h e  d i esen  „ l. i 1 1 k r ­
su h u ngen" i m  G cb i c l e -' der  :i. ngc\\' a n d t c n  � la t h e m at i k  hc igemesse r1  werden m u l3 ,  
sei es gestat t et ,  l icsem k la ssischen  \\' erke e i n  R eg· I L ' i 1 \\' o r t  m i t z u ge b e n .  

D i e  v o n  G a u f.� i m  A n s  h l ussc a n  s • i 1 1 e  H a n n o v er\;cJ 1 e 1 1 T r i : l l l g-1 1 l a t i o 1 1 e 1 1  : L n ­
g·cstc l l t e 1 1  l h eOl'e t i schen Unt  r. u c l 1 u n g·c 1 1 si n c .l  i n  z\\' c i  A u h a n d l u 11 �.;cn  1 1 i c d c q�·c l cg t , 
d i e  i n  den  J ah r e n  1 843 u n d  1 84-6 i n  ( ; i i t t i n g-e n  ersc h i e n e n .  Uc1 1  l la u p t i 1 i l i a l t  d e r  

e rst e n  \ h l t :u 1 d l u 1 1 g  6 i l d e l  d i e  1\l e t ho d e  d e r  lrn n Cn r rn e n  u r.l c r  \r i 1 1 ke l ! re u t� 1 1  C' bc r · 
l rag u n g· e i n es l ) rc i c·cks 1 1 ctzcs v u n  dC' r  O b c r lbchc  e i n e s  U m d rehu ngsl' l l i ps• l i ds a u f  
d i e  ( l b  ' r l l ik h  e i n er K u gel u n d  u nt � L' k e h r t .  1 ) i c  k o 1 1 f o r m r  A b b i ! J n ng· o d e r  C bcr ·  
l rag·u ng i s t  e i ne  snlc l i c  J\ bhi l d u 11gsart , b e i  w e lc h e r  d a c;  V crze rru 1 1 g·s· u t l cr \' t· r ­
grüßcru 1 1g·sv cr lül t n is  i n  j e d e m  Pu n k t e  d e r  F l : i d 1 c  n ai ' l1 : d i e n  l � i c h t u n g l:' 1 1 d as<;el b l' 
ble i b t ,  so dal3 u i  Tei l e  e i n e r  g·egcbc 1 1 c 11 F l iich • a u f  e i n e r  an d e re n  gc�ehe1 1 c•11 
Fläche so darg-esl e l l l  \n•rc l c n , daß l a�; /\ h b i l d  tkm U rb i l L l in d t:n k l i::i 1 1 .' ! t\ 1 t  ( 1 rn ­
e n dl ich  k l e i 1 1 c n )  T i l c n  ll 1 1 1 1 l i c h  winl .  H i c b e i  i s t  z u  beme rken ,  <faß be i  k o n fo r rn  c r 
D arst e l l u n g  d ie X trn l i c h k c i L  i n  d e n  k l e i ns ten  Te i l e n  n u r  :tu s n a h m s w c i s c  d i e  .\ h n ­
l ic h ke i t  i n  den e n d l i ch e n  Tei l e n  bedi n�·t ,  w iihrc 1 1d  be i  :i q u i \r a 1 e 1 1 t e r  l hrst e l l u 1 1 h'  
d i e  FEic h e n g; lc ich h e i t  i n  den kleinst e n  Tei len au ch l• Hic f 1eng-l c i c h h c i t  i 1 1 den  c n < .1 -
l ichcn Tei l e n  erzeugt. 

J Jas Vcrgri5ßeru ngsverhäl t n is, das �en Un t en;c h ied in den Uing n der a u f  
bddcn F l ä c h en c.hrµ;cste l l t c n ,  e i nander e n t sp rn c h e 1 1 J e 1 1  u 1 i c n J l i c h  k l e i n e n  L i n i e n  
angibt ,  ist i m  al l g e m ei n en a n  j eüer S t e l l e  e i n  anderes, wesh a l b  d i e  ,\ h n l i c l t ke i t  
i n  al len  e n d l i c h en Tei l e n  n u r  in  d e m  speziel len Fal l e  zt 1  err e i c h e n  mlig·l i1: h is t , 
w e n n  d ie  erste Ffüc h c  a u f  ei ner i h r  ä h n l i c h e n  FLk hc abg-e\l' i c ke l t w i rd . l n  � I  e r . 
c a  cl o r 's  Projckti n ,  d i e  ebe n so w i e  d i e  stcrcogr:t p h isc h e  Pro j e k t ion  e i n e  k o n form e 

„ bertragun� der ga n z e n  K wrclobc rfüichc a u f  d ie E bene d ar�tel l t ,  w :lchst  <.las V er · 
grijßc ru ngs v cr h ii l t 1 1 i s m it d e r  E 1 1 t rc rn u 11g  der b e t re l1 e n d c n  S t e l l e  v o m  ,\qua to r ; 
i n  d e r  s t c rcngrap l i is h c 1 1  l 'roj ektion w;ic h s t  sie m i t  der E 1 1 l fe rn u 1 1 g- v o m  A ugp1 .1 1 1 k l e .  
Bei l c r  G a u ß ' ,  c h e 1 1  ko n form en Proj ekt ion crfo lg· t  J i e  gcqdlitisc h t. Ü bert r ag;u 1 1 g  

e i nes n 11 r  m liß ig  ausge d e h n te n  Tei les der E l l i p s  i r kiber f l i l che  auf  d i e  1-.:: ug· ,' i ube r· 
llil c h e  derart,  i laß i 1 1 n c r h a l b  d es Jarzt1stc l l endcn  G e b ie tes d ie  1; ng lc i ch he i lt ' n  Lks 
VergTüßcru ng�vrrh fü t n isscs au f e i n  Min imum g·cbrac h t  c rs l ti..: i 1 1 e 1 1 .  Es h e t d g- t  
n ä m l i c h  i n n erhalb  e i n e r  %01 1 e  v c n  fi.i n f  B re i t  1 1grade1 1  d i e  V erli n r l er l i c l tke i t  J i.:s 
V rgröß ru n gsvcr lüi.l t n iss s n u r  1 : 5 , 800 000 = u ·011 1 8 . 

Auf e i n er s p h :i r o i d i s c h e n  Fliic h e  krt n n  m r.u1 beka n n t l i c h  e i n e  l . � i nge 
(G ru n J l i n i c) stre n g·  genom m e n  n i c h t  in e i n e r  s )gen:i n n t e n  „gt·od :i t i sd1t� 1 1  J . i n i r: " ,  

d .  i .  d i e  kürzeste Verb i n d u n gs l i nie z w eier Pun kte au f ei ner  FEic he ,  m esse n ; bei  
d e r  p ra!.: t i .'c h cn Linge n m essu ng einer  Dreiecksse i t e  w i rd L l ie ' C  1 1m in  der  V L'. r ·  
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t ikalebene gemessen.  Für scMirfere geodätische Berechnungen s ind aber die \ er­
ti'kalsch nitte u ngeeignet ,  weil  zwischen zwei gegebenen Punkten A · u n d  B der 
Splüiro idoberfläche die  Ebene du rch die Normale v9 n A ttnd durch <len Pu nkt B 
verschieden ist von der Ebene durch den  Punkt A und d ie  Normale von B. - � 

Der durch Messun g  erhal tene W inkel e ines Dreiecks best i m m t  die  Neigung der 
i n  der Normal e  des Beobachtungspunkt es sich sch neidenden N ormalebenen nach 
den beiden anvisierten Dreieckspu nk ten . E in  beobachtetes Azimnt fäll t  mi t  dem 
astronomischen Azimut zusam m e n  und ist daher von dem sogenannten 1reod�itischen 
Azimut verschieden.  Sowohl die Länge n- als die Winkq.l m essungen stehen also 
mit der geodätische n  Li nie  i n  keiner direkten Bezi ehung. 

Will man aber auf dem Erdsphäroid e in  Dreieck, dessen Eckpu n kt e  ge­
geben s ind,  bilden , u m  dieses spMiroidische Dreieck zur Abbi ldung zn bri nge n ,  
so kann dies dadurch geschehe n ,  d a ß  man die Eckpunkte d u r c h  ei ndeutig d i fi n ierte 
Linien verb i ndet,  als welche i n  der höheren G eo däsie allgem ein die kürzesten 
oder geodätischen Linien gewählt  werde n.  

In der ersten Abhandlung ist n u n  die Theorie aller R ech nungen e n t w i ckelt,  
die notwendig sind , · u m  eine konform e  Ü bertragung zur Berech nung eines ystems 
von Dreiecken auszuführen . 

Ist zur Berech 1.mng trigonometrisclter Vermessu ngen e in  ystem von splülro · 
idischen Dreiecken, d eren Seiten geodätische Linien sind,  im Wege konform e r  Über ­
tragu ng au .f d i e  Kuge l füiche durch e in  Abbild darzustel len . s o  werden d i e abg -

bihl:eten Winkel  d en abzubildenden Wi nke l n ,  dem Begriffe der W i n keltreue e n t ­
sprechen d ,  vol lkommen genau gl e ich sei n  müsse n ,  während d i e  Seiten mir an· 
nähernd · ei nander gleich sein kön ne n .  Ist es n un gestattet ;  diese Abweich u ngen 
i nn erhalb einer mäßig ausgedeh nten Zone als v erschwindend klein zu betrachten , 
so kann man, w en 1i e ine  sphäro i d ische D reiecksseite  au f d ie  Kugelflä  ho ü ber­
tragen ist , das ganze Dreieckssystem m i ttels der Winkel ohne E i nbuße für d ie  
äußerste Sclüirfe d e r  Ergebn isse so  berechn e n ,  als  \\'en n e s  auf der  Splülre selbst 
Jage Die Berechnung e ines Dreiecksystems auf d er Kugel u m faßt dann folgen d e  
A rbei te n : 

1 .  Die Ausgleichung der Winke\ u n te r  Berücksich t igung a l ler  sich cl :tr­
bietenden Bedingungsgleichungen ,  

2.  Die Berechnung aller Dreieck. sei ten , 
3 .  Die Besti m mu ngen der Längen uncl  Brei ten der  D reieckspu nk te u n d  

der Azimute der Dreiecksseiten . 
. Um sod.an n  d ie  ltnter 3) ermittelten Stü 'ke vo n  der Kugel tläc.he au f d ::i . 

Sphäroid wi eder zurückzuführen,  hnn man sich der von G a u ß  zu d iesem Zweck � 
entwickelten f ormel n oder einer i m  voraus berechneten Hi lf. tafel bed i enen , wie 
s� lche G a u ß  1 843 u n d  ausfü h rl icher S c h r e i �.e r  1 89 7  gel ie fe r t  haben .  Sind 
hmgegen die  oben erwähnten Abweichungen n i cht so geri ngfügiK ,  d aß sie ohne 
weiteres vernachlässigt werden d ii rfe n ,  so m üssen al le  aus der :\l essung hcrv nr ­
g;e�a ngenen W inkel vor der sphärischen Dreiec.ksberec hnung erst Hoc h einrr 
kle1oen H edukt i o n unterzogen werde n ,  w t•ld1e  N ebenarbeit aber i n  den m e isten 
praktisch.e n  Fäl len  wird u n terbleiben kön n e n .  G a u (� h at auch d i e  nötige n For� 
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meln fü r d iese [\ e d u k t i on sau fg;-ibc e n tw i c ke l t ,  d a m i r  m a n , „1\"C� 11 11 m a n  j e n e  l� eJ u k t i o n 
hcr[ icksi c h t i g-e n w i l l ,  a l l es zu i h ri:- r  sch:lrfs t e n  Berech n u ng- 1 1 i > t ig·c berei l fi n J e ,  o d er  
11 c n n  m a n  s i e  n i e  h t  l J erü c k � i c h t i L!.·e n  w i l l ,  l e i c h t  u n d  bcst i 1 1 1 m t  übers e h e n  ki·i n n e " ' 
\\' te w enig man d a d u rcT1 au fo p fere " .  

Was z .  B.  d i e  g·a n z e  Han n � v c r'sc h c_ Trian g- u la t i o n  be tri fft ,  sri si 1 1d  d i e  l � e ­

d1 1k ti0 11 e n  daselbst  so g·er .i ngföu·ig, d a ß  s i e  n ich t  b e r ü c ksich t i gt z u  \\Wd cn b rauch t e n .  

D i e  z w ei te A bh crn J l u ng· sc h l i e ß t  an  d i e  i n  d e r  er :-; t en  A b h :u 1 d l u ng geste l l t e 

und nach m e h reren M ' t h o d c n  g e l i i s t c  H :tup ta.ufg-ahc d '!' G c1 1 J ;[s ic  a n : t\ us d e r  
i m  Boge n maße gege benen  U'u1 g·c e i n e r  D rc i (• c ksse i t c ,  i h r  m J\t.i m u t  an d e 111 1\ 1 1  

fa n g sp u n k t e  u n d  d er Bre i te  d i eses A n fa 1 1 � spu 1 1 k 1 cs al)%u ! i: i t e n  d as A z i m u t  der 

Se i te au d em an deren E n d p u nkte ,  cl i e  Brei t e  d ieses E n d 1 n1 1 1 k tes  u n d  den L i n 1 1·1 · n . 1:\ 
u n t erschied beider  Punk t e„ Der /, usam rne n h a 1 t00- z w i s c l 1 e 1 1  d e n  t,i·L: " ebe ne 1 1  u n d  , ,.(  . .  ,, �_J 0 h . 
suchten �tücke n i s t  ;un Sch l u ße J L� 1- e rs t e n  Ah ! t an d l u n g- fü r  d e n  Fal i  d e r  K ugd-
Jl ; [che  i n  der  fli r d i e  l\ cch 1 1 11 1 1 g  m üg·l i c h  e i n fachs ten  u n d  l w q u e m s ! e n  Forn1 �1 t 1 f'· 
geste l l t ,  d i e  au ch : tn  Sch ii. r fe n i c h t s zu w ü ns c h e n  i i h r i g  l i ißt  I n  d e r  :rn e i t �· n  1\ h .  
b a 1 1 d l u n g· \\' erden J i e  ana lugen  u n mi t t e l ba r  ltir d i e  E ! l i J ; sn iJ ifadH: ge l t e n d e n  
Forme l 11 e n tw ic k el t. E ist d i es e i n e  Z L1 d · 1 1  w i ch t ig s te n  l\obbll l e 1 1  d i:r h < iheren  
Geo  fasi e  g •h iirigc A u f't;ahe ,  d i e  ( �  ;L i t  1 3  s c h o n  3 0  j : tl ire ,· o r  d c r t.' 1 1  Ve rii ll'e n ll i c hu n g· 

p rakt i:d1 g·cii b t  l i a l  e u n d  m i t  d e r  s i c h  auch schon  D u s e j n u r , L <� g c n d re .  D c -
1 :1. rn b r c , B e s s e l  u n d  J v o  r y  v n r  d em Ersc l i f' i ne n  d er „ l. 1 n t e rsu c h u 1 1 g·e 1 1  . . .  " 
be faßt haben . 

D i e  A b l e i t u n g·  der fii r  u i e  Sphii ro id lfache g i.i l t i g e n  Fnrm c! n c r lnrd er t  se lbs t  
,-e rstfüid l i ch d ie  Ke n n tn is d e r  splüirn i d i s c h c n  Trigon o m e t r i e  und c i 1 1 c n  w e i t  gri)ßeren 
Um fang d es g L: o d fü ischen u n d  111 a l h e rn a t i scli c 1 1  Wissen .-; als die A 1 1 fs tel l u 1 1 g  d e r  
fü r  d i e  K u g; e l Rüc h e  gelt e n d e n  e l e m e n tareren  l ·'nnn c l n ,  d i e  au l d en e i 1 1 f:u:h c 1 1 
Sti. tze n der  sphär ischen T r i g;onom c tr i e  beni i len . A b e r  d ie spki rni d isch ( ' 1 1  Sc h l u ß­
form e l n  u 1 1 t ers c h e i cl e n  sich von d e n  sp lülrisc h e n  Form el n n m  d ad u rc l 1 ,  d a l.\ gc \\' isst.' 
bei d i esen k o n st a n t e  G riH3cn b e i  j e n e n  vo n d 1·r gcngrap h isc hen  Breite  a b h : i. 1 1g· ig· 
\\' erd e n . Diese G ri. ißeil hat G a u  l.l i n  ei n e  H i l fsLt fo l  fü r  d i e  Brc i t c 1 1z rrne v o n  5 1  o 

bis 54° g-ehrac ltt 1 sn d a ß  m i i  d c 1·c· 1 1  1 l i l fe - 11· c n 1 1  s i e n u r  e n l '->pr(' l ' l i c 1 1 d  cn1· t", i t e r l 
w i rd --- jede  r� ech n u n g- au r dt ' l il �ph i i.roid  t'bcnsn ! t• i c h t  d 1 1 rc ! t g dii ! t rr \\' t: rdt  1 1  
k a n 1 1 ,  w i e  : LU f  d e r  K u ge l .  

l l crr  Pro fCSS! l l' F r i s c h  a u  r l i : J l  s i c l 1  d er d a1 1 k t ' l 1 S l\' C l' t (• l l  \lli h c  l t l l lerzng-c n ,  
be i  I- l �rau sp;a he d e r  C a.u ß ' s c h e n  A b l ia n u l u n ,_;t·n , ,' \ 1 1 11 1 L�rku 1 t gi;; n "  u n d  e i 1 1 c� 1 1  „ !\ n ­

h ang"  h i nz u 1.u rl i g c 11 , w e lc h e  d e n  !:weck h :tb c 11 , d i e  �; c h w i t· r i :<�t � n  S te l l e n  d e 1· G au ;r .  
sd1 e 11 E n t ll' i ck l t 1 1 1g c' 11 zu  r. r l : i. u tern , d ie i n  J c r  e r s t  ' 1 1  A bh : t 1 1J l u n f.,';  �: q;e l i e n c sp h iün i  
d isrhc Trigo n o m c tri L ',  d i e  d u rch  d e n  Aufsdl \rn ng· der g 'od ä t ische n Mr·ss11 1 1 g-l' l l  
! .  O n l n 11 1 1 g  i n  d e n  l e t z t  . 1 1 .J a l l rz cl 1 1 1 t c n  a n  B e d e u t u n g hew : 1 1 1 11 ,  ;;; 1 1  ,: r ll' ei t ern , st. 11 i (' 
d i e  [� e d u k t i on r:;·N1d ilt i sc h e 1· �lcss11 1 1 g e n  au ! e i n  1\e i'nenzc l l i p!';o i t l ,  s1 1 w e i r  i..;e l be :LU I 
µ;t·o rn c t ri �ch er G nrn d hg (' ber.u h c n ,  a u fzu 1 1c l 1 m e n ,  w �ts u rns1 1 berec l 1 t. i�; i er c rs,·h ei nr ,  
a l s  aus C !au ß '  Bridwe � h sc l u n d  N a d i l a !� h erv nrgc h t ,  d aß er berei ts i 1 1  d (' l l  2, )e1 
Jahren d ie  For m el n  tl :lri i r  ( i J1 1 1 e  aus ii.i h rl i c l 1c  A b le i t u ngen auf!.;Cslc l l t h�tt t e 

Beso n d ers i 1 J l c rcssa n t  s i nd d · l. i n  d e n  „ A n m erku n ge n ' ' g·eb< l t e 1 1 e 1 1  F n t ­
wi r :kh1 n h' c 1 1  der  seh r  hecp 1 C' m c n  Form e l n  zur lkrrcl1 1 1 1 1 1 1g  der  K n ns t ;1 n 1·e 1 1 \\- ' 1 ! ' 1 1 1, 



Formeln die Anwendung siebenstel l iger Log-ari t h m e n t a (  l n  m i t  d r gleichen G e ­
n auigkeit gestatten,  die bei d e n  an deren Lösungen kau m m i t  zch nst el l igen Ln ­
garithmen erreicht  werden kan n .  A u c h  werden d i e  Lese:- aufm erksam g · m ach t ,  
d aß das von G a u ß  an se i ner „vierten M e t hode ' '  zur Bes t i n1 1nu 11g- d r geog-ra­
phischen Pu nktkoord i n aten ausgesetzte „etwas besc h w e rl i d1e l n terpn l i  " re n '  g-egen ­
wärtig durch d ie z. B .  i n  den Schrö n 'sch cn Logar i t h m e n t a fe l n  e n t h al tenen 

S'- und T-Zah len n ic h t mehr erforderl i ch  Ü;t . 
Der , , A nhang ' ,  der  zur Er l äu terun g- d e r  z w e i t e n  Abhan d lu n g  d i  · n t ,  b�­

schäftigt sich mit  der geocfat ische L i n ie und dem \1 c•r t ikab · lrni t t  auf ei n e r  
allgemeinen Fläch e ,  m i t  d e r  A b b i l d u n g  e.in e r spb�iro i d i sc h c n  Z o n e  au f der  1-: LigT I ,  
sowie m i t  d e r  Verb esse ru ng d es Azimuts weg·e n  Erh ebu ng < l  · s  : l l l \' i si  r t e n  O bjek tes. 

Da die G a u ß'schen „ U n t ersu c h u n ge n  . . .  ' i 1 1 ers ter  L i n i e  au f di Han 1 1 1 1 -

ver'sche Triangu l a t ion R ücksic h t  n i m m t ,  so lag d i e  V •rsuc hu:' g  n a h e ,  m a n c h e  
Erweiterungen zu  bringe n .  E s  w a r  aber fü r den Herausgeber gew i l:\ k � i n .e  l · i  · h t e  

Arbei t ,  d i e  G renze zu t reffe n ,  w ie weit  m i t  d e n  ErHlu teru ngen geg-a.ngen werden so l l .  

Viel le icht  e n t. e h  l ießt sich Professor F r  i s h a u f n oc:h ,  i n  e i n er bc:o n d  rn 
Abhand lung m i t  den Erkl iirungen u n d  E rgii n z u n g-e n noch c t w :ts WL'. i l e r  zu g· · h c n . 

Der w i.ßbegierlg;e t u d i erende u nd der  ang 'hen< lc  G ra d m ess ·r w li rd e n  i h m  !J:ew i ß  
hiefiir ebenso dankbar se i n ,  w ie d r fert ige „h i>hcr ' Ge d ä t · . 

Aus den Verhandlungen der X V I .  a l lgem . Konferenz 

der i nternat ionalen Erd m essung zu London 1909. 
D i e  v�rha11 < l 1 u ngen Jer :X VJ. a l l g-e m e i u e n  k o n rcren z d e r  1 n t e r  I I  a t i 0 I I  a 1 e n 

E r d m e s s u 11 g, ubg·elia l t e 1 1  zu l . u nd 11 u n d Cam b ri d µ; ' \' O l l t  :? 1 . 1 i s  2 l l .  :e p­
tem ber 1 909, und zwar i h r  l . T e i l : S i t z u 1 1  g· s b e r i c h t e  u n d  L a  11 d · s b er i c h t e  
ü b e r  d i  • J\ r b e i t c n  i n  d e n  e i n z e l n e n  S t a :.i t e n , red ig i e r t  ,· n rn st :i n d i � en 
· krefär H. G.  v a n  d e  � a n d ' B a k h u v z c n , si l l l l ,· u r  k u rzem ' rst:hieni.: n . 

Dieser m �ich t ige Band c ll t h : i.1 1 - i n
·
, L Jbcrfi.i l l e  fü r  d e n  G c( ld : i trn lt ö ·h : I 

i n ter s. ·rntcr  Ber i c h t e  u n d  \\' i r  haben  l ie A bsi ch t ,  i n  d r Fo l g·c rii r d it l .c�er 

u n ser .r Z •i ls  ·h r i ft: l i 1 t e ress:u1 t e  A r t i k e l  � rn s  d e n  g- c n :u i n t en V t· r l r a n d l �n�t' l l  zu 

. bri ngen .  ·wir b gin n  n m i t  der  \r\i i de rg·ahc j ' l l t' r Ber ich te  d i 1: s i c h  au f Ustenl'ir h  
bezithen u n d  d i e  au t' d · r  !< 1  n fe n• n z  \'on d e n  \ e r t re t c rn i">s terr i c hs c rs t a t l t> t  

Wüfden si n d .  

l .  O i e  Tätigkeit  d e s  k . k .  Gra d m e ssungsbureaus i n  W i e n .  
H fra t  Pro f. Dr. E .  \\' e i s s, e m e r .  Din·k tor der l : 1 1 i vrr · i t : i tsst t'rrl \\· a n , 

d r mit  der Ober! i t u ng des G ra u m essu ngs - Bi;reau s i n  \\' ien  be t ra u 1  i: t , l i i h r t 
N achstehe:ndes aus : 

. ,� 

Be:i. der };.l zten l\ 0 11 fere1 1z  der i 1 1 t e rn a t ion :dt';1 1  E rd m es 'u n g i n  Hu d apest 
war ich in der  La.IJ' m i t zu t i l e n ,  d: .LL1 die s;i. rn t l i  ' h e n  n o  ·h u n r e r  , . .  Upp1 i L t. t,rs 
Lei tung au �gefüh rten Län gen- B re i t e n - u n d  A z i mu t lw:t i m m 1mg ·n  n i ..: h t  nur 
vollsfindilf redüziert \'t.• rl::tgen ,  son dern �ttl 'h b • r e i ts sei t längen1 1:· Z e i t i n  den  
ersten 1 3  Bänden der Publ ikati o n e n  t.les k . k .  G ra d m e  ·su l l gshu re aus ' erüffe t1 t lich t  
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worden seien . A u c h  d i e  v o n  v .  O p p n l z e r  ausgef\ j h r t c n  Sclmcre m e.r;sun g e n  w areu 
sch on r e d u zier t  w o r d e n  u n d  ist der s i e  e n t h al t en d e  \ I V .  B a n d  u n t e r  d e r  Prvssc. 
E r  gel angt e  u m  die � l i t te  des J ah res l 9 ( ) 7  nir V e r t c i l u nf,; . 

lc h  endh 1 1 te  a u c h  i n  B u d :tpes t ,  d a ß  \\' Cg,"L' l l  d e r  l ) i s h l r d ; w z  clc 1  l \csu l t a l l' , 
w e l ch e  si c h  b e i  d er Hcdu k t i n n  d e r  Beoba c h t u n g e n  d e r  h: e t lt'  d t : 1  Liu g-end i fl c ren z­
H e s t i m m u nge n : \V i e n - P ( \ l : t ,  PoLL· l � : 1 g·usa u n d  l bgusa- \\' i c n  ergc bt: n  h a t t e ,  d i e  
Ling·e \V i e n -Pola  i m  l a l i re l 0 U 5  \\ i ed erh n l t  \\·or d e n  s<: i  u n d  il a l.\ i m  / ahre  1 ()Ol i  
d ie  U i n gc \' 1 1 n \\' i c n  rn i t  dein n e 1 1  e rr i c h t et e n  as t rn 1 1 1 \ m i sc h - 1 1 w te n ro lo g i sc l 1 t' l l  
O b:t' rv ato r i n m  i n  Tri est h cst in lll t u n d  ti m e i n e n  U r c ie l' k :�d1 l u i) z u  n l i a l t t·n , : 1 1 1 r l l 
n t J c h  e i n e  Uingenm esstrng z w isehen  l )ol a u 1 H.l Tr i es1 l i i n :� u g·e fii ��· i \1' 1 1 n.k . 

D i e  Beobac h t u n ge u  fLi r al l e  d re i  Li n g·e1 1bes t i m m u 1 1:,.;cu fülir t e 1 1  l k  k i.i ' 1 1 1  e r  t 
u n d  Dr. P r c y  an g·am� g· l e i c h a rt i ge n  geb ro chenen J Jass: 1g c n i n s t ru 1 11 e 1 1 t e n  m i t  
u n p  rsö n l i c h em 1\ l i k ro m c ter v o n  l \ epsul d m.1 s ; e s  w u r d e  d : 1.her n i c h t  1 1 i i t i g  c ·r : L i ' l 1 t e t ,  

b e i m  Beobacl 1 te rw c c h s e l  auch d i e  l 11:> t ru m c n le 1. 1 1  \· e r L 1 11 s (·] 1 e n . J ) i L' L i n :.; �· \\' i e u ­
l ·1o la  is t sch 1 1 n  d e fi n i ti v  r e d u z i e r t  u n d  l. i e�· t  a 1 1 c h  be rei ts  i m  l lr u c k c  Y • • r .  D i P  , , 
1 . �ing-eu \1V i c n -Tri es t  u n d  1 i u l a-Tri e s t  si n d  l. \\' : n  :n:cl 1  sd1 1 1 ! 1  \ u l l s Li n d i �  red 1 z i c r t , 
b c d i i rfe n  a b e r  w e g e n  ei n ig·cr  %weifc l ,  d i e  d a b e i  au fg-c stu l.l c 1 1  s i n J , 1 1 < 1 ch L' i n c r  l 'l: \  1 s i i 1 1 1 .  

Faßt t l l an n u n  d en l1 1 1  e rsch i e d  d e r  s i c h  i n  d e 1 1  l � csu l t a t e 1 1  b e i  1· L� r 11 L' l· i i s e l 1 t• 1  

Ste l l u n g- u e r  Beobach t e r  ngi iJ t a ls pe r�; ' i n l i c h c  C k i l" h u n :� a 11f U ll!i l l l' i\ 1 1 1  :·; i e  l l l 1  
S i n n e  P r  y- K i.i h ne l't p,  s1 1 \ l' tm.l c e r l i:d i e n : 

Wi c n - 1. )o l a : /� 1 -1- jJ = 9 111 .� K · � :S 3  s ;  7 :\ b d . 1 ( ) { ) �  _ / 1 1 i i  ,c.; , b i s  J u l i  :?. .1 .  
/, t ---- jJ = ,; 8 :i 8-� ; f >  � 2S .  bis A u \� · · I . 

Dar : LltS c r·� i b l  h i e b  zu n :·1 c l 1 s !  i'i.i r d i e  persi i 1 1 l i l ' 1 1 e t ) IL' i c hu n g : 

l 9 U .� \\' i e n -PnL1 : jJ := -- O · O  1 h .1· . 

D i t· pe1 s( i n l i c h e  C l c i t· l i u n i..:· \\' ar d a h e r  j eJ c 1 1 f: tl l s  se h r  k k i 1 1 .  Fii 1 d i e  l . : i n g·e 
sc l b.· t l i n d e t  s i c h : 

U ie  L:tnge l i c;;. i e h l s i r h  i n  \\' i e n ;Lu f das  /'. e 11 t ru m  der  �Tn lkn k 11 p p e l  lk r 
Stcrnw� n e u n d  i n  Pob a u f  den  :\ ler id ian kn·is d e r  \ l : tri 1 i es t e rn 1L :l r h: . 

Z u r  l � c� is t ri c rn n g- der  l\ ( ) n t ak te wurd e n  S t r i ch l· n n t: 1 k t t - 1· L' l\\ e 1 1 d ct  u n d  l·�; 

ic ig- te  ;.; i r h  be i  d e r  A l l lc s u n t:; ni\\' c i l  ' 1 1  e i n  b is  : 1 u f  e i n  /'.cli 1 1 t c l :: e k u n d e  :t l l  · 

st ' i • J' l'. l l d c r  lJ n l ersc h i vd z 11 i schen .'\ n zuµ; u 1 1 d  i\ h fa l l .  \ h�·t• l l· sc 1 1  u n d  1 i u h l i 1. i n t  
s i n d  b c i d ' \ l o m c n t e ,  d i e  J ,:i ng·e n \1 u rd c 11 i n d e l� 1 1 u r  � 1 u s  r k n  :\ 1 1 1 ii grn h 1 : r e 1 · l t 1 1 l't , 
d ie  d t•m C h a r : i.ktc r  d e r  /. C' i c h e 1 1  z u rr 1 lg·e a ls  n i e  s i c l i t• r e n  crsc h e i ll c n .  UJ r i ��·e ns 
\\·e i ch e n , w i e  e i n e  ll a c h l r:-i µ; l i c h c  Be1· c c l 1 1rn ng· z c 1 < � e: .  d i e  l \ csu l f:.l t e  11 11 r  u 1 1 e rh e l > l i rl 1 

v o n  J en · t ng·cfi.i h r tc n a b ,  w e n n  m a n  J c r  R �ch n u.ng s 1 : 1 1 l  d 1:-; ,\ 1 1 z u g-t's d e n  A b Li l l 
zu G ru n de J e u t ;-., · ' 

Das Det : 1 1 l  d i eser U i n g e n b cs t i m 1mlll g e n t l i ii l t  d e r  eben re n i g- g l ' S l l' i l t l' 
:\. 1 \1 .  Ban d der P u b l i kat i n n e n  des 1.: .  k .  G rad m cssu n gs l rn reaus .  

Zu r V e rvo l l s t �i 1 1 cl i �· u 1 1 g· d es \' On \\" i c n  ansgeh cn L k n  Ui1 1 g-e11 1w t/  ·s \1 1 1 rd i '  rn 1  
\' ( l ri g·e n  j;th re ( 1 908) e i nt L:ing-enb�'s t i m rn u n g  z w isch e n  W i e n  u n d  d e m  gci 1 d :i t isc h c 1 1  
I nst i t u te i n  Pörs<l �un uusge Cü h r L  Be i  d e rse l b e n  11·HrJe das flir die e b e n  b e s p ru r h t 1 i .: n 
drei U i n g·en h es t i rn m t rn g·c n  :rnsg·earlie i te t c Be0ba i : l 1 tung'iprngr:i m rn  rn i t  . 1 m g l'n 
�;er ing;fi ig lgen ,\ l o d i i i k: i t i  i n e n  b c i b e h :1 l i en ,  rn n  d e n t� n  d ie \\ i d1 t j 1,:> t c  d a r i n  lH':s t e l i t ,  
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da·f3 'beim Beobachterwechsel auch die I:n�trumente g-ewechse l t  ,,· urden .  Die R e­
duktion der Beobach tungen konnte w egen m an cherl e i  Schwieri�!;k e i t e n ,  d i e  sich 
dabei ergaben,  noch n i ch t  vnllständig durchgeführ t  werd e n ,  ist  aber berei ts  so 
wei t  gediehen , d aß sie j eden fal ls  noch vor Jahresabsch luß bee n de t  werden wird .  

Im nächsten Frühjahre ( 1 9 1 0) ist  eine  Läng-e1werbi11dung- rn n  A then 111 i t 
Wien i n  · Allssich t genom men, u n d  zwar eine dire k te ,  od �r w e n n  cl it.!.' auf al l zu ­

g_roße Schwierigkei ten i:; toßen soll te, e ine i n d i rekte  m i t  iner  Zwisd1 e nsta t i l  n ,  
vermui l ich Salonich i .  

leb benii tze di ese G elegenhe i t ,  u m  im Ansch lusse :m die  h ier kurz ski;1, ­
zierten Arbei ten des k .  k .  G ra.drnessungsbu reaus mit  e in  paar  Wo r t e n  e ine  '.°'Jüt ii  
von einem u m fassen d e n  Ln ternehrnen zu geb e n ,  wckhes w ;i h re n d  des  Baues 
der Tauern-Bah n von der kaiser! .  Akade m i e J c r  W i ssensch a ften  du n:hgefü h r t  

· wurde. Außer geologischen Attfnahmen i n  den t i e fere.n Einsch n i t ten u n d  Tu n n e l s  
wurden während des Baues systematische Tem peratür-Beoba h tu n gen  in ;,d ien 
Tu nnels namentl ich i n  dem groß n Tauern t u n nel  vorgenommen u n d  auf  der  
- ohle des l etzteren am ßi11g;ange, i n  der Mi t te u n d  am Ausg<tuge chwere­
bestirn mnngen ausgeführt. Überd ies sol l e n  im kommenden J ah re au f dtm Stock "' 
des Sonnblickes,, welchen der Tu n n e l  d ur h b rich t: ,  no h Schwercmes�u n gt' n i n  

versch iede n ·e n  Höhen nn gee igneten Pu nkten vorg· nornmen u n d  cfo r c h  e i n e  auf 

dem Gipfel i n  ein e r  �eehöhe  v o n  ru n d  3000 m erg·änz t'  \\'erderL D i e  H e . u ltate 
aUer dieser Untersuchu ngen , d ie ei nen 1 1 i c h t  u n wich t igen Bei trag yur P h y:,\i k 

d:er Erde l iefern d li r flen ,  w erden i n  e i n em eig-en e n  B a n tle  d e r  D · n k sch ri ften 
der kaiserL Akad e rn i e  v erö ffen t l i ch t  werd e n .  D. 

Internationaler Geom eterkong reß i n  Brüsse l .  
In der Zei t  vom 6 .  b is  1 0. August 1 9 1 0  fan d i n  Brüssel der  erste  i n ter ­

. .  nationale Geom:eterknn ·reß statt, bei welchem A bg-esandte der G eom ·ten'ere i n t� 
von Fra11kreid1 ,  Engl and,  D e u tschlan d ;  Italien,  lht ßlan d ,  Hol lan d ,  .. - clmctl  n ,  
Norwegen,  Düne mark , <l e r  'fü rk · i  und Österreich anwesen d wa.reu . 

Die Kongre ß tei lnehmer " ers.tmmel t  n sich ain 6 .  August n. b e u d s  i m  g-roßen 
Saale der Börse, wo sie von eiern Obm a n n e  des belgisc h e n  1". o m i tees, H · r rn  
Pee r eb o o rn  au f das herzl ichste w il l k o m men g h e i ßen wu rde n .  Am i .  A 1 t gust 

orn'li t tags \ urd der h: o ngrcß iu d e r  Festha l le  der A usstel l u n g  von H · rrn 
P ·e e r e b o o  m eröffnet Als ers t  •r Redner rgr i tf Herr B e  e o ,  G uuYcrn e u r  Y 1. i r1 
Brabant,  i m  Namen der belgi ·chen Sta-1tsr •g·i • r u n g  Lias \�rort , indem er all ' die 
wissenschaf:tliche Am;b i l d u n g  und Jie Prüfu n g  der  Georneter betreffeu !en W ii usche 
zu unterstützen versprach u n <l die H •rausgabe ein ·l'. fü r das g:rnzci Lan d  t' i nhei t ­
I ichen Vermersu ngsinstruktion beantrag te .  H rr I·� o u 'p c i n s k y ,  1 e neral;:;ek.r c far <lt s 
KongresSct;S1 bn1.d1 t e  d ie  Bildung- e i n e� i n ternatio na len  G cometernrbandet"> i n  
Vorscbla'g, d e r  die 1 nteressen des g·es:m1 t e n  G com ternta n de. zu wahn'n u n d  z u  
för.deni habe. 

Hierauf fänd die erste Si tzu n g  des i n t e rn a ti o n al e n  Verbandes unter d ein 
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Vorsitze des Herrn F r a n k  aus Antwerpen statt.  fn <le rselben berich tete Herr 
D a n g e r, Mi tgl i e d  der . Sn c icte  n a t ion; t !e  des geom e t res b in Fra n k re i c h ,  über  d i e  

Vcrli:ffe1 1 t l i d1u 11g- e i n es d i e  < l i e n s t l i ch e n  Eigensc h a ft e n  u n d  d i e  m a t er i e l l ('  Lag-c 
a l l e r  Pri v a t- u n d  S t a atsgeometer der bei m K o n gresse v ertre te n e n Län d e r  e n t h al ­
t en d e n  V e rzei1.!rn i sscs1 e i n e r  << .\ l n n ograph ie der G eo m e t er • .  H e rr P r e s s e c q  e n t ­
warf  h i c r a u i  ein e i ngehendes Bild über die Stel l u n g  der französisd1en G eo meter. 

Bei  der  a m  1\' ; tch m i t t agc stattge fu1 1 de 1 1en  G enera ln�·rsa m m ! u 1 1 g- h i e l t  H e rr H a r 1 -
l ll a n  n aus Plau e i l  e i n e n  i n st ru k t iven  Vortrag i i bcr  d i e  l l rg·an isa t ion  u n d  'I cch n ik  

J es s tüd t i :che 1 1  Verm ess u n gsdiens les in  Deu tsch l a n d  mit  beso nderer Beri.i cksi c h ­
t igu n g  der  Plauen sehen S t ad t au fn a h m e ,  u n d  g·ab Herr Pro fessor J) e 1 a h y aut; 
l . ii t t i c h i n te ressa n t e  l\ l i t tc i l u ngcn  ii ber  ausge fü h r t e  V e r m essunge n i n  d e r  Kongo-

� nl o n i c .  'II 

A m  8. A u p;ust  fa n d  d i e  zwei te S i tz u n g  der  fac h l i chen A b te i l u n g  s t at t .  Es 
s p ra chen , m · t  rei c h e m  Be i fal l  be loh n t ,  H err V .„v . T h o m k a , O b man n des Vere i n es 
d e r  b eh örd l i ch a u t ori s i e r t e n  Z i \· i lgw ) m e t e r  i rd ls t e r r e i c h ,  ii bcr  d i  Lag-e u n d  A u s ­

b i l d u n g  d e r  ( i s t e r r c i c h i sc h c n  ( �c n m c ! cr ,  u n d  Herr  l� c n a u cl ,  G e n e ra l i n s p e k t o r  des 
h c l g-i sch e n  hatasters, Li ber  die E i n r i c h t ung-cn in d i esem A m t r .  

1 1 1  der  a m  9 .  Aug-ust  abgeh a l t e n en d r i l l e n  S i t zu ng- bcri c b i c t e n  l l err  M c i n i r h  
ü ber J e n  n o rw egischen l\: at r ts t e r ,  H err �I  a ro n i über d i e  Beru fsverh ä l tnisse der  
·i t a l i  n is c h c n  G eo m e t er ,  u n c J  ers t a t t et e n  d i e  H e rren E r i k s o n ; LU s  Sch w e d e n  u n d  
D a n g; e r  aus Frnnkreich V o rsch Hige z u r  E in f ü h ru n g e i n h e i t l i c h er B e n e n n u ngen 
im Verm essu n gswese n .  

\ 111 l 0 .  Aug·ust n ac h m i t tag-s, i n  d e r  l e t z t e n  S i tzung d e r  i n t ern a l in n al e 11 

\'e rsani m l u n g-, u n t. e rzug- Herr P a u l u s s c u  a n s  H o l l a n d  d i e  S t e l l u ng-, A u sbi l d u n g  

u n d  Prii fu n g· d e r  helg-isc h e n  G eom e ter ,  sowie  d i e  Ei n r i c h t ung·c n d es belg-isc h c n  

K atasters e i n em kri t i schen V ergleiche .m i t  d e n  Verhä l tnissen i n  H o l l an d ,  Deu ts h ­
la n d  1m d Clste:r r c i ch , w e l c h en grli n d l ichcn A u sf ü h r u n gen z u  e n t n e h m e n  w a r,  d a ß  

d i e  \'erh ill t n i  'SC i n  (>s t c rreich doch u ich t z u  d e n  allcrtrau rigs t c n  zäh l c 1 1 .  D i e  
sch wed üd1e n  G eom e t e r ß a g g· e r, J o r g e u s e n  u n d  C e d e r s t r h m  sprachen dann 
ll( l Ch ü ber die Xus;1rn 1n e u leg·u n g; hnd w i rtsch;L ftl i chcr  c; run dstij c k c ,  wor a u f  d i e  
fach l i d 1 e 1 1  Si tzu n g-e n  m i t  d em Danke a n  H errn F ra n k , d e m  umsid 1 t i g e n  u n d  
sprach c n k u n d ig-en  l .c i t er  d erselb en , g·e. c h l 1 )ssen \\" i r d e n .  Nac hm i r t ags w u rde u n t e r  
dem V o rs i t z  d e s  l lcrrn P c e r c b o o m  d i e  Sch l u ßversa m ni l u n g abgeh a l t e n ,  bei 
welc her  d i e  in A n re g u n g  ge b ra ch t e  i n te rn a t ionale K o mmission u n te r  Bete i l igung 
< L l ler Y ertrc t cnen Ui 1 1der  z u st a n d e k <Lm . Z u  d s s e o  Pr:! . i dc n t c rr wurde ii ber 
Vo rscl 1 l a� d es 1 l crrn v .  Th n m k a  e i n s t i m m i g  H err F r a n k  u n d  als Si tz d e r  
J\ o nnn i ss io 11 d ie  .' t a d t  B r ü s s e l  gew:ih l l .  

D e r  Ver lau f J e:) i n ternat ionalen C co m elerk o n g resses rn H rüss1.: l ,  d e r  d u rch 
sd1 ö n c  Festl ich k e i t e n  u n d  Ausfl iig·e ange n eh m e L 'n t erbrcch u n g en fand, ka nn ah; 
\' 1 ) l l korn m e n  g· l t • ngcn bezeich n e t  \\' erden . l V  
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Das A lpensch utz-Gesetz .  
Seit Jahren haben wahre Volksfreunde in den Vertretungskörpern und i n  

der Presse darauf hingewiesen, daß durch die Umwandlung· der Alpen i n  Jag·d­
gründe die alpenländische Viehzucht schweren Schaden leiden müsse. Durch den 
Aufkauf vieler Alpenweiden zu Spekulationszwecken o der auch zum Zwecke des 
Jagdvergnügens wurde in den l et;�ten Jahrzehnten die Viehzucht, diese Grundlage 
wirtschaftlichen Gedeihens und des Wohlstandes der Gebirgsbevölkerung, tat­
sächlich untergraben und schwer gefährdet. Gesetzliche l\Iaßnahmen, welche die 
Erhaltung der Alpenweide in ihrer eigentümlichen Kultur und Betriebsweise er­
möglichen, ·waren daher ein dringendes und unabweisliches Erfordernis. Die Ver­
hältnisse in den an die steirische Grenze anschließenden alpinen Gerichtsbezirken 
Aspang, Gutenstein und Gaming bieten hiefür ein lehrreiches Material .  Die Grund­
bücher dieser drei Gerichtsbezirke sagen, daß in den Jahren 1 883 bis 1 905  
29 .342 Joch Bauernland z u r  Bildung v o n  Jagd- und Waldgütern aufgekauft worden 
sind ! 2 1 6  b äuerliche Anwesen fi elen in diesen drei Gerich tsbezirken allein der 
Bauernlegung zum Opfer, so daß während dieser kurzen Zeit gegen 1 2  Prozent 
der Bodenfläche der Viehzucht entzogen worden sind. Die naturgemäße Folge 
der fortschreitenden Aufsaugung der Bauerngüter war ab er die Abnahme der 
Bevölkerung, die Verminderung der Häuserzahl sowie des Viehstandes. 

Der niederösterreichische Landtag hat daher, dem Beispiele der übrigen 
Alpenländer folgend, ein Alpenschutzgesetz beschlossen , dessen leitender Grund­
satz wühl i n  dem Satze zusammengefaßt werden kann : "Vv a s A l p e  i s t  - s o  1 1  
A l p e  b l e i b e n . )) 

Seine l\faj estät unser allergnädigster Kaiser hat dem Beschlusse des 
niederösterreichischen Landtages durch die Allerhöchste Entschließung vom 
3 1 .  August 1 908 Gesetzeskraft verliehen. 

Möge dieses Gesetz für den alpenländischen Bauernstand von Segen be­
gleitet sein. 

Gesetz vom 31. August 1908 ,  
wirksam für das Erzherzogtum Österreich u .  d .  Enns, be treffend den Schutz der 

Alpen und die Förderung der Alpenwirtschaft. 
Üb er Antrag des Landtages Meines En�herzogtumes Österreich u. d. Enns 

finde i ch anzuordnen, wie folgt : 
§ 1 .  Wo im folgenden von Alpen die Rede ist, sind darunter alle  ganz 

o der vornehmlich der Alpenweide gewidmeten Grundflächen ohne Rücksicht auf 
deren örtl iche Benennung zu verstehen. 

Die zurzeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes bestehenden Alpen dürfen 
ihrer ·wirtschaftlichen Bestimmung nicht dauernd entzogen \\'erden. 

D asselbe gil t  für Alpen, welche erst nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften vom Eigen tümer als solche neu 
geschaffen worden sind. 

Die dauernde Entziehung einer Alpe aus dem alpwirtschaftlichen Betriebe ,  
die gänzliche o der teilweise Umwan dlung derselben i n  eine nicht  der Alpwirtschaft 
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dienende Kulturgattung sowie alle dem ordentlichen Wirtschaftsbetriebe zuwider 
l aufenden Handlungen o der Unterlassungen, welche ihren künftigen Bestand als 
Alpe dauern d gefährden o der unmöglich m achen, sind verb o ten. 

§ 2. Ausnahmsweise kann dem Eigentümer einer Alpe in  zwingenden Fällen 
oder wenn volkswirtschaftliche Interessen es ausreichend begründen, die dauernd e  
Entziehung d e r  ,Alp e aus d e m  alpwirtschaftlichen B etriebe sowie deren gänzlich e  
oder teilweise Kulturumwan dlung von der Statthalterei nach Anhörung des Landes­
!\ ulturrates bewilligt werden. 

§ 3. Zur Oberaufsicht über die Alpen und deren Betrieb ist ein fachtech­
nisches Organ des Landes-Kulturrates durch den Landesausschuß ein Alpinspektor 
zu b estellen. 

§ 4. Für alle Gemein de- und Gemeinschaftsalpen (Genossenschafts-, Nach­
b arschafts-, Interessentenschafts- u .  dgl. Alpen) muß von dem Eigentümer ein 
Wirtschaftsplan (Alpordnung) und ein Verwaltungsstatut aufgestellt werden, welche 
der politischen Bezirksbehörde zur Genehmigung vorzulegen sin d.  

Dieselbe ist verhalten, vor Genehmigung des Wirtschaftsplanes das fachliche 
Gutachten des Alpinspektors einzuholen. 

Wenn der Eigentümer innerhalb einer angemessenen Frist dieser Verpflich­
tung nicht nachkommt, hat die politische Bezirksbehörde die Aufstellung des 
Wirtschaftsplanes und Statuts nach Anhörung des Alpinspektors und des Alp­
ausschusses von Amts wegen vorzunehmen. 

§ 5 .  Außer für die i m  § 4 b ezeichneten Alpen muß auch für j ene im 
Einzel eig·entum befindlichen Alpen, i n  wel chen unter Beihilfe öffentlicher Mittel 
Verb esserungen im Interesse der Sicherung des Alpenbodens o der der Förderung 
der Alp\\' irtschaft durchgeführt werden, ein W irtschaftsplan aufgestellt  und von 
der pol i tischen Bezirksbehörde nach B egutachtung durch den Alpinspektor ge­
nehmigt  werden. 

Im Falle der Eigentüm er der Verpflichtung zur Aufstellung des Wirtschafts­
plan es innerhalb einer angemessenen Frist nich t  nachkommt, hat die politische 
Bezirksbehörde die Aufstellung dieses Planes nach Anhörung des Aipinspektors 
und des Alpausschusses von Amts wegen vorzunehmen. 

§ 6. Der Wirtschaftsplan hat auf Grund des erhobenen nachhaltigen Er­
trages die zulässige Gesamtweidenutzung sowie di e näheren Vorschriften über 
den l:mfang, Ort, ferner Art und Weise der Ausübung derselben zu enthalten. 
Bei Gemeinde- und Gemeinschaftsalpen sind die Nutzungen der einzelnen Berech­
tigten innerhalb der zulässigen Gesamtnutzung· verhältnismäßig anzugeben.  Weiters 
sind in dem Wirtschaftsplan insbeson dere Bestimmungen über die Bewirtschaftung 
des Alpenwaldes, übe!' die S chei dung der Alpenweide vom Alpenwalde, über die 
Zulässigkeit der Wal dwei de über di e Heu- und D ün o-erabfuhr über die notwen-' h ) digen Vorkehrung·en, Herstellungen und Einrichtungen zur Sicherung und Pflege 
des Alpenbodens sowie zur b esseren Bewirtschaftung der Alpe aufzunehmen. 

§ 7. Das Verwaltungsstatut b ei Gemeinde- und Gem einschaftsalpen h at di e 
näheren Best immun(!·en über die Einsetzuno- und Befuo-nisse der Verwaltung die <J b b ) Rechte und Pflichten der Nutzberechtigten, über die Zulässigkeit einer Verpach -
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tun g des Gemei nsch aftsgu tes o der e i n z e l ner  N u tzu n gen und Rechte sowie ü ber 
die all fäll ige Bes t e l l u ng von Vorkau fs- o d  r E i nstan dsre c h t en , en d l i ·h di B e ­

stimmung iu e n t h a l ten , daß das ... tat u t  für al le  H ec h tsna - b fo l ger b i n d e n d  ist · tt n d 

Abän derungen des Wi rtschaft p l an es u n d  des Stat u ts n u r  m i t  b eh ördli c h r Ge­
neh m igu ng erfo l ge n di.i rfe n .  

Die näheren Best i m m un gen i.i b e r  d e n  Inhal t  der Wi rtscl 1 a ft ·p ! iinc u n d  der  
Statu te n  werden i m  Verord n u n gs\\·eg·e. erlassen .  

§ 8 .  Die W i r tsc haftsp l iine bei G erne i n clc - u n d  G c m L· i n s  · lrnft �alpcn so wie  
die  Verwaltungsstatu teu  s i n d  n ach .Ab l a u f  von l iini-!;s tens je z h n  J ; thrcn ron .1\ m ls 

wegen in er R evision z u  u n t  · rz i eh en . 
Im  übrigen u n terl i egen a l l e  A biin l er u n g-cn d e r  \\' i r t sc h a ftsp l ii 1 1c  u n d  d r 

S tatuten sowie Er�;än ztrn g·cn d e rsel b e n  der G e n c h rn i g·u n g  der t4'ClTI � tß  § 4 zus U n ­

d igcn Behörde. D i ese h a t  d i e  A n d eru n gen u n d  Erg-:i 1 1z t1 11g-c 1 1  n ach l� cch tskraJt 
anhangsweise d iesen Urk u n d e n  beizufüge n .  

§ 9 .  Die m i t  H i l fe ö ffe n t l i ch e r  M i ttel  a u f  d e n  Al pen h e rg- stel l te n  l\ f e l iora c ions­
anhtgen m üssen , w e n n  n i c h t  aus A n l a ß  der  H erstel lung d i eser An lag n beso n d  rc 
Verein baru n g  n i n  d i eser H i n si h t  zust a n d e  gek o m m e n  si n d ,  v ! ) n  d n jc\\' c i l i g- ' 1 1  
Eig n t ü mern in nerh a l b  j enes  ,'./,eitra u mes erh a l t e n  ,,· e rden , wckh r bei  G �·w�[ h n1 1 1g­
der Subven t ion mit  H ücksi ch t uuf d i e  C rößc d e rse lben  u n d · die  Hcdcu l \tng d e r  
Anlage bes t i m m t  \\· .i rd . D i e  po l i t i sc h e Bczi rksbch (ird c i s r  bcrc c1 1 t ig-t , i m  l;<d l c  
s�h uld barer VernachHiss igu n g- <l i c  z u r  S i c h e ru n g· der  Erha l tH1 1g· c r ford r l i c h c n  A u f­

träge z u  erte i len  u n d  bei  u n terb. se11 e r  oder u ngc1üig-encl cr Durd1 f ü h ru 11 1 Y' d 'r ­
sel be11 d ie  e r fo rd e rl i c h e n  A rbe i t  n auf K nsten dt� r  SHu m i g·c 1 1  ausfii b rcn z u  hsst' tl .  
l'..rfolbri die  A u sf ii h nrn g- der Arl i tcn  du rch d i e  Hchür d e .  so w er 1 n di"  rück­
ständ i!! ' ll B t rit •re bei artrarisch e n c ; cm e i n sdiaC1·e 1 1  d ie :1u f  d i e  T e i h.!·e n o sscn u m -l.l :""'.I ' • l ,-, 

·g·elcgtcn Tci lb tr�igc i m  Weg- ' der  po l i t i s c h e n  E x e k u t io n  c i n g-cl i nb e n .  

D i e  r iicksfa n d igen Bc lr� ig-e h aft • 1 1  a u f  d e r  lw i n:ffc n ck n  :\ l p c  u n d  g- 1a ug-c11  
vor den Hypothekarford cru ng·en u 11 111 i t t ül b a r  na ·h den J a n cksf i.i rs t l i  · hcn Steuern 

u n <l • ..\ bgaben \\' ' ll t� auf  cl r s  l hen  jedorh �erw:scn .  chaft l i ch e  \ 'nptl i ch t u n � · n  i m  
. i n ne des § 2 "  d e s  C esetzes  v o m  :w . \ l a i  1 C) 6 9 .  H . -( ; . - B L \ r . Cf' , ha f te 1 1 ,  u n ·  
m i t t elb ;1r n ach d iese n z u r  Beri · h l i gu n g· .  

§ 1 0. 7- u r  Übers i c h t  über d 1 1  Bes t an d und Be t ri e b  a l l  r irn l .a n d c bcsich e n ­
d n A lpen i s t  b e i  j e der p o l i t i sc h e n  nez i r k sh h ijru • f ii r d i e  „\ l p  1 1  d es b c t rcffe n d c1 1  
B zi rkes e i n  A l penbu ·h  n n zu l eg-en .  Fü r d ie  E i n t Ta gu n g  in  das  . '\ lpl  1 1 LJl1d1 ist  
d r allg-cmcin C h a rakter  des G ru n clkom pkx es a l s  A l pe (§ 1)  m a f3g· h e n < l .  D i  
Einr ichtu ng dl.;:s A l pe n bl! chcs su\\ i e  d e r  Vnrgnn� bei  se i n er \ 1 1 l cg· u n g- u n d  E ,· i dc n z­
lrnl t u n g  wird i m  \ crord n u n g·s,r cg;e  g-crcg·el t .  Die  erf1 l p; t e  F i n 1 ra g u n g- i n  · d as 
Alpenbuc h  ist  i m  G ru n dbuc h e  a n zu m erken . 

§ 1 1 . Mi t  d_cr D u rc h f  ii h r u n i;; d i rses C s ' ( res s i n d  Jil' pu l i t isl' l i c: n  l klüi rdcn  
betrau t (§  22) .  Als sa · lwcrst)l ll d i�·c·r l h�·i rn .r  c�'l,.'r pol i t i : · h c 1 1 Bczid-:sbehiir de  bei 
Dü.rchfii hr u n g  di eses Ge. e t 1.es  '' ird f i i r  j '  kn C er ic h t.shczi rl: , in Y c k h c1 1  i\ lpen  
vorkomm 1 1 ,  ein Al pausscln1 ß gew hh l t . AL· fach l i  ·h r Bei r a t  Jcr  St : tttha l t erci 
fungiert der Lancles-Ku ltmnt t .  

D r Alpau scht1 ß  best h t  aus d n \ro n  d e n V •rtrctunge11 j ener Grmeind e n ,  
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i n  w l c h en sich Alpen befi n d e n ,  tunl ichst <m s Alpen besi tzern u n d  son s tig·cn Fach­
ku1� d igen gewäh l ten M i tgli edern , \\' e i c h e  aus i h rer  � l i t t e J e n  U b m a 1 1 11 und  dess e 1 1  

: tcl l vcrtre t er w �lh l e n .  D ie n :i.h c r e n  Best i m m u nµ;c11  i i bcr d i e  A n za h l 1 1 ! - r  \ < l ll d · 1 1 
einze l n e n  G e m e i n d en zu en t se n d e n d e n  .\l i tg l i t'd c r  s< m i c  i.i hcr d i e  E i n r i  · h t u 1 1 g· u n d  
Gesc i läftsf ü h run g- der  A l pa u s s c h iissc werden i m  V ·� rord n u n g·s 11·q!,'c e rlass e n .  

Der  Lan d es- K u l tu rrnt  sow ie der A lp :wssc h u ß h aben die  v o n  i h n en g ' f 'o rdn l c- n  
fach l i ch en G u t a c h ten u n d  s ta t i s t i sc h e n  A u s k ii n Ctc  :dnu�;e b c 1 1  u n d  s i n d  hl'r L' c h t i g t ,  
i n  d en d e n Bcs t i m m u ng·en d i eses G ese1 zes u n t cr l icg-e n d c 1 1  i\ 1 1 g·c l ( 'g c 1 1 1 i l ' i l e 11 :\ n ­

lr�tgc h . i ucrj en ig-cn po l i t i sc h c u  Bchi irdc ,  d e r  s i e  l · i �·q.?;c ln1 s i n d , Z l l  S I L' i l l' l l , 
Die  po l i t i sch  � n  Behörd e n  si n d v cr p l l i c h te l ,  rn r  jeder 1 1arh  d i l'se n 1  l ; t';,d �. 1 ' 

Zll r ; i l l cn c l  11 E n tsc h e i d u ng- d e n  Xl p a u ssch u ß , brzw .  den L: u1 d cs-· l\' u l l u rra t i l l l · 

z u h ö re n .  
D e m  L : u1 d cs- l\ u l t u rr : L I.  nh l i cg t i n s bcs! l 1 1 d e rc d i ' Pr i.i i'u n g  d l' r  J\ ns11 1 '1 1 \ ' 1 1  (i be 1· 

Z u \\·e 1H l iH q.�·c n  a u s  ö !Tc n 1 l i c h r. n  � l i t t el n  zu m  / w e ck e  d c r  A l p c n n:rh l'ssc r u n g -,  d i e  
Bcg u t a d t L u n g- d � r  c i n g-ela n g l c n  Projck t t: u n d d i e  ,\ 1 1 t r : 1 gs t c l l u n g h i 1 1 s i r h l l i c l i  t ! L - r  
H ü l l ' d e r  /,uwen du 1 q„�c11 . 

� 1 2 . Den pol i l i s c l 1 c 11 Bcz i rksbchör d v n  ub l i cg- L  t ! i L' J\ u ls i \' 1 1 ( ii lwr  d i e  ! ·: i n  

h al ! 11ng d e r  \Vi r tsch iÜ! spfanl.'. u n d  S t a 1 u tc 1 1 snw i e  i.i h c r  d i e  Erh a l l 1 1 1 1 g  d n  1 11 1 1  
B c i h i l [e i i ffe n t l i c h c r  i\ l i U c l a u  . .;g·t f l i ! i rt C; n  ' l c l iP r a t i n 1 1 s ; u 1 l a g- c 1 1  (� < >) .  

D i ese lben  h ab e n  s i c h  h i e h e i  z ur  u 1 1 1 1 1 i l t c l b a rc 1 1  A u l 's i c h t  d rs :\ l pi n spd: t , , r :' 
u n d  des Bcz i rk.' fo rst i ec l rn i kc rs n l s  Faclw rg-ane  zu  bcd r 1..'n c n .  

s ] ,, .  Ü ber A n t r:Lg- d i eser Aufsi c h t sor�'. a n e  o d e r  des  A l paussc h usscs ka1 1 1 1  
c lic po l i r i  ·d ie  Bcr. i rksbchörd c  n a c h  E i n v c rn el 1 m 1 1 11 g· d e r  Eig-c n t li mcr  d i e  1\ u s C i i l i rn 1 1 t� 
1 1 n t \\·c 1 1 u i;;cr Verb s:.;cru n g·cn .'n \\ ' ie  d i e  A bste lh l l lg  ,· n 1 1  ( ; e b rcc h c 1 1  i m  /. u 'i t : 1 1 1 1 k  
sn \\· i c  i n  d e r  Bewir t  ·c h a ft u 1 1 g· d e r  i n  d e n  �� + u n d  S b • z c i d 1 1 1 c t e 1 1  .'\ l pc n  :uwrd ­
n 1 1 ,  i n sowei t diese Nl aßnah m c n  si ch a u f  d i e  zu d c rc 1 1  E r h a l t u ng· 1 rn b cd i n g l  1 1 . i 1 -
we11 d i l-(C Si · h c ru n g· u n d  Pf leg·c d es Bodens  u n d  : L ll f u i c  C ü r den  /\ l p "  i r l '>ch ; L i·h · 
b tr ieb u n crHi ß l i ch e n  H e rs t e l l 1 1 1 1 g·c n  u n cl E i 1 1 ri c h t 1 1 n ,.:·cn hczkh � 1 1 .  

H .i nsi c h t l i  : h  der  D u rc h füh ru n g  der  vc t ro lfc n c n  A nord n u 1 1 g·c 11 1 i 1 1 tl l ' l l  d i ('  

J ks t i m m u n gcn d es § 9 A 11 \.1•e n d u n g· .  
� 1 -t .  D i e  m i t  c i 1 1 cr l , i cg ' 1 1 sc h a fl  \'c r b 11 1H l c 1 1 c 11 A n  r e i  1 r c· · h t c a1 1  g· ' 1 1 H ' i  1 1 . 

sch a Ct ! i c h e n  A l pe n  ki.i 1 1 1 1 c 1 1  i n  d e r  l� cg· e l  \' t 1 1 1 ' d e r  l , i c.gT n sdrn rt i�ti i t i �- n i c h l  ahgt ' ­
· 0 1H lcr t  \\' e rden.  

s 1 5 . \ u l  A n su c h e n  der l ' : L r t c i  k a n n  die .-\ brnl lu eru n ;..;· \·n 1 t  <kr p1 1 l i t is rh i 'n  
n · z i rk.'bchii r d c  n a c h J\ n h i i r u n g  cks .-'\ l pa u s.'dll l SSC -> U l ld  d es A l p i n spt •k t ! l rs lw ­
\\ i l l i gt w e rde n ,  w c n n 1 1 1 1 d  i n sowe i t  d as i n  der  � l i 1 g- l i u l '>ch a ft hq,;T i i 1 1 d l' k  
N u L -: u 1 1 g·s re c h t  d e n  ord c 1 1 t l i c h c 1 1  B e d arf d e r  bcrccl i ti g·tc n  l . i eg·rnsd 1 aft ti l w rn lc i g l  

u n  1 \\' C l l ll fe rn e r  d a s  ahzu l rC' l c n de . \n lci l re ch t  e n tweder  m i t  delll J\ 1 1 ! l' i l r c c l l l l' 
e i n es :i.n d cr c n  C e 1 1 1 c i ns c l 1 aft s m i t g·l icdcs yerc in igt w i r d ,  o d c 1·  abe r , i m  1:al lc  a ls e s  
rn i l  e i n e r  an d • r  Gc1 1 1 c i 1 1 sc l 1 a ft n i c h t  be t e i l ig ten  Liegensch a ft w r b n n ck n \\ i rd ,  
d ie \ l c h rhL:i l der  G c m c i n s c l l : t i't sm i tgl i  •der  h i ez u  d i e  /'. u st i m tn 11 1 1 g· e r ! t- i l t .  

D i e  Bew i l l ig 1111g· is t  i nsbcsondrr zu ,· crsag;en : 
l ,  \\'C ll ll d u rch

. 
die  !\ hsnnderung e i n e  d e m  W ir tHch�Lfi SZ\l ' l'c '.· e der  C en h�. i 1 1 . 

scl i a .fl  a b t r�ig l i c h  Zer-sp l i t te nrng d er A n te i l rec h te c i n t rc ll'n ,�-ürde . 
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2 .  w enn b egrün dete Umstände dafür sprechen, daß der Anteilrechtserwerb 
nicht zu alpwirtschaftlichen, sondern anderweitigen Zwecken angestreb t wird.  

§ 1 6 . Die Geltendmachung der vor dem B eginne der Wirksamkei t dieses 
Gesetzes an einzelnen Gemeinschaftsanteilen erworbenen !\echte wird hiedurch 
nicht b erührt. 

§ 1 7 . Die vorsteh enden Bestimmungen finden auch auf die Mitgl i edschaft 
bei denjenigen Alpeng·emeinschaften Anwendung, die auf Grund einer i n  Aus­
führung des kaiserlichen Paten tes vom 5. Juli 1 8 53 ,  R . -G.-Bl .  Nr. 1 30, erfo lgten 
Ab tretung von Grund ltl1d Bo den an d ie  Gesamth eit  cles Servi tuisberechtigten 
b estehen. 

§ 1 8 . Die Liegenschaften, für welche die l\Ii tglicdschaft im Sinne cli eses 
Geset;-:es (§§ 1 4  un d 1 7) in Frage komm t, sind im öffen tlichen Buche b eson ders 
zu b ezeichnen. ' 

D as Verfahren hi erüber wird vom Justizministerium im Einvernehmen m i t  
dem Ackerbauministerium im Verordnungswege geregel t .  

§ 1 9 . Zur Veräußening und Belastung sowie z u r  T e i l u n g  v o n  G e m e i n­
s c h a f t s a l p e n  i s t  d i e  G e n e h m i g u n g  d e r S t a t t h a l t e r e i  n a c h A n­
h ö r u n g  d e s  L a n d e s - K u l t u r r a t e s  e r f o r d e r l i c h .  

D i e  B ewilligung ist insbesondere b e i  Obwal ten der i m  § 1 5 , Punkt 2 be­
z eichneten Umstände - unbeschadet der im § 2 für zwingende Fälle oder 1 111 

Interesse der Volksvvirtschaft festgesetzten Ausnahmen - zu versagen . 
§ 20. Üb ertretungen dieses Gesetzes und cler auf Grun d desselben ge­

troffenen b ehördlichen Anordnungen sowie der genehmigten vVirtsch;tftsplilne und 
Statuten werden von den poli tisch en B ezirksbehörden mit  Gelclstrafen i n  der 
Höh e von 2 K bis 500 K g·eahndet.  

l n  j edem Straferkenntnisse, durch welches eine Geldstrafe yon mindestens 
l 0 K verhängt wird, ist zugleich die Arreststrafe zn b estimmen, welche im Falle 
der Uneinbringlichkeit an die Stelle der ersteren zu treten hat ; h iebei ist  für 
einen S trafbetrag von 1 0  K bis 20 K anf einen Tag, bei höheren Gel dstrafen 
f ür j e  20 K auf einen Tag Arrest zu erkennen. Doch darf die Dauer der Arrest­
s trafe drei Wochen nicht übersteigen. 

Die Geldstrafon haben in den für alpwirtschaftliche Zwecke zu bildenden 
und vorn Landes-Knlturrat zu verwaltenden Alpenfonds zn fließen. 

§ 2 1 .  Gegen Verfügnngen und Erkenntnisse der politischen Bezirksbehörden 
steht den hiedurch Betroffenen die Berufung an die Statthalterei offen. Der Alp, 
ausschuß is t  gleichfalls b erech tigt ,  gegen Entscheidungen der politischen B ezirks­
b ehörden, Straferkenntnisse ansgenommen, die Berufung einzubringen. 

Üb er Berufungen entscheiclet die Statthalterei endgültig. 
Die Berufungsfrist beträgt gegen Straferkenntnisse 1 4  Tage, i n  allen übrigen 

Fällen 4 Wochen. 
§ 22. Wfüirend der Wirksamkeit des Gesetzes vom 3. Jnli 1 886 ,  R . - G.-Bl .  

I\'r. 39 ,  b etreffend die Teilung und l\ egulierung agrarischer Gem einschaften, sind 
zur Handhabung dieses Gesetzes die Agrarb ehörden, nnd zwar an Stelle der 
pol itischen Bezirksb ehörden der Lokalkommissär und an Stelle der S tatthal terei 
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d i e  L a n d e s k o m m i s s i o n  f ü r  a g r a r i s c h e O p e r a t i o n e n b erufen, w elche 
hieb ei den Alpausschuß, b ezw. den Landes-Kulturrat zu hören haben. 

Für die i m  § 4 angeordnete b ehördliche Aufstellung· der Wirtschaftspl äne 
und Statuten und das b ezügliche Verfahren h ab en die Bestimmungen des zitierten 
Gesetzes ü ber Regulierungen Anwendung zu fin den. 

§ 2 3 . Die zur Durch führung des Gesetzes erforderlichen Bestimmungen 
werden von .der Statthalterei im Einvernehm en mit dem Landesausschusse und 
dem Landes-Kulturrate i m  Verordnungswege erlassen. 

§ 24. D ieses Geset7, tritt mit dem Tag·e seiner Kunclmachung in Kraft. 
§ 2 5 .  :Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes werden l\Iein Ackerb auminister, 

l\Iein i\ linister cles Innern und l\Iein Justizminister b e traut. 
Bad I s c h l , am 3 1 .  Angust 1 908 . .  

Franz Joseph m .  p .  
K l e i n  m. p .  B i e n e r t h  111 . p .  E b e n h o c h m .  p .  

( N  -Ö. Landes-Amtsblatt.) 

Z u r  Abwehr ! 
Sei t dem :Monate ;\ lärz d .  J. s ind in einigen Zei tungen Arti kel veröffen tlicht 

\rnrden, welche eine Angelegenh eit b etreffen, die nicht allein für die österrei chische 
Geome terschaft, sondern auch für die Allgem einheit von b esonderer Wich tigkeit 
ist. Es ist  dies die sei tens des k.  k. Finanzministeriums in clankenswerter Weise 
in Aussich t genommene, i m  Anschlusse an die Triangulierung I .  Ordnung des 
k .  u . k .  l\filitärg·eographischen Inst i tu tes zu bewirkende Neu triangulierung des 
Gebi etes der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Uin der. 

Vor Inangriffnahme dieses b edeutenden Verm essungswerkes hat sich clas 
genannte l\Iinisterium veranlaßt gefunden, die \Vohlmeinung der an di eser Arb eit 
interessierten l\Iinisterien, sowie die Gutachten g·eo dätisch er Körperschaften, sämt­
l icher geodätischer Lehrkanzeln der österreichischen technischen und verwan dter 
Hochschulen einzuholen. Zu diesem Zwecke wurde den genannten Stellen die 
" G rundzüge, i\Ieridianstreifen in Gauß' scher (konformer) Proj ektion als Koordinaten · 
systerne, der im Anschlusse an clie Trianguli erung I. Ordnung des k. u .  k. milifär­
geographischen Institu tes zu bewirkenden N eutriangulierung des Gebietes der i m  
Reichsrate vert retenen Königreiche und Lände r »  zugemittelt .  

Die  auf Grund d ieser Rundfrage eingelangten Außerungen b eg-rüßen - \rie 
nrl autet - die seitens des Finanzministeriums eingeleitete Aktion auf das \Yärmste 
und billigen ausnahmslos die in d en « Grundzügen » in Vorschlag gebrachten 
l\Ieri di anstreifen . 

D iese " Grundzüg· e »  hat Prof. Dr. J. F r i s c h a u  f, welchem diese Schrift 
amtl ich nich t zukam , zum Gegenstan de einer abfälligen Kritik g·em acht, die nach 
einer späteren Mitteilung des Genannten i m  Aprilhefte  1 9 1 0  dieser Zeitschrift 
hätte veröffentlicht w erden sollen. 

1 Jedoch noch v o r  diesem Zeitp unkte erschien am 22. l\Iärz 1 9 1 0  im « Grazer 
Volksblatt»  unter Bernfung auf die « Österr. Zei tschrift für Verm essungswesen » 
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ein Arüke l ,  be t i t  l t : « Zu r  Erneuerung deR Kata8ter  , e in  "\fah n\\'ort  z u m  , chutzc 
der Steu rtr�tger an die A bgeo r d n e ten • ,  in w e l ch e m  u n t er and re m an <l c n  
G ru n d t. ügcu l nken n t.n is  u n d  1.111 ver1ei l i l i c l i e  F.li:i ch t i g:ke i t  ') g·crii g l w i r d .  

D i e  u nberech tigte u n d  cig'erHn ä · h t i gc H erau sgabe Y o n  Sc n d e n b d r ü c k e 11 

des die genan n te K ri tik  e n tha l t c n tl c n  A r t i k  ' i s  < l u rc h  d i e  n ru c ke i e i ,  sowi d i e  

e igenart ig \. erw e n d u n g  d ersc lb · n  z u  c i ! lcr  Po l e m i k i l l e i n  m po l i r i sch  ' n  Bl a t t e  

waren einz ig u n d  al l ·  i n  <l i c  Vera n l assu n g; ,  < laß SL' i t c n s  ei n i ge r  \ [ i t g l i c ucr  des 
\ ' e re i nes der österr .  k .  k .  Verm essu n �sb a m t e i 1  an  d i  H cd aJ.:. t i o n d e r  \.' crci us­
J.ei tsch rift m i t  u c m  Ersu hcn h crang·e t rd ' I I  w u n.l c ,  <l ' l l  Fri s ·bau f 'sc l i en :\ r l ik ' 
n ich t  zu publ iz iere n .  

Es ist n i ch i: in  d e r  \bsi c h t  d ieser Z e i l  n g·c lc c rc n ,  inc K r i ti k  d i t' .  e r  d e r  
d e  A rt ikels i n  d er « Ös t e rreich i sch e n !.  ' i l sch r i ft  f ii r  Vcn' a l t n n g • \'O m 1 t ) .  ;\ l a i 1 9 1 0  
zu bri nge n ,  <rnd1 h a l len w i r  u nsere n  Vc1:c.i n ,  d e m  d i e  1 1 i c h 1  o ffi z i e l l  p u b l i7 icr l e n  

� Gru n dzüg;e » u nbekan n t s i n d ,  n ic h t  fii r d i  � komp . tcn t c  S t e ll e ,  u m  a u f  d i e  :\ n w ii rl c  
hisch aufs w en tgegn e n ; ei nes  A r t i kels  jedoch ,  u n d  Z\\'ar < l  · s i u  d r pol i t isd1 n 

/,ei tsc h r i ft c D  r östcr· .  Staatsbü rger » yom , .'.\ ovemh<'r 1 9 1 0  a tl \ l n y m  er. ch ic­

n e n  n ' u fsalzes : « E i n  \<\ L�rk hürhstcr w irts · h a ftl id1cr Bedeu t u n g  i n  G fah r ! 

Zur 1:.. n eu rung d es östcrr .ich i:chen K a tasl •rs » m u ß  nocl 1  m i r  ei n ig ' t l  Wo rten 
g .clach t  werd en .  

Es gesch i e h t  dies n i i.:l lt  i n  der A b si c h t ,  rn zciµ; c n ,  ,,· 1 e  der  u n b  ·ka n n t e  

S ·hre iher d ieses ..:\ u f'i<ttzes p;cgcn behi ir d l i l'. h c  A n or d n u ng- c n  i n  d e ll k a m p f  zieh t ,  

e s  :o l i  auch n i c h t  des \\ c i tercn a u f  die  H formlws1 reb u n g-cn des A u t ors 
hetreff n d  tlie /.usa m rn cnsctt:u ngcn der  Staaisp ri:i f u n g-slrn m rn i:s i l  m'n fii r  J L·n �co­
däti.chen :K urs an t lcr G ra?.er tec h n i s  ·.h c n Hcd111c h u k ,  di C. ra1. e r  Hib l io 1 lt ekc 11 ,  
d i e  t chnis ·h  n Ho hsch u l c n ,  l' 1 1 i v c r:;; i l ; i tc 1 1  u n d  � l i t t c lsc h u lc n ,  J i t:  J kscl z 1 1 1 1g  rn n  
• ' i el len m i t  Juriste11 , wo s o l c h e  n i c h t  h i u �e h iirc 1 1  > U ' \\" . c i n gcga n �  · u  \\' C r d c 1  ; cl i ' Sc 
A usf uhnrng'n werden als h a r m l ose 1\:irgL· l e icn  n i c h t  l rag·isch g;en mmen \\'e rd e n .  

l)a,gegen seien aber  im folge n d e n  j E· n c  Ste l l e n  d�s c r w ;l!rn tcn r\ n i k.L• ls  
wört l i ch w ied rgegeb n ,  ,,·ek l1c e in  ebe n so u nb<:g;r Li n d e t e  "· i L� fr irnl , \ 'c ru n ·  
g l implung der · t a;nl i c h  'll Beh örd e n ,  c ics g-esam tt· n i.i s L 1.: r rc i ddsc h c 1 1  G e o1ndt' r ·  
R a11 des u,n d der t chnis  h cn H o  ·hs  · h u l  · 11 darstel l en u n tJ bei jcd1'rn u nb c fan · 
g n n L�s r nur <las G e fü h l  d e r  E m pönt nR auszu lö , l' n  \' rm ii�·en .  

Diese „ te i len J a u l  n :  " Es w u rd e  n :i m f ü h i n e  ( 1 c n  nd d in·k t ion d es C ru n d ·  

teucrkatasters rrr i c h tc t ,  b i \\' c l c h r r  , l eg l lhe i t.  e i n e  . nz:t l i l  i n  t r ; i  g 1 i c l t  c r 

' t e l l e n geschaffon w erden ko n n t e n . - u \ l i t c i n <.' 1 1 1  � n t a � i c r p c r s o 1 1 a l c  

T r i <t n g u l i e r u n g e n  a u s 1. u f ü h r e 11 d ü r l" t · a u f  g- l c i c h e r � t u f ' s t l' h c n , 

-i\· i e w e 11 1l d i c M a 1 e r e i c n e i n c s .J 1 u n 11 m n t a l b a u e . · � 1 a u r c r ll u n d 

A ü s t r e i c h c r n  ii b c r g' c b c n  w ü r l n � .  
G ü n s t i g- l a u t e n d e  G tt t a c l i t c n  d e r  > G r u n d z ü  • k i.i n n L ll  n u r  

d u r c h  c 11 k . 11 n t n i s i 11 h ii h L: r ' r  ; c ( ) d ü .' i c l )  cl (' r a u s n c q ll ' m  1 i c h ).:  c i l 
d a  d u r  c h e n t s t a n  d c 11 � c i n , d a ß  m a n  d u r  c h · i 1i g- ü  n s t j g- s l r l t: i 1 d c r 
' r b e i  t d e s  . .' t u  d i t1 m s d c r " G  r n 11 d z ü g � « <l u · \\ c i · h c n \\ 1 l l e, Z u  r 
\V a h r n n g d e s  A n s e h c n s u n s e r ' r t e c h n .  H o l.'.11 s · h u l c n w :i r c d a h c r 
d a r ü b e r  w o h l  K l a r h e i t  t ll  s c h a f f c 1 1 .  



.Derart ige A usfü h ru ngen b e d ü rfen keiner  Ab\1·ehr,  s ie r i c h t e n sich d u rch i hre 

J\ rt u n d  \Veise se l bs t .  E i n es m ü ssen wir aber e n t sc h i e d e n  b e t o t l e n ,  , laß w e d e r  
d e n  Schreiber d • s  A u fs a t zes n n c h  se i n e n  c ; ewül1 rs 1 1ün ner r i  e i n  l � ech t  z u  C l lJ C' ll l  

dcradigen U rte i l e  { i b c r  u n s e re n  tan d z u s t eh t, J a  sie s e i n e  Leis t u n g·(' tl in k C' i n c r  
\\leise ke n n en . - W e r  m i t  solche n  Waffe n d e n  pu h l i zis t is c ·hc r 1  l\ am p f  fii h rt , h a t  
das l ' ech t v �rwirkt ,  ernst  genom m en z u  11crcl e n .  

/'nm;:: f 1 't'uta 
O bma nnstc l l ver trckr des  Vereiurs.  

K leine M itte i l u ngen . 
Preisausschreiben. D1;r Vc! rl : ig  tkr  J\ 1 1 g- e m e i n 1! 1 1 V l' l' l l l  e s ;;  1 1 1 1  !-:' -' . ;\' ; 1  r l r r i  r l 1  l e 1 1 ,  

1 \ .  Hei. ·s in Li · lwn w i: rd a ,  v e ri » lkn i l i c l r t  i n  >J r . ,; 1 der  LT\1 :i h 1 1 1t : 1 1 l. i: i l sd 1 r d 1  l ' r 1 · i ,; : r u 1" 
gahen ; di �er ( ; cd a n k e  .ist �l cr v i 1: 1 1 ·ac l r  gern; 1 ch 1c 1 1  \\ ' ; 1 h rn t· h 1 1 1 u n g- cn i sp rnng- 1 · 1 1 . , l ; d.i " "' 
f i ir  d :t:; V e rn ess11 11g-sw e:-1en ll' i c l i l ig-1; u n d  w i c l r t i g-�te 1 : r : 1 �:c1 1  g·i li 1 ,  d i e  ::>1 1 g· 1 1 l  ,, i "  1 1 i < '  
i n  d e 1 1  c: i n ::; d1 ! ; ig· igl'll  Z c: i tschri f 1.e 1 1  z 1 1 r  h n· i f L!rt.: 1 1  ! ·: 6" rkrn1 1µ; ,  gcsdmei l-{l' d 1 · 1 1 1 1 z 1 1  t• i rw r  
i:rs c l r i ipfemle1 1  1111 d ; 1 h s r l r l i dk 11de1 1  l � e l r : 1 n d l u 1 1 L" !!'l :L i n •b"L: l l . sel h�t t b 1 1 1 1 n i ch t  11 1: 1 1 11 F r;1 1 " i ' l l L l � / � 1 h d i i:scr A rl : 1 1 1 de L 1 i. t 1 1 1 g·s 11·1.: i sc u1 1 d lic i  U 1r i ig· i n  ei n L' r  \ eri .l ! fe n i  l i r h n ng g·l's i n:i l 1 11· ( • r< 1" 1 1  

l l e 1· \ 'c l' l ; ig· ll l l tc 1 · l 1 rc i t d  1b1 L 1- •sp rn 1 1 1 H I  l ·'n' 1 1 1 Hk11 d er  1 1h i g-t· 1 1  '/. · i t s.- l 1 ri i ' 1 fn l gc 1 1 d 1 ·  
d re i  l � r ; 1ge 1 1  rn r  g-. •!':i l l i g1' 1 1  lk1 r h e i 1 1 1 n g- ; 

l .  l ·: 111 pl;d 1 1 1 es � i 1· h ,  d i 1·· l\ n o rd i n a t c 1 1 l >n1 ·rh 1 1 1 1 n g  i i h c r  d . 1 �  .\' l c 's s u 1 1 �r� l i n i t ' J 1 - \ 1 · t 1. 
h i 1 1 : l1 1 s  w e i t e r  1. u  l 'i i l 1 n � 1 1 , l k rgl's i : t l l ,  d : 1 Ll ; 1 1 1 c h  li i r  j L·i l t • 1 1  l ; n: n zpu r 1 l.:l d i 1· " " " ' r d i 1 1 : 1 k r 1  
hc 1·edrn d \\ e r d en � - ·  1 ; rnn1 l l11.� 1 f k ; 1 r t l' 1 1 1 1 1 1 d  l\ a 1 r l prc i sn ; 1 c / r 11·<„ i :., 1 1 11g'< ' J I , ht· l l ' u < ' h t l ' t  i u  i l 1 r 1 · 1  
1· i clse i i ig< ' n  V e rn e n d 11 1 1g·s:wt u 1 1 d  l )edc u t 1 1 1 1 g· l 'i i r  d : 1 s  i'ilfrn t l i c h c  l . L' l i e1 1 .  3 .  \ 'urs < ' l r Lif;· t ·  
fii r r�i n v  Z e n t ra l' i si cnr r 1g d • s  Verm r�ssu 11 gs\\'es 1• 1 1 s . 

Hei d L)r J e;Hbei l1rng· s i n d  l t l l f";endi: Punkt e  w he:1r l r i i: 1 1 : a) O i e  Heuhl• i l u n �  i rg e nd 
ei ner  di.:r d re i  A u !k:d 1en i s f· g-es1 n 1 d e r l  i n  e im:m \· nsl ' l 1 l ossL'11t� 1 1  l J m;;dJ l :q �e sp:ik � k l l 'i ; 1 1 11 
2 l .  �hi I ' ) 1 1  hei d e m  \ ' e 1- l a1,.;-e d (!f A l l �;. v l� r lll essu n �·s- ?-- h ch ri r .hte 1 1  m i t  d1�r A n lsd1 r i f1 
<' Z u m P r • i sa1 1ss, · h n• i l 1 t 1 1 1 9 1 1 » e i n r:u rc irlte1 1 . h) l l ie n u r  e i n se i t ig i 1 1 .\fo.; · i r i 1 1 e 1 1 sdir i f l  
"l l l le  jed c:n han dsc hrir ll i c lwn /. mrn t r,  z u  b ·sch rcihend löll Hl l i t ter s i nll z11 ll 1ill 1 1: r i ere 1 1  1 1 1 1 d  
; w  e i 11 er deu i l i c h s ic ln barcn S t o l l e  mi t  e in em Mo t to  z u  verse he n .  c )  Der  \' ; 1 1 n e  cks  l k­
a rud ters darf  au.-; eh· A rbei t selb. ' t  k e in es i "a l l s  L'l'.'ii ch t l ir h  sei n ,  \ ' i el m  ·J 1 r  i s t  t: i n  z 1 1 l'i i < ' r  
gesc l t l o ssener  ll msch tng· . l H.� i z1 1 tii ge 1 1 ,  der  a ls  J\ u l�cl 1 r i l t  d: i.s ·" ' 1ttu in  .\ Ltsr l r i 1 1 c 1 1 sd1 r i l t  und 
i m  frwcrn den .\i a rne1 1  des Hea rb 'i tcr:> e 1 1 i h ; r. l te 1 1  m u ß .  ! le r  \ ' e r la g- h ; 1 t. d r 1 · i  l \ l:' i �e  \ ' u l l  
je  2 s n  .\ k .  : 1 1 1 sg't.�Sd z l ,  \' J ) l l lfo11en i 1 1  e rskr L i1 1 ie  J •' e i ner f "i i r  j ,; d i t• h t'Sk l . i 'l �\ l l l l l-;' 
e i rrnr jed i:n der  d 1·ei A 1 1 lg: 1 he1 1  z 1 1 r  \'e rw en d u ng- k 1 1 1 1 i rnt• 1 1  sul l .  Es � 1 e h t  j 1:d i >c l 1  dem l 'ri · i � ·  
rkl r l t ! r k o l lcg· i tt ! l l  fre i ,  1 c! n : Lc l t  dt ! l l l  1 1 ,;L 1 l l  der  Le i,; l u ng·cn d 11 rd1 Erhii i l u 1 1g oder  H 1 · r : t l 1 -
s • 1wng der  Prt: i �e  1 · i 1 1 c  : 1 1 1 d e r \\' e i t L: \' e rte i l 1 1 11 g des ( ; 1 ·s; 1 1 11 1 lw l. r; 1g·1.!s v o n  i :i t l. \ l k . ,· , , r  
'.t llll t� l m w n ,  a 1 1 1·h t1 1 1 L l 'r l ' m s i i i 1 1 1k11  l i i r  1: i 11L: A dH: i t  �· i 1 1 1: 1 1  e r s i t" 1 1  u n d  z 11 1 ' i l v 1 1  l ' r1: i s  1. 1i 
h i l rk11 , 11 1 1 \H� i  jedud1  u n kr den l le t rag vu 1 1  l S U  .\ 1 k .  1 1 i 1. h t  h c · rn ri k riseg·; 1 1 i g-t ' l l  11 nd1 · t 1 
so l l .  I J j , ,  1 ire i sg �k 1·i i n l i: 1 1 t\ r l 1 c: i te 1 1  g·1� h e11 i n  da:'>  E igen t u m  1ks \' e r l : q . .;-es z t r r  \' e r •"i l1 t• 1 1 t ­
l i c l r u 1 1g- i i l wr .  D a s  l ' rl.' i s r i r l i i 1 ·rk o l l l:'g· i 1 1 111 k ; urn jedoch ; t U ,�h \\· t· i t • re 1 1 i r h t  m i t. l ' re i :> L' J I  l w - "' 
d a d1 k  i\ rh" i kn zur h:ri\lfc. n l l i t ' l tw ig·  c rn p i "eh l en . F ii r  d e r;i rt ig-e . A rl>e i ten ll' i rd e i n  l l u n ur: 1 r  
\·u 1 1  3 , ;; o  .\ l k . f i i r  d ic: l lrurksl' i le der A l lg· ,  \ ' ( : r 1 1 1 i:ss1m�; s · \ : 1ch r i r l i ten lll.' l\ i l l i f,(· t . l r l l  J Jt „  
l'l 't l l h e r·  l ' 1 1 J 1 1  i rd 1 • i 1 1  Z ll ' e i tc's l ' re i s : 1 1 1sst: l t r c i l wn e r l '\ l l g·t�Jl . l l ie;;L·s l 'rtoisaussrh rd l i e n  ll' i rd 
l l c�ben z ll 'c i  1 1 1 1r l t  i e s t rnsk l l u n d e n  A u li� « 1be 1 1  d i e  fol g -.„ 1 1dt: e n t halte11 : U a s  .\ a c h  l 1 ; 1 r r 1«' l r 1 
i n  s t ; i n e r  H e i l P 1 1 t u 1 1 g- fii r 1 : 1 1 1 d m t: .� s c r i s . - l 1 e J\ r li e i t e n . ( l 'rn l a sse l l lk J J a r� k l l u 1 1 g· 

dt'r i n  f{ed 1 l s!(e h i el e1 1  g·ii l t i�·c 1 1  oder i n  '-li t k u n d  G l'\l' t i l i n he i i  b1:grii n d e 1 e 1 1  l< e« l i t s 1·1 · r ·· 
l i ;l ! t 1 1 i ..;�p l ) e i  Tr; rn L · trc i l c�11 , A l l - u n d  i\ 1 1 i h ; u t en ,  hei  A 1 1 Ligt: 1 1  1·011 H t•c k 1• n ,  J 'L 1 1 1 l.; 1•n 1 1 1 1 d  
son�t i ;.; c 1 1  Flnl ri cdig·1 1 1 1g-c •n , lw1. iigl ic l !  ckr l � rn 11 d fl i Lt:/ 1 c n  �� e rn e i n s;rnH: r G i d1l'h1 ti rnle 1 1 . d agl.  
Die  Vt· r::) 1f rm l i c'h 1mg d i eser Preis � 1 u l!< : 1be  e l ' i u l g·t s c l i u 1 1  j etz1 , 11 e i l  d e ren );·rii n ll l icl fe i ::„ :11 · 
lici t o n g  i n  b Lt j.l f l  b<..' tni;sse m�r F r i s t  k:w1 1 1  i.:du .J g·eu k : r rrn . L l ;1s l 'r t' i �� ri c h t e 1· k u l l eg i 11 m :o v l z i  
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sich zu;;ammen <tus den Herren : teuer-Rat S c h  l ü t e r  i n  K oblenz als \'und t zendcn ; 
Prof. 'urtius Al fi l l e r  Popp \sdorf ; V rnrnssnngsin spek tor  H a r k �  n ,  He rnb11 rg ; Ob r l a nd ­
m esser D r  o l s h a g e n , G reifswald ; ( J e m einde landm esser S c  h u 1 z e ,  \iederschii n hausctL 

Fahrbegünstigungen fUr aktive Staats- und Hofbedienstete auf de r  Wechselbahn. ( E r l . des 
M i nisteriun1:; des Innern vom 4 .  Oktober 1 9 1 0 , '/.. . CJ 4 _ .5 /M . J . )  Im /'. u sammc n l t a n g·c 
mit der <tuS A nhtfJ der Eriitfoung der Wechselbahn rll it  G ii l t igkei t vum J .  Ok tober 1 9 1  U 
an erf1 1lgenr1 •n l�h1 fiihrnng eines neuen Lob�l perso n en t ari fes Tei l I J ,  d u r  ·h w e lchen d it: 

der'1,eit auf den H auptli n i en der k .  k .  i i :; tern:: i r h isdw n  Staa tsba h n e n  besteh i;nden F�t h r­
prei:·e und Tari tbest i m m un ge11 a u f  die L i n i e n  der k .  k .  p r i v . Eis · 1 t l 1a h n \\' i .n -· A spa ng 
üb •rtragen wer<len , \\ erden auch d i e  gegenw�i rt ig a u !· d i esen ldzkr 'n  Linien g · l tend  · n  

Fah.rpr is, rm!issigungen fii r  k .  u .  k .  H o f-,  be1. i eh u n gs w c i se k .  k .  S t aalsbt;d i en s t e t e  dun: h  
J i e  hezügl i c h c n ,  bt:i den k .  k .  iis le rre kh i sd1 e 11 S t a a tsh::ihn • n  he:-;t eheuclen l kgii n :.:ti <„un gt>11 
en;etzt ; es treten dem nach in d ieser H inskht riick:-; ic h t \ i ch der L i n ien der Eisc1 1baJ1rt  
Wkn --Aspang ab l .  01.;toher l 9 L U  H achstehcndt: Ä n d e ru ngen e in : Für di·· 1. h:. lasse 
bish ·r e i ne h;�l he l .  Khtsse , ab 1 .  Uktober 1 9 1  0 1 1 .  K l asse P • rson • n z ug. Für d ie I I .  
K lasse hi:;h r eine halbe 1 1 .  K lasse , ab 1 .  Ok tober l LJ l o I I  l .  h:. li:Lsse Perso1 1enwg. Fii r 
tlje 1 I L  Klasse b isher Mi l itärkarte p lus ! 30/0 Steutr, ab 1 .  Okt ober 1 9  1. l l  eine h a lbe 
1 i L K la:::se Personenzng. 

Der kaiserliche Adler IQr Privattechniker und Bergbaulngenleure. Der I� a.lser h a t gen ·hm ig t ,  
d:i.ß d i · behfü·dHch a.utori�ierti;n Pri vatte ·lrn iker und d i c behi"1rd li eh a.u t(l ri. icrlcfü l forg · 

b �tningenieu re bei den in i h re m W i rkung:;krei se go l egen e n  A nsfert.igungen <le1i kaiser· 

l ieh 'n Aclli.::r in1 Siegel f(i hren . 

Eine neue ForsobunDsrelse Erich Zugmayers. Der i ist enci · h i  ·ehe Fursd111 1 1g;;rc i s  ·nde lk 
Erich Zugrn:iyer ,  d �r du rch sein e  Reisen n ach I s land , in V u rdcrasi · 11 u n <l  Tib 'l hd.:ann 1  
geworden ist u nd z urzeit a n  der  �1ii nchner St1atss:un m l u n �  ta t ig ist , t r i l l  \ f i l tü j:i.11 1 1 1..:r  

l 9 1  ! eine Forschtmgsrelse n a ch Belud:;cll i s tan  an . 1, ,, eck der e l \\' :t :wf t • in J :dir \Je· 
recl1 1Jeten iü·ise i s t  die nalurwisscnschaftl id1c,  sp 'z i e l l  zoulogi sdw Du rd1 i'ürsd11 1 n� de.� 
v-un Eurqpäern i m  1 n nen . zum Tei l  noch unb ·Lrelcnen La.11 dt!s ,  das s , iner  t-r:in z ·n L:in•rc 
nadt durch wa.nclerl ·werden so l l .  D r .  Z11g-m i1.yer h a t t e  d ies • l h e  l�t:i!\e 1'r h 1 J1 1  ·1 •J t ) K ge­
plant und a l !t:: Vorbere i tungen l i i r  s ie  a 1 1rh  b · reits g;1� troffl· 1 1 ,  a l,:;  i hm  am \ 1or aht' 1 1 < 1  s ' i n c r  

A 1brei:e a.us Triest wegen po l i t i sc1 1 e r  L ' nruhen d : 1 s  B ' t reten d es 1 . :rndes  von  dn c1 1g- ­
lisrhen Regierung untersagt wurde .  

·DIS Alter der Erde. Ciher da:> A l te r  der  l�nl e  haben zwei  : imeribnische l �eH1 rtc 
in  'in er Vuri)ffe11ttirhung der Sm i thsonian 1 nst itut ion eine H ypoi hc�e ; 1 u  fg-estc·l l i . Pro t«.�:;snr 
C 1 a r k e geht von e in 1�r eh ·mischen U n t ersuc h u ng und l 'rofessor < ;et •q;e F. B t� l' k •o r 
voni philosophischen Stanolpun k t  ; u1 s .  Hdd , ( i  • lehrt · kommen [iht>rt• i n , cl a ß  d ie  Enh: 
wenigstens 5 5 ,  hikh�i.ens j •rloch 7 0  .\'f i l Lioncn J : Ll irc alt se i .  Bekanntlkh J i ,egt  e i n e  Hdhe 
von H y pot hesen bereits vor . Lurd Ke l v in , der  b ,rii hmte engl is ,· h c  l 'hyiilk ·'r , kam i111 J ah rt: 
1 8 6 2  zu dern Schluß ,  dali d i e  hrde zwischen 2 0  und 4 00 M i l l ion n J a lm: , \\' ; t h rsc hc i 1 1 l i c h  
;ibt·r 9 8  M i .ll i< nen J :.ihre al t sei . f m  J a h r · 1 1' 9 _  b ·haupt ·t •n  C l ar •i1t' � � i ng u n d  h:. a rl 
Harus, daß 2 4  }l i l lioncn .J :ihre dl· r Wah rhi:· i t  a m  n ilchsrc; 1 1  k ä m en , Fii n f  l : d i r · sp:i t L' I '  
v i::.rf r ffentl k hte Lord K eh• in llas E rgebn i s  neuer l . ) 1 1 tL'l's 1 1d1u 1 1g· • n ,  d i e  sei n ' :il t1.:re l kh :1 u p 1 u11�· 
berichtigL11 : e r  kam z u  der Aosich t ,  rl:-iLl d.ie ��rdü 2 t l  1 is .J. t l  \[ i l l io n t· 1 1  l : Llm• ; i l t  s1 · i 1 1  
n1üsse. !Je  Lnpp:i.ren !  lrnth: sich : m  . l ahrc 1 8 9 ( )  fü r  6 j  b i :  ' l l l  '.\ l i l l ion. : 1," L'r\.: l'.l rt ,  u1 1 d  
der  �ekrt:�titr der  S m i t hsünian I nstitu tion , l 'rofet>SL)r \\' a lrott , ! 8 1; 4  !li r  7 t �! i l l i nr w n 
J ahre.  l h111 trat sechs J :ihre spUe r 1_, rnfessur J ey m i t  einlll' and •rt·n l l y p1 1 l l ies · enlg t:!-("1' 1 1 .  
d ie das A l ter  d •r Erdkugel ad S U  h i s  '.J U M i l l ionen J ahrc ft·:üsetz l ;  aln·I' sdue He \\ "i.:-:· 
führnng erst rec k te  sich n u r  auf le11 Oze; l i J , t'hcnsq \\ i e  . i „� l krt:d1n 11ng voil :-;c! J a ,; , tk r 
l 9ü'i �ine Theorie v •riiffen t l i ch te ,  n :tL·h dl'r der  Oze:1 1 1  \ ''i � . u igs 1 c n ; auf t· i ne  Lelwns1l . i n"r  
,.Dn 80 �i� 1 5 0 �1 i l l ionen J ahre 1.ur lk k hl i 'ken k a mt . \\\,l l i ;,c (i i s t  \ 1  11 :lH t:u u v<h der 
gal anteste , er hiil l Frau E rde u uch st'l1r  jm 1g- ,  b l ulj 'J '.\1il l i•.> l l l 'n ! ahn�.  
- Der Grenzzwischenfall auf der Clma Oodlci. (Uf!iz i el lt· Bei h·gnng �uguu:>l �11 Ü:>tt• r roeic h,; ) 

_ Der Artikel 1\' d�s W ienttr ·\\w t rages \'0ll'I 3 . Uk tübi;:r 1 ' {) 0  St t . dc fe::;i ,  dall die li reli l� J,:. 



a bgetre tenen G ebiet  s hest i 1 1 1 m t  wird d u rc J 1  rl i e  a d m i n i s t rat i \· e n  l ] rc n z e n  d1 •s  l o m hard isdi­
\'en ez i a n ischen h: iin ig-reich es .  [ ) ; 1  s ich  im J ah re ] l J () :)  Z \\' e i fe l  l' rhobc1 1  h : 1 t ! t' 11  l iniig- l i , · J i  
der ge n :H1e1 1  Bes t i m m 11 1 1 g· der C i rcn1, l i n i e  1, w ischen l . : i s tca!e  und  C i rn : 1  \'l : uHkri 1 . J o , d i e 
i iber d ie  C irna  l >u d i c i  geh t ,  \\'u rde :tu l  \ lorsrhL1g l t a l i e1 1s c i 1 1 L' i t a l ie 1 1 i sch - ; i:-;k rrl: i d i i sdi 1 •  
h: ommissiou • m an n t , die :u1 f C � rn n d  d e r  l� a t a ,; t e r k a rt e n  uud ; 1 1 1cil:rcr  Dok u rn  · 1 1 te  d i 1 , 

G re n z l i n i e  a n  Ort u n d  St de hezcidrne1.e. J h  n u n  von e iu igen i t;dicn i s c h cn \ ' e r t rc t u 1 1 g1• 1 1  
und  Persi>n l i c l i k ci ten  H e d e n  k e 11 laut  geworden si u d , d a l.l der  k u m  rnissiun i rn Ja l i rt' J 1 1 1 ) :;  
ei n t a t sikh l i cher J rrturn 1 1 11 1 e r l aufL: n se i ,  l ief.! d i e  i 1 a l i cn i sd 1c l\egic rung- d u r. - 1 1  rn i l i t : i r i sd i t· 
1 1n < l  z i vi l · te ·h n i :> c l 1 e  F a c h m ii n n e r  d ie  A k ü�11 p r ii l 'e n ,  u 1 1 d d i 1 ·sc· l ' r li l u 1 1 g  L' i'l·.:·a l 1 ,  d : i l.I d i i ·  
l..: omm bsion k e i 11e1 1  I rrtum begangen ha t t e .  1 i c  i 1 1 1  J . 1 h re l 1J 1 l 5 n f„ li.:·k t ; n.: 1 1 z l H :st i 1 1 1 1 n 11 1 1g 
a u f  d e r  C i m a  Uudic i  ist r fa f ler  ; L l s  el l ( lg· i i l t i g  z1 1  l i e tr:i 1· h t e n .  U c r  nli u l ie 1H� i'. 11 ( ' i l r · I  bc· z 1 1 ; „ 
s i '.' l� „ii l.i rigens a u f  '!n e 11 sc�1 1 � 1 :den S t rei fe n  L ' i l l l' S  k u rzl ' l l  Sl iid.: cs d t�" Fe lsg r ik,; nl l i 1 < ·  jt:d7· 
rn d i ta nsche oder w 1  rtst ' l ia l  thrhe Bedeu t ung .  

Oie Lösung des fermat1schen Problems. i'1 1wr d . 1 �  Fenna tsc lw l ' r . 1 h l t: 1 1 1  . : n t 11 i d.: t:l t l 'r i l l. C .  \f e t g· e r  i 111 « Ta g " d e n  jetz i g· e 1 1  S t a n d  d t · r  i l u rc l t  <Lt�  bd: a 1 1 1 l t t '  l ' n · i s ; i u s -; d i rc· i l i l ' f l  n�i ich � i g _ angen•g-tl 'n  J\ rbc i le n .  i ; erorclert 11 i rd .  11 i t· rn ; 1 n  11 l'i l.l . dt·r l i ii r r d tg ..: >i a ( l l \\ t: i . d . t lJ d i e  l i l c 1  · l l u 1 1 "'  r "  1 v1 1  -·" 1" · · 11 1 · t 1 ·  l „ 1 ' . 1 h „ - 1 · ,  = .„. I I I  ' (; l l l L: g ; 1 n 1.Z : 1  1 l !:{ L'll , < l.'U n g. · n 1 : 1 t ,  \\ (� l l l l  'lt gri iL\e r  a ls  2 i st  l k i 1 1 1  E x p1 1 n c11 l 2 i s t  < l ! e  l ; lc i d 1 1 1 1 1 °  k1"l i : 1 r ,  rn 1 11 Hei„ p i d  3"  /-- - 1  ·� = .'i ' . l J , ; r  / J a rmsL[d t c:r l > r .  \\' 1 > l f k L'h l hal  L t · s t : 1me 1 1 lar i � 1 · ! 1  l i l l l  t ) \ ) 1 1 .\ l : t r k  : 1b J ' r« ' t S  hcs t i 1 11 1 1 1 f· 1 1 1 1 < 1  d i1 :  1-:- iin i g· l idl L '  ( ; es e l l s cl t . 1 ft d e r  \Vi sse n s1· i i ; 1 fl l ' 11 i n  ( ; i i1 t i ng-cn ,  ll ' O  das l l nren l 1 :1 u s1 1 1 i tg· l i„d Fd i . l( k i 1 1  : t l s  \ l : t i h 1.�1 1 1 a t i k LT \\· i 1 k t ,  1 1 1 i 1  der \ -n l l � ( r"1'k u ng l i l' a 1 1 ft r : 1 g 1 .  l ' ro !'cssu r  .\l t • IL,'. i:r ::,< l 1 n · i h l  n u n : ., se i l  ,, 1 1 u J ah ren s1 d 1 1  d ie  �-lad1c  1 1 1 J r l i i 11 1 1 1 1�r  a u f'  d e 11 1 :, 1 : l l >c 1 1  l " h · l ·k . 
Sirh 1 · r l i r l 1  l i a l w u  s i ch a l le i i l 'd( ' t t !.e n d e n  \ l a ! l 1 t · rn : 1 t i b· r  der fu lgcz1 · i t  m i t  dn 1\ u l �; i l l t '  
l. 1 1 ·sl ' l i : i l1 ig-t , uh1 1 1 �  ,;ic l i isL� l l  Z l l  bin n e n . A 11gd o d: 1  d u rc h  d l' 1 1  St' h r  l l 1 i l 1 e n  ! ' reis l i a L w n  ,; j ,  I I  
Y i ek j t> l. z t  ll' ieder d a r : 1 1 1  g·t · m . 1 r l t l ,  d i ese h a rte \1 1 1.1 w b1acJ.: L' n ; r nehr t•re h 1 1 n d t r t  J\ r l w i 1 i : r 1  
� i n d  i 1 1  l ; ; ·1 1 L i ng1 · 1 1  e i n gl'L1 u fe1 1 , \' • >n  denen a l H� r  J... L' i 1 1 e  <Lt-: Z i el e rn: i ch k. D i e  L ; .„, 1 1 i 1 1 � ( ' r  
( ; t·se l l sc l i a f 1  1 1 i 1 11 1 11 t : t u c l i  n i d 1 t  : 1 1 1 , d a ß  e s  j e 1 1 1 : 1 1 1d  s1 1 l 1 : i i d  g-e l i 1 1g 1 · 11 1 1  i r d ,  d i «  l ' a l 1 1 1 l' z 1 1 
n r i 1 1 g1.:11 , d a  s i e �  d t• 1 1  \ ' L' r 1 ; i 1 11 c nn i 11 fü r ckn ! 'reis : 1 i l t' <L1S J ahr ] ( ) 1 1 7  fes t gesL: I Z I  h : 1 1 .  
J J ; i  1- u r nrn l  j e t zt a 1 1 s  d e ni ! J o rl "  N o w a w es b e i  ] 'ubdam d i e  Ub..:rr : tsd 1 e 1 1 d e  l\ 1md,„ d :t l.I 
die d 1 1 r t  \\ ' 1 1 l J 11 1 · rH l en P r i v a tg-e l 1� h r l e l l  Engen u n d  1 ' l r i c h  D ii h r i n g, \ ' a t 1 · r  u r 1 d  S1) J 1 1 1 , d i t '  
Li»su 1 1 g  !jl' l 'undcn  l i r 1 h1�n . S i L· 1. e i l eu d i  ·s i n  i h n� r  l l : i l hmunatsc h r i ft ' l 1t' rs 1 1 11 a l i ,., 1  u n d  
hnar 1 z i pa tu r »  m i t ,  fiigL!'ll ;t hcr gle ich w i i ig h i n z u , d ; 1ß  s i e  d i e  Uisung n i c h t  veri'i ll't· n t l i r h l' 1 1  

wUnkn .  D ie  hc iden H erren s i u d  hebn n t  a l s  }l a th 1·11 1 :1 t i k t·r c r�t e1 1  l � a1 1g 1 ·::; . Si<'  J 1 a k11 i n  
den « l ; rn 1 1d 1 1 1 i t k l n  d l' r  A n : t h-.� i s •„ l' i n  \\' (' rh: n n \\' ah rh, 1 (t gru nd kg·1::ndt • r  BnL·u l 11 1 1 g  f.{l'­
sd1a lfr n .  chs i i l. ie r  r l i l� n i 1 • d ern 1 1 1 11!  h i it· h:ae1 1  T 1 · i k  dr•r .\ l : 1 t h1 .·ma t i h: l l L' l l t' "  u 1 1 g·1· ; t l 1 1 1 k: ;  
L k h t  l't' rbrei l t'l ,  j : 1  L'S is t  i h rl i ' J l  gt· l 1 1 1 1 i; c 1 1 ,  t i i r  di, ·  rn 1 ·l r a l �  Y i (' r  r rad i�·pn t ; ! t · i r h 1 1 11 g L · 1 1  
e ine A u r l i " s u n g  z u  l i 1 1 dc n . \\ ' c1 1 1 1 s i e  j v t z l  : t l so  : 111 h: i i 1 1 d i g 1:: n , d: 1 I.\ s i i' d : i �  F e rn 1 . 1 t :->l ' l w  
l 'r< •h l 1 · 1 l J g 1 • l i ist 1 l ;i t 1 1 · 1 1 , so 1 1 1 1 1 1.1 1 1 1 : 1 1 1 i h 1 1 l ' 1 1  un l J L�d i n�· r l ; l : t t t h L·n SL· h e n h' c· 1 1 .  l ; , 1 1 1 1. :1 1 1 l : i l l t· 1 1 1 l  
s i n d : t l w r  d i v  ( ; r i i n t l e ,  d i 1 ·  s i 1• h1 • 1\· l:g1� ·1 1 , rn n  ei 1wr \ ' 1 � rii lfr1 1 t l 1 c h un g- i 1 1 rn A rh c i !  ; 1 hz 1 1 · 
s 1 · l 1 t · 1 1 . l � ug1 · 1 1  D ii l 1 r i 1 1 i.; i ,., 1  hd: :1 1 1 1 1 1  :t l s  :-; i ' i i :i r l er ( ; < ' !-: II ·r dl' r  l ' 1 1 i \' < ' l'� i L ;i t L ' ll ; 1 ' r  �· l a 1 1 l t !  

d a l l ( ' r .  d : t l.I 1 1 1 : 1 r 1 i l im  u 1 1 rl  �e i 1 1 L · 11 1  Sr 1li 1 1 1 :  do 1 · h  d e n  !'rt: i s  i 1 i ,: h t  z u "rkt ·1 1 1 1 e 1 1 , s 1 1 1Hkrn d:d.\ 
t· i n  ; 1 1 1dl · n:r  i h 1 1 l' r h a l k n  11· , · rd< ' .  dl ' r  l'S \' ( · rst i i n de . 1 1 :ls \· u n  i h r tt' l l t i d u ndt ' tH'  i H  : 1 1 1 t l 1 · r n  
F• 1 l ' f l l  g r •sdr i l ' k  1 z 1 r  v c rn  e r f 1 ., 1 1 .  ( I I \  d i L · �er  Vnil : t(ht  z 1 1 t r i fft ,  l.: ; 1 1 1 1 1 n u r  j l.' rn < 1 1 1 d  hL• 1 1 r l l' i k n ,  

d n  d i L' \ ' n l 1 ii l! 1 1 i "sL ' ,  ; r u f  d i e  t · s  ; 1 1 1 k n m m f„ g1· 11 : 1 u  k rn n l. J•:s \\ ' : i re dnt 'h  s 1 : l 1 r  l wd a 1 1 1 ' 1 l i l ' 1 1 , 

11 n 1 11 e i n  �o ldws �l i l.l l r ; 1 1 1 L · 1 1  \l' i r' k l idi l �ern·ht i g- 11ng- J i :.i. t t e ,  1 1 n c1 1 1 l l l  :-.o l wd : i 11 1 · rl idw r ,  . l l s  

rb n 11 d i 1· l .( iswrg- d e :;  i n k rl'ss : 1 n 1 1 • 1 1  l ' rn l ikm :> 1 k r  \\ 'e l t  1 1ud1 �1 e i ter  ' tifl i  »' 1 . t l '. t ·n l i l i L·l 1 , ·  
Oie Entwicklung der Null. r\ I:> der lwk :u 1nfl' 1-'i • rsdll 'r 1, �1r1 1· 1 1 11 d(· 1 1  � tt - i 1 1

.
1 · 1 1  d i "  

\ .1 t u n ;) f k 1- r  H r : i � i l i c n s  i l l ' � 'l l ' h k , l i e ß  i ' i ' s i c h  v1•r,;t· l l i 1 ·d t•ll L' .\h iL0 \ t > l l  i l 1 1 w 1 1  Z t · 1 1 ' 1 1 1 1 1 · 1 1  . 
. 1hcr  i rn 11 1 1· r s t ; 1 l t 1 · t c 1 1  d i t ·  1 : 1i 1 1 s f kr se i 1 1 1 •  t l :1 1 1d  1 1 1 i l  1 1 1 1 r  d ri.' i Fi r rg·ern 1 1 1 1 d  st·i 1 1 "  Fii lk 
m i t  1 1 1 1 r  d rt · i  / · l i L ' l l  ; r u s : � i L' b n nt l ' l l  c he1 1  1 1 1 1 r  d i 1: ;'.al r l 1 '1 1 ht•'."l' i ff,• vi n,; ,  Z W l' i ,  d rt· i u 1 1 . J  

1· i t l t • . , 1 : 1 , d ie  k a r; 1 i l 1c 1 1  S i.i· l :1 1 1wr i b ,; k r 1m 1 1 1 1 · 11 sog : 1 r  m i i  nur 1.1\ 1 · i  ! : i l 1k 1 1  . u t :-. ,  11 i t: 
l 'rni'l·�:-; , 1 r  t r . l ' : t h d  t ·  ( l\ n · l l ' l d )  i 1 1  l ' i ll l " l l l  hi ih:-.t h e 1 1  \ ' u 1· 1 r . 1g 1 ·  i m  \ L 'rl.' i 1 1  z u r  F1 „r1fr r 1 1 1 1 �  

JL·:> .\l tbl'.1 1 111 � !) i r .'\i.1 t 1 1 rk u n d l'  i n  l� i.i l n  : 1 11 s l i i h r l l: ; d i e  Z : d 1 !  l l l , ktichu1 1g� 11 c i s„· 5 lut 
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als Grundzahl in den Systemen zahlreicher anderer Naturv1\lker Eingang gefunden , die 
nach der Z ahl  der Finger rechneten, ferner finden wir die 1 1  bei den Neuseeländeni, 
die 1 2  - mathematisch fein weg·en der vielfachen Teilung·smög·lichkeit - bei den 
nördlich vom Benne lebenden Apho, die 1 4  (nach der Zahl der Fingerglieder einer 
H an d) bei den Lei-Hakka i n  China, die 2 0  bei den Kelten, die den Franzosen das 
quatre-vingt für 80 hinterlassen haben. Aus den 1 8 5 4  in Senkereh autge fundenen 
Tafeln ist festgestellt worden, daß die Grundnhl 60, die die alten Sumerer und Baby­
lon ier beniitzten, auf Quadrat- und Kubikzahlen zurü ckzuführen ist ; auch bei uns findet 
sich daher noch die 6 0  als Grundzahl b ei der Eintei lung der Stunden i n  Minuten und 
Sekunden . Was die Zahlwörter angeht, so können sie additiv g·ebildet sein, \l'ie 
1 8  = 1 0  +· 8, oder subtraktiv, wie elf (alif) und zwölf (zwolif) , das heißt 1 be­
zielmngsweise 2 bleibt übrig beim Abzug der Grundzahl 1 0, oder endlich multiplikativ, 
wie 20 = 2 X 1 0 ;  nur wenige Zahlwörter sind divisiv gebildet, wie anderthalb . 
W örter für hohe Zahlen sind erst später entstanden ; so schuf 1 2 9 6  M arco Polo das 
Wort Million ; die Milliarde ist erst 1 8 3 0  erfunden und dann 1 ! 8 7 l  populär geworden . 
Die Z ahlzeichen selbst waren anfangs sehr einfacher Natur ; eine Kerbe, ein Strich , 
ein Punkt genügten ; es \l'Ürde zu weit führen, ihre Entwicklung durch d ie babylonische 
Keilschrift, die griechische, römische, chinesische und indische (arabische) S ch r eihweh>e 
zu verfolgen . Aber erst sehr spät entdeckte man die Null ! Auf dem römischen Rechen­
brett, dem abacus, das nach den Mitteilüngen Homers schon den alten Ägyptern bekaniit 
\\·ar, fehlt  sie vollkommen ; der Stellenwert für die verschiedenen Zahlen wurde zwar 
durch deren Unterbringung in senkrechte Reihen oder Kolumnen bei der Addition 
kenntlich gemacht, aber \YO heute eine Null steht, da b lieb der Platz einfach leer. Die 
Null \\·urde erst um 4 0 0  n. Chr. von i ndischen Brahmanen erfunden uncl clurch einen 
dicken Punkt ang·edeutet. Die Araber, die etwa im Jahre 8 0 0 clie neue Z ah lenschrilt sich 
aus rlem abgeschlossenen l n dien holten, übersetzten das indische Wort fiir N ul l  = sunya, 
clas heifü  clas Leere, in as-sifr, woher das \\i ort Ziffer stammt. ilfaximus Plan ucles von 
!:l yzanz berichtet, daf3 das Zeichen der Inder für Nichts Tsiphra genann t  und 0 
geschrieben werde.  Aber noch war das Rechenbrett im Gebrauch, obgleich iVIo harnmecl 
b en Musa Alclmarizmi (daher der Name Algoritmus) in Wort und Schrift  für die indiscl1-
arabische Schreibweise eintrat, und auch Gerbert von Reims, cler splitere Papst Si! vester 11 . ,  
der sie in Spanien kennen gelernt hatte, sie zu verbreiten suchte, denn die Abacisten , 
die J iinger vom Rechenbrett, strliubten sich mit allen Krllften gegen das Teufelswerk 
der Null ,  bis gegen 1 2 0 0  Leonardo Fibonacci aus Pisa durch die H e rausgabe seines 
Rechenbuches endlich der Null die Bahn freimachte. Erst da trat das bescheidene Zeichen , 
das je nach seiner Stellung nichts oder so viel bedeutet, seinen Siegeszug durch die 
l\.ulturwelt an ; aber die wenigsten, die es schreiben, ahnen, welche Schwierigkeiten es machte, 
es z u  entdecken, und wie noch viel schwerer es war, dieses kleine Zeichen einzuführen . 

Das größte Sonnenobservatorium der Welt. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
wo man alles ins Riesenhafte treibt und wo man auch für wissenschaftliche Z wec k e  
ungeheure S ummen opfert, werden demnächst d a s  größte Sonnenobservatorium besitzen . 
Es ist die speziell zur Erforschung der Sonne errichtete Steniwarte auf dem ilfount 
W ilson bei Pasadena, nordöstlich von Los Angeles in Kalifornien.  Gegenwlirtig sind 
dort bereits drei Instrumente in voller Tätigkeit.  Z u  diesen schon außerordentlich leistung·;;­
föhigen lnstrnmenten wird sich in wenigen Monaten noch das vierte, alle anderen der 
Sonnenbeobachtung dienenden optischen Hilfsmittel übertreffende Instrument, das große 
Tutmteleskop, gesellen . Der bei diesem zur Verwendung kommende Heliostat (Spiegel­
apparat) ist schon auf einem 5 0  Meter hohen Turme zur Aufstellung gelan g t ,  ebenso 
ist schon ein 2 5 Meter langer Schacht zur Aufnahme der Spektrographen ausgemauert 
wo1\len . In der Werkstatt zu Pasadena ist die Schleifmaschine för den projektierlen 
Spiegel von 2 5 0 Zentimetern Durchmesser zur Arbeit bereit, und die von den W erken 
zu St. Gobain gelieferte Glasscheibe von demselben Durchmesser wird zu rzeit probeweise 
angeschliffen .  



33 

Literaturber icht .  

1.  Bücherb esprechungen. 
Zur Re?.ension gel<ingen nur 13ücher, welche der Redaktion der Ö s t c r r.  Z e i t s c h r i f t f ü r 

V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendet werden. 

Bibliotheks-Nr. 44 7 : M i l l e r Vl i l h e l m , Diplom-Ingenieur und Professor 

am K. Technikum Nürnb erg : D i e  V e r m e s s u n g s k u n d e, ein Taschenbuch für 

Schule und Praxis .  Dri tte Auflage. :\lit 202 in den Text g·e druckten Abbildung·en. 

Hannover 1 9 1 0, Dr. Max Jlinecke, Verlagsbu chhandlung. Preis m Ganzleinen ge­

b un d en Mk. 4 ·  SO. 
Die Verlagsbuchhandlung Dr.  M .  J ä n e c k e  in Hannover hat vor mehr als zehn 

Jahren begonnen eine « B i b l i o t h e k  d e r  g e s a m t e n  T e c h n i k »  herauszugeben ; diese 
stellt sich die Aufgabe, das gesamte t e c h n i s c h e Vv i s s e n in einer Sammlung kurz gefaßter 
Handbiicher darzustellen, die, von ersten, in der Praxis erfahrenen Kräften verfaßt, allen 
denen geboten wird, die auf weitgehende theoretische, besondere Vorkenntnisse voraus­
setzende A usföhrungen keinen Wert leg·en ,  sondern in guter einfacher Darstellung ein­
zelner G ebiete ein b equemes Hilfsmittel für rasche O rien tierung wünschen . 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Plan des Verlegers ein guter w ar .  Die bis 
zum Friihj ahre 1 9 0 9  erschienenen 1 3  3 Blinde, die in leichtverständlicher Schreibweise 
abgefaßt, gediegenen Inhalt aufweisen, zahlreiche, klare Abbildungen besitzen, bei an­
sprechender handlicher Ausstattung auch nicht teuer zu stehen kommen, umfassen das 
gesamte G ebiet des technischen vYissens . 

A ls 1 2 . Band dieser Sammlung ist im Jahre 1 9 0 0  in erster Auflage das vor­
stehend angeführte vVerk Prof. Wilhelm lVI i 1 1  e r' s erschienen ; dasselbe fand in dieser 
Zeitschrift Jahrgang 1 9 0 3 ,  S. 1 7 1 ,  eine eingehende Besprechung und Wiirdigung. 

Es sei bemerkt, daß die vorliegende dritte A utlage zum großen Teile umgearbeitet 
und wesentlich erweitert worden ist, wodurch der \•Vert des vVerke.5 noch erhöht \vird . 

Sein Inhalt ist reichhaltig· ; der erste Teil ist der Instrumentenlehre gewidmet, der 
zweite Teil behandelt die lVIessung·slehre. Die Instrumentenkunde ist in Anbetracht ihrer 
Wichtigkeit sorgfältig bearbeitet, die Nressungslehre b eschäftigt sich n ach einer einlei­
tenden Abhandlung mit den verschiedenen Arten von Messungen und wir finden Ab­
schnitte iiber A ufnehmen, Höhenmessungen, Abstecken, Flächenberechnungen, Wasser­
messungen, Abstecken für besondere Bauzwecke. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert das Nachschlagen und wird gewiß gute 
Dienste leisten. 

I n  der Vorrede wird ein zweiter Band angekündigt, der A m t  1 i c h  e s  P 1 a n- u n d  
K a r t e n  m a t e r  i a 1 bringen wird, b esonders in Rlicksicht auf den intensiven Ausbau 
der Wasserkräfte und die Gepflogenheit, allgemeine Entwürfe für Verkehrszwecke und 
kultnrteclmische Bauten unter ausgiebigster Verwendung der militärgeographischen A uf­
nahmen zu bearbeiten . 

Die Ausstattung ist entsprechend, der Satz und die Figuren korrekt und deutlich, 
der Preis des Werkes m lißig. 

Die rasche Aufeinanderfolge der Auflagen beweist wohl am besten, welche weite 
Verbreitung das ,\liller' sche Buch haben muß und z weifeln wir nicht; chiß die neue Auflage 
n eue Freunde erwerben wird. 

D as besprochene vVerk kann Interessenten nur bestens empfohlen werden . 
D . .  

* 
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Bibliotheks-Nr. 448 : B e r n d t  F r a n z :  G r u n d z Li g  d e r  D i ffe r e n t i a l -
u n d  I n t e g r a l r e c h n u n g. Vierte, verbesserte Auf. lage m i t  3 9  in den Text ge· 
dru ckten Abbi.ldungen.  1 9 1 0 , Verlagsbu chhandlung rn n  J. J .  'v\l ber in  Leipzig-. 
Gebunden 3 Mark. 

In  Deutschland und Österreich gibt es ein e  große Zahl  ganz rtusge;.:ei -hneter Werk e ,  
w elche sich mit der Ditl"rential- u n d  Integralrechnung besclüift i b  'Tl ; d i e  Stud i e rend •n  an d ·n 
Technischen H ochschulen be itzen in den Lehrbüchern rnn c �. u b e r, K i  p · r  t ,  , c r r e t  u .  a .  
ganz vortretflic.he Lehrbehelfe, welche, überall  a n  der  s t r  • n gen Be wei�fii h ru n g  d · r  L •h r· 
sätze festhaltend, n aturgemäß einen größeren l J m ran g besitzen und ?:u me i st m ·hrcr 
Bände umfassen . 

Die deutsche mathc ma tische Literatur besitzt aber auch \\: crke, welrh • hne bc· 
sondere algehrais he G ewandtheit 1111d bedeutende 1'.enn t a  isse vo rau:m1setzen . d ie  Ele­
mente d r höheren Mathematik den mit dem m athema t ischen \\' isscu ein r :\l i t t· l 'd1u l e 
at1sgestatteten Leser vermitte ln .  Zu diesen \Verken rnüllen die vorliegeudeu Grundzüge der  
Differential - und l n tegral rechnung gerechnet werden .  

Der K a t e c h i s m u s d e r  D i ff e r e n t i �d- u n d  I n t e g r a l r e c h n u n g  en1h: i l t  
die wichtigsten Methoden und Verwendungen dies r wichtigen Lehren ; an Stelle a l l­
gemefoer Ableitungen sind charakteristische Beispiele ge 'etzt un 1 cl11 rd1 gefii l 1 rt,  w ·khe 
dem Leser d ie Augen öffnen · nütige Entwicklungen s ind gam: e ! e m n t a r g • ' taltet 
und die Rechn ungen fast liberal!  v o  1 b t ii n d i g ausgeführt . 

Die G rundzüge sollen der l'rax is dienen und der Autor derse lben wen«lt:t sich 
daher vo rnehmlich an Leser, welche die M athemat i k  nur als M i t tel filr ihre besondert:n 
Zwecke betreib n .  Die Beispiele sind seh r  glück l ich  gt'w;ihlt  11nrl geeignet , das \' 'r· 
ständnis im hohen �faß�� zu fördern . 

Das B e r n d t' sche \V erk ist  weder zu u m fangreich,  noch i st  im St reben nach 
Kiirz·e das ri chtige M aß . überschri t ten w orden . 

Die A usstat tung des Werkes i 't wie jene al ler \o\'cbcr' sc hen Katech ismen e i n  
sehr gute. 

Wir sind iiherzeugt, d.ül der lehrrei che 1-: atech ismus  der U i ffnc n t i a l - und l nkgra l ­

r ·hn u n g  a u  h d. rn Geomet •r i n  1ler Prax i s  g- u lc D iens t t' 1 • i s ten  ' '  i r t l  unrl ki\ nne11 den · 
selben daher besten" m pfehlen . 1 J .  

Bibl iotheks-:1r. 449 : S c h l e b a c h  V·./. '" · D irek tor in Stut tgart : K :i l ' n u e r  

fi.i r  V e r m e s s u n g s w e s e n  u n d  K u l t u r t e  · h n i k . X X X I V .  Jah rgang- 1 9 1 1 ,  u n t e r  
Mitwirkung v o n  E. C a n z, O berbaurat i n  S tut tgart,  A .  E m e l i u s, Landm ess r 
i n Bra1ulenburg, W .  F e r b e r , städt.  Obenrerme sungsinspek.tor i n  Leip z ig,  I J r .  ' � b .  
F i n s t e r w a l d e r , Professor i n  Münc hen , Dr .  W. F r a n k , Bau i nspek tor i n  Stutt· 
gart ,  P. G r h a r d , Geh. Oberbaurat in Berlin , l r .  Eh. G i C' s e l cr ( ; eh.  H �i · 

ru n.gsrat, Proiessc r in Bonn-Poppelsdorf, Dr. J .  H a n s n ,  G eh .  R egie run ,...,8ra t ,  P ro ­
fossor i n  K ö11 igsbtJrg i .  Pr. , E .  H e g e  m a r u  , Prof ssor i n  B ·rl i n ,  ·\ .  1-1 ii s r ,  
Oberlandmes r in  Casse l ,  C. M li 1 1  e r , Pro fessor in  Honn -Poppclsdor f, K .  R a i t h ,  

Revisor i n  „ ' tu ttgart ,  Dr. C h .  A .  V o g- 1 e r , Geh .  H.cg' ie r u ngsrat ,  Prof. i n  Berl i n . 
Vjer ,Teile .mit vielen 'I ex tfi guren und zwei  Anlüing'n . Verlag : K o n rad Wittwer 
in Stuttgart, 1 9 1 0. Prei Mark c� ·-.  

De:r Herausgeb r sagt im V orwu1 te : Der Kakncler fü r  \'erme:;sungswe: n und 
K t:1Iturtechnik wnrde für den Jahrgang l 9 1 1 w ieder rol lst ä: .uig neu be:�rhc i te l ,  die im 
Jahre 1 905 eingeführte Tei l u ng i n  4· Tei le und die Ausg:lbe in zw >i l i!inden .: Baud l 
mit  Kal�nder und Teil ( uud 1 1  !fand I I  (Bdlage , geheftet) mii Tt'il l f l  und 1 \' neli:t 
2 Anh�ngen, wekhe Ein rkhtu ng si h durchaus bewähr t  hat,  aber beib halten. 
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Der Herausgeber hat den Verlust e in es langjährigen und be\dihrten "litarbeiters, 
des Baudirektors von Sehaal, zu bek l agen , der im vorigen Jah re gestorben ist ; die \'On 
ihm bearbeiteten Kapi te l : H::lll · und K u l turtechnik h a t  Oberbau rat C a n z ,  Referent fii r 
d as M elioratioJ Jsweseu bei der K .  Zentralstelle fii r die Landwirtschaf t  in Stutt gart , durch·  
g •seh.en und 1 1 . a .  durch A ngaben iiber d i e  W a sserversorgung Hindlicher G emel11dcn 
und über  W ege· u n d G rabennetze bei Feld· und Flu rberein igungen i n  Süddeutschlan d 
ergLLn1,t. 

Zwei neue M i tarbeiter, die als A utorifä t en auf ih rem A rbei tsfe lde  gel ten ,  n äm l ich 
Professor Dr. S. Fi11 ste rwalli! ,r in  M ii n chen und Dr. J n g .  W .  Frank in Stuttgart w u rden 
a u fg-enomrn e n ,  wobei der e rstere eine  Abhan d l u n g i iber photogrammctri sche A u fnahmen n�r­
faßt upd der l e tz tere die Bearbeitung t�ines A bschnittes iiber Eise nbetonba11 geliefe r t 
bitt . ])µdurch h at der  H erausgeber bei Befolgung des ( i rundsatzes miigl ir.hster Sp e?.i a l i · 
skrnng die A usg·csta l tung df:s Kal en ders beäe11ten d gefördert . 

Professor C. Mii l lcr h at au ch heuer wie i n  den letiten J ahren im A nhang 1 eine 
,· erd i e n s t- und m ü h e v o lle A rbei t  gel i efert, ind em er , was auf dem Clchiete des Vermessun gs· 
wescn:s seit der Ausgabe des K:tlendcrs fii r  ] lJ l i J  Bemerkenswertes sich ereignet ha1 , 
sowie  d i e  en ts prechende L i teratur a u f  dem C i ebietc des  \' e rm essun15swesens u n d  der � u l tur·  
tcchn i k  :wsam rnengeste l l t  hat .  Lrnd messcr Emelins hat keine M ühe gescheut,  um 
e inen  dem neuesten Stande e11tspreche 11 d en Personalst a n d  w h i eten . 

Die übrigen Mi tarbei ter , 've l ch e d i e  von i hnen  hearheiteten Kapi tel ei ner soq5-
f':Ll t igen Priifung n n tcrr.ogen h aben ,  h a ben Beri cht igungen und Ergli n zn n gen h i m uge fiigt , 
so d a f.I der n e u e  J ah rga n g  des K a l en d ers bei d e r  groUen A u fmerksamke i t ,  w elche der  
\ 'erlag dem K a l ender widmet ,  fas t  i eh l er frc i sein dürfte .  

Der S c h l c h a c h ' s c h e  f 1 e n m e t e r · K a l e n d e r , dessen A ussta ttung e ine  a n e rk a n n t  
v0rziig-l i che  is t u n d  d essen reicher Inhal t  u nr l  vnrtei l h a !le Tren n n n g  i n  rn'e i  Tei len den 
p ra k t ischen Hed ii r ln issen des Geometers und Kulturtec h n ikers i n  allen Lagen Rech n u n ({  
t r :igt. i s t  schon la nge e i n  unentbehrliches T a schenbuch ge worden für alle, die m i t  geo­
d:it i schen  und k u lt u  dechn ische11 Arbei ten sich befassen .  

Der  Autor, d er schon j ahre lan g  a n  der  Ausgestaltung d e s  a l lgemein beliebten 

K ; 1 l  •11ders tät i g  H, \.1nd de r  V er l :ig,  dem k e in Opfer zu groß ist , um ein drncktechnisrh 
g o l u n ge11es \Vcrk z u  sd1 :i.ffen , werden gewiß mit dem Erfolge zufrieden sei n .  

Der S c h l e b a c .b ' s c h e  K a l e n d e r f i l r G e o m e t e r  u n d  K u lt n r t e c h n i k e r  i s t  e i n  
Standart  wor k ,  da:; besond ers z11  empfehlen , uns ii b e rftiiss i g  ersc h ei n t .  D. 

2. N e u e  Bücher. 
( 1  a l l s s C.  F . : U11 t l· rs , 1c l 1 11 1 1 g-en iiher l i eg-ensUindc d L� r  hi"ih cre n ( jco1l:isi1\ Hera us-

ß"L'gehen vu11 J .  Frischau! '  1 1  nd " Osh\"a lds Klass iker der exakten \\' i ssen schaften " , 
L t� i p z i g  l g l 0 ,  E ng·d m a n n .  

G r e 1 1  i n  g K . : IJ i e  p h i lusuph i s c h e n  ( ; r u n d l ; 1gc 11 der \Vahrscl 1e i n l id1kei brcd1n11ng ,  
c ; öt t i n gen ] ') J \ l ,  l\up r ·c h t .  

1 - l o l t e n n c r  H . Ur .  i ng· . : ( i t:n (fäsie ,  Lcipiig J < J I O , Teu h n c r .  
R u d :-: k i  .\ f .  I ' .  l k ,  l 'h y s i k  d e r  E r d e ,  L ·i 1nig- t < J l  I ,  Tauchn i t �  . .  
V :1. n d e  S a n d e  H a k h u y z c n  1-f .  l � . : V erh a nd l ungen d e r  '\ V I.  J\ l lg-crneinen 

r.'."on i"erenz d ' l' l n lcrna l ionalen  E rd m e �s u n g „  I. Teil : Silz11 n g·sberic h t e  und Lwrle�bcricl 1 te 
ii l .it�r d i e  A rbei ten i n  den einzel nen Staaten . Ber l i n  l 9 l t), Rei mer . 

3. Z eitschriftenschau. 
i\ 1 1 g L'. lll e i 11 e \'  e r m e � s 1 1  1 1  g· s · � a c h r i ( h l l'. 1 1  ; 

S r . � ') .  M ü l l e n h o l f : Ein lehrreklier Fall von ;tbgel ehn ter F l u ch t l i 1 1 iet1 fe"tsetzung ; 
:-:! a r n e tz k y :  Ein B e i t rag· z u r  Kurven abstcck ung . 

-�r .  ;> O .  l� m e l i u s :  V c nne:>sun gsw esen i n  Siam . 
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�r. 5 1 .  S c h u l z e :  f ber den r ch tlicht.:n nn cl gesetz l i c h en S ·h i t z  d •r G runr l  ; t il ck  und 
die Be rech tigu n g  des Ltmdmesser. Zl l tll Hctr 'tcn den.;·'\b n .  D � r  S c h n t :t. ,  d e r  a us 
d m  Kataster en tnon1 m �n en A ngab ,n d e:> G rnn dlrnchc.:; d u rc.h dln Liffe n t l i d1 P n  
Ci-tauben iin i n n e  !es � 892 d.es Hil rge r l it-lrnn G c5»tzhuch . ( J >eu t:H; h land ) ; 
H a r k :;  e 1 1 : Die Beh;rndlnng der  l ' ri Yatflii ,;se in der  · .p a ration ; '' ii l l e n h o ff : 
Die Kosten der Straße n f re i l egnng u n d  i l1 rc \' · rtei i u1 1g a u f  d i e  A n l i eger (§ l :)  
d •s Flm.:h t l in iengesetzes) . 

N r .  :1 2 .  H a  1· k 11 : D i e  Be rechn u ng der  Koord i n a ten l i i r  d i e  l ' 1 1 1 1 k t e  i: i n er A n sch l nl.1-
t l'ia ngu l ieru ng (Fort:etz1 1 1 1g) ; l ' a j  o 11 k :  Schleicher s l ' n i \·ersa l k a rli ' rn n  1:in:trn•ne .11 � -

1 n t e r 1 1  rt t i o n a 1 t: s A r c h i v f ii r P l i  o t o g- r a rn l11 c t r i e : 
· Ba n d  I l ,  H e  t 2 .  P u l fr i c h : Ü ber den l reb rau ·h der  bish L•r vun m i r  ,·c rn cmk len H i l i's­

m i ttel  fii r die K a rticru 1 1g bei s t ' reophut0Kra mm c1 r isdie n A 11 i'n a h n ll  n .  - ] )  u k u l i 1 :  
"'.'\eue I n  l ru m  nte tli r diL� pl i u togra m rn • t r isch • A n f n a hnw \'oli H;LUden k m ;I l t. rn .  
- T o r  ro j a :  S u r  u n e  q 1 1esüun d priori tt\ ;\ propos d 11 ' Th · o r t:n1c de H a uc k  · .  

- f 11 ( h  s :  Berc ·hn ung der K uni-;1ante n der J\ 11 fste l l u 1 1g- a u s  i n n  'n:n Da tL' r 1 . 
- F u c h s : n be ·t immte 1-'.l::tt ten . - )' l e m e r : P!tntogr;1 p h i c  Su rvcging i n  t i l · 
ln i t  d · tates Coast :rnd Geod •tic S u rv�'.)'. 

" i t t  i l u n g c n  d e '  W ii r t t e m h c r g i s c h c n  C r r o m  · l c r v P r  • i n e i\ :  
H eft ll .  Hauland umlegu11g- i n  Baden . - D i e  Ver i t 1 fa.dwng d e s  \'ermc�s1m ,;-;,,·est!11 S .  

Yorsc.hlätie- des  wü rt.  Hezi rksi;eomet · r rn reines z u r  Ver  · in J·ad1 1 1 1 1ß' d e ,;  \' · r 1 n  ·:­
sungswese n - .  -- Zur Form d e r  ti •bii h ren\·· rcinb'  rnng.  

V e r b  ;i n d s - Z e i t "  c h r i f l P r  e. u s s i s ..:  h " r  L : t  n d 1 11 e s s e. r - \' e r e i n  L: ; 
Heft 1 2 . S c y fc r t : Der Fermat'sche Satz .  -- H e r m a n n : l > i ,� k "form de · pren�si •:d1t:n 

Hea.m ten rec hts . 

'.!. ' i t s  · h r i -f t  d e s V e r e i n e s  d · r  l � i ;-; e n h a. h n - L a n rl m e s :-: c.: r :  

H eft 6 .  H ö fe r : Üb r d ie  Hetei l igung der  E i :\c 1 1ha l 1 11 , · ü nl' ; i l t 1 1 1 11; a n  /'. 1 1 .; ; irn 1 1 1 e nkg1rn�1:1 1 . 
- Er iass I V .  B . fi . 7 ' ) .  ,. _ , ' .  Sq1 temkr 1 1 J l  U bd re ffl.' n d  d en \' ' l' l t l l''i"ll ll f{ -
d ien:t. --- 7.um Erla;;:; ! \ ' .  H. (1 . 7 t ; .  , . . B .  Sepk111 l Jt.:r  l ' l i l l .  ··-· i\ 11 »1. 1 1g- a n s  

d em ti esetz l e l relfond d ie H.e i"t.:k i iskn ikr . · I Hhlwa 1nlen ,·rnn 2 h .  _l n l i  l ' J  1 l t ,  

% ei t , ·  h r i f t d c s R Ir e i n  i. s c h - v; e s  t f : l  l i s c 1 1  1 '  1 1  L a  11 d ! J 1  e s .:>  e r - \ '  1:. r e i 11 • � : 

Heft 1 2 . S c l1 u 111 ::1. t: h .e r : h.a taster u11d l i ru n d b u c l i . -- .\l a � c h e :  l-L i l ;wn n i \'dh.:. n1c1 1l  d ·s 
m tes ßeck�i 1 1!{ha L1$Cn . 

/'. e i t ::> c h r i f t d e s \' ' r  · i n e :; S d1 w e i z e r  K 1 1 11 k u r 1. l : t t s • " t ' V lll  ' t c r :  
�r. 1 2 . B u ffa t :  Das Pr:lzi: iun:;n i v t.:l lement  d s K a1 1 t 1rn� \Y; 1 ;1<l L (�l' h l uf,\) . 

'/, i t s c h r i f t d e r  h e h .  a u l . Z i \' i ( - l ; e o m e t c r  i n  Ü s t L' l' l" i · h : 
l· o lge 1 2 . Die Sc hlu(h·P rmcssu ng von 1 1eu g hau1  n E isenb a hnen (Sdt l u l.l ) .  - - l ·: i m� l l l ' ll l' 

t \ hnische L ehra nsta l l. 
l c i \ >; c. h r i f t  f ii r V • r m ·• s : u 11 g s \1· c 'i e n : 

Heft 3 3 .  L ü h r -: ;  l lcr  Spielp rn k l  rh· [(; ihren l i l e l k 

Heft .H . H ü s • r :  Der i n ternati o n a le  l i e0mdL�rk 1 1n p r ·f.l n1 Brii .-sd 1 ) 1 1 1 . 
H ft . 5 . S t e p p c s :  Bericht  i Jber L l ie  '2 7 .  lhu pt.Yl' r s :1 m m l u 11g- 1 lus D ·u t sdh:n l i t·•Jlllt' Ll! r·  

verei n:es zu Es:en an der l� 1 1 lr  l 'J l l l .  
H e f t '.1 6 .  H a ni m  ' r :  Ein " w·ue .\{erhen ,;ch idierf1 l r 1 1 t .  

Z d t s c h r i t t d e s  \' c r L' i n s d e r l l ii h e r e 1 1 I L t .r r i " L-ih l· n \' v r rn . - n e a n1 l ,� 11 : 
N r .  7 .  A m m o u : Zur  Vol lendung d e r  ( i r u n db 1 1 clnn l <."'• 1111 µ; i n  1 ::l \ 1' rn  · 1 , , i 11 m u n d :  . , Grundbu ch an leg ung i n  ßayern.  Das G r u 11dln1 r h \vet'en i n  d t> n  \' er ba ndl u n Jen da 

Kammer <l ·r Abg�ord 11 e te n ; \1 o c z c r • joha n n  l l L�org \'L ll S o  1 LI n e r . 
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Vere ins- u n d  Perso n a l nachr ichten .  
1 .  Vereinsang e l e g enh eiten. 

Die Landesversammlung des Zweig•erelnes der k. k. Ve1m1ssungsbe1m�en _von Oberös!�rreich 
und Salzburg fancJ a m  S o 1 1 n l ; i R e de1 1  - 1 . J kzernhcr 1 1; 1 1 1 i n  l . i n z  l l l l t  f o l ge n d e r  1 :q.;L'S· 
O rdn u n g  !; ta t t : 1 . B e r i r hi �kr \'ere i n s l ci t u ng i i h cr i hre T;i t i � k e i L  i m  J a h rv l _' 1 _1 l l .  
2 .  Kassa beric h t ,  3 .  A il i":; tcl f u u �  des A rbei hprogram m es i "ii r d a s  _l :1 h r  l 1l 1 1 . � · A 11 t rai..;l· 

l l�d A n r 'gu ngen . O b m a n n  Obe;ge1 1 11 1 .  S i e g 1 e rii ffn L• t e  n m  1 /., 1 ( ) l " h r d i e  \ " 1 · rsam1 1 1 ! 1 1 1 1 g- l l l i l  

· 1 1 1 e r  Bl•g-r i i f.lt 1 n g- der  T • i l 11 d1 1 1 1 c r  i 1 1 sbcso 1 1 d e n: des H e rrn k .  k .  <1heri n -; pek t 1 1 r s  "'- I I d e  rn .1 1 s <.' I I .  
1 1 n d gecbc h te i n  k u rz e 1 1  \\' u;· t e 1 1  des i "rii h d a h i n gescl 1 i L•d cn t•n h 1 i l kgc11  l l e rrn l \ i i d n l l  

· h a 1 a u p k a ,  dessen A n d en k e n  die  J\ 1rn·c:-;c n d e n d 1 1 rc h  E r h chrn rn n  d e n  S i 1w1 1  L' l i rv 1 1  

i".u Pun k t  1 d t•r Tagesurdnung- e r s t a t t d  rn n :i,· 1 ! � 1  Ohcrg-co m t� t c r  Siog-1  ; t l:-; l ll' l e�inrt c r  
Hcr icht  i iher  d ie Y l l t \r i r k n n g· d e r  ·1< ru n l a n d :v l:' r t rt: 1 1 1 n g- : 1 11 d (' 1 1  \ ' o r :trhc i l l- 1 1  z ur  S t e l l 1 1 1 1 � ­
� 1 a h m c g-eg- • n i i hl'r d . . 1 1 1  l 'r;�g m at i k e n t 11· 11 r fe ,  u n d  g-ih t  i 1 1  k 11 : 1 ppe 1 1  l ' m r i ssen l' i n  l i i ld 1 l t· r  
l .'11 Pchrua r  1 .  r . i n  \ \ ' j  ' I I  get ro ff(' 1 1 e n .  d iesl i  · züg- l i c hen \ 'cre i n hanmg-c n .  \ \\:i t c rs nii r t\' r l  
der" 'ibe d i e  \ ' � rh a n d l u n g  der  1 ( ) A 111 r:i g·L· d es L a n des,· e rL· i n L'.S hei  1 k r  d ri t 1e 1 1  o rd l' n t l i c hc n 
l ·L1 up t \'c rsa m m l u ng am � .  A p r i l l 'J 1 ( 1  i 1 1  \\' i e n u n t e r  .\ l i 1 '. t' i l i 1 n g- d e 1· w 1:s�·n i l i c l 1.; t L ·n  

\ Jomen l c der  h i er i i l icr  g-efüh rten 1 lcha t t e .  In sei n vr  E i gT 1 1 sr l i ; i l t  ab L ; 1 n r l e s \"L·ri: 1 1 1 �oh1 1 1 : 1 n 1 1  
! >� r ich te t O hergeomet •r Sh>.gl ii l > er  das E rgeb n i s  d e r  i rn  J; 1 h re i ' l ( ) ' J  d e r  k k .  F i 1 1 : 1 1 1 1 ·  
D i rt.: k t i.o n ,·01·g-r legten l 'e t i t io1 1  c !er ohe riis k r r �· i rl 1 i�r l l l 'n  ( ; cum c k r .  1 l c r,..(" l i w  � 1 1. • ! 1 1  1 1 1 
l :etr  · ff d o r  E r l ed ig-t l f lR d e r  ·1� ei se- u n d  \ ' e rg- ii t u n g·:-;kos k n rL'ch 11 11 1 1 g·en • i n  w (r i ed 1· 1 1 : t l' l l 1 · 1 1 1 k s  

E u tg •g-enk o11 1 m i:; 1 1  geg-euii her d e n  �-c>:i u f.\e r t en \\' i i n s r h t n  fe:- 1 ,  ern :i rt d  j . · d 1 1 r h  h i n :; i t· h t l i t · l i  
d e r  an,rest rebten Boz i rb\'f;' rme h ru n g  ebt'nsu " ie bt7. i ig l i d1 de� \' e rl a 1 1gk1 1  t ; L · 1 1 111 1 · l nd i t •n .� 1 -

puste1 1s bei . dN k .  k . fin n .n z d i re k t i o n  a us Gri i n d e n  1 ! . - r  f· in; i n z i e l lc·n S i t 1 1 a t i c 1 1 1  i n  1 1 ; i t· l i ,.; t 1· r  
Z e i t  k e i n e n  Erfo lg.  /\ nt d i e  Be i s te l l u n g- d e r  . 'ut.i ze n h l :· 1 1cr : rn  d i L" ci 1 1zclrn·n l � ' i r l t ' l l Z · 
ha l tu nge 1 1 des l i ru11dsteuerk: 1 taste r � .  wog 'gen s t a;l t s w i rhd1: 1 ft l i d1 e  l l 1·c kn kl'H \\ l l h l  1 1 i d 1 t  
erhoben w e rden k o n n 1  • n ,  s e i  sei t e n s  Uc;)S k .  k . Fi 11 : 1 n 1. m i n i s ter i 11ms n ic h t  1· i n g-1 'g;rngL" 1 1  
\\·nrd<• n ,  ,· ie l le irht  ::i.ns ckm G rn nde ,  w e i l dieses Hedi ir l n i s n ich t  \' On  a l l t• n  i . a n d e:-.ven·i nL ' l l  
het o n t  w u r<le sondern bisher nur v 1 ln  O b e riiste rre i c h ,  :::J;i l zburg· 1md K i i s l"L' n l a n d .  1 ) 1. ·m 
\\rn n sclie der nberi>ster rrwh ischcn  Evidenzh n l t u n gsh eani ten  1 1 :1ch W it•d c re i n l.i i h rn n g- d n  
J\ rhei tsra ppn r t e  i n  z w ei m n11 ; 1 tl i c he 1 1  A h>\rh1 1 i 1 te11 w u rd e  sci t C' 1 1� d es H l' rrn E ,· id L' 1 1 1. l 1 : i l i t 1 1 1 ,i.,:·:-- · 
Oberl ns 1  ck tors t u n l ic hste Heriick sk h tigung· z1 1geH; 1g-t ,  m i t  11·e ldw r :\l i t tc i i 1 1 11 � c l L ·r  l l n i c h t  
rles L a n d csobman 11es s · l d i eßt.  Sdiri ft fii h rer  C l eome1er J-Lt ns H () c h II a 1 1  n t '  r l ' l " ).;; i 1 1 z t  
hiera u f  d ie  A usfiiltnmge11 d es V1 1rr c d n e rs heziig l i c h  r ler l l i t' n st p r : 1g m a t i l.: - A k t i c , n  ti 11 r ,· l i  
\'erlesung der Hedc::n der Dcle!::- i er te n  des H ei l' hs· u n t l  p;a l i z i sdwn La 11 d f•:;\·crt1 i 1 1 t · � .t n l :U.l l i l· l i  
d er l�n q1 1c te  � l l� i m  S w ats ;rng·estd l t e n - A u.�schuss , d l · s  ,\ hgPurc lneknha usl '" 1 1 1 1 L !  lw�p r i r l i t  
:rnsch l 1eße1 1d  d i e  : i n s  c le 1 1 \ f ·r l i a 1 t d l ung-sp rot 1 1k o l l e n  cn 1 1 1un1 1 1H: n c 11 \V d n .-; 1 · 1 1 1 '  d n  1 · i 1 1 ; , · l n i ·n  
1lea1 1 111: 1 1 k :n eg-o r i e 1 1 h i 11 'i i d 1 t l i r h  t les i'. l' i l a\' a 11ce111 e n t s .  

Z u lll Pt1 1 1 k k  '2 d e r  T a g l'so r d n u ng- bri ngt 1 ; co m e tc l" H 1 i r h \\· :d l m· r i n  i\ l 1 11 n: , • n h� · i t 
d< 's  l\: assiers O hcrgl'o l l l c t �: r  � : i r l L a. n g rn a \' e r Z l l r  i( ( · 1 1 1n 11 i s ,  d a ß  �<i rn t l i r l i 1: .\ l i tg l i cr l s· bci t r � i gC' e i 1 1 •YC Y.a h l t s i 11d .  U lwr  s c h r i l ü i c:hen J\ m Ls n�rz i L· h 1  dc'S h a � � i l·r-; H l' l' I  n t l l 1cr�;; • r 1 i n c1 , , 1· 
L : 1 11 g·111 : 1 ye r ,  '\ e l c l i 1• 1 1 1  a u �  r l i l'SL' l l l J\ 11 ! ; 1 ,.., ,; e  d e r  \' l ' ! ' i l i e 1 1 1 1 ·  I J a n k  fii r '1.· i 1h '  ,.., , , j (  ( ; r ii i 1 d 1 1 11 , ,  des \' e n.• i n cs hc1 ;l 1 i g- t e  :\l ii h t · \rn l l 1 1 1 1 µ  ;w�g1 ·sprud1cn \ 1  u n k ,  \ \  ; i h l 1 v  d i t· \ · 1 : r � : 1 1 n 1 n ! 1 1 1 1 � 
1• i n hc l l ig H 1·1T1 1  l ; eo 1neter H : 1 11 s  F i 11 k .  l ' r i 'a h r , zurn l .a n d e s b �s i c 1· 1 1 n cl k r1 1 n i : 1 1 1 1 b dc l ; · v i l' r t i · i : . Die \ ' e rh a n t l l u n g 1 · n  i i hcr 1 1L • 1 1  d ri t t en l 'u n k t  d t ' r  Tag·e.-nrd n11 n �: �· rg·a l le r 1  : L I �  l ' ro11•T. l l ll l l l  1 - ,, p ni  . ') 1 1  tii r d ie  \ ' e rc i n sl e i tu n � d 1 · n  A 1 1 lL r: 1�· : 

... -! . I m  \\'eg- • rkr  i".cn t r : t l k i ! u1 1g- des l �e il h s  · , : rl, i l l �'s zu n \l' i r k t · 1 1  : 
1. . D i l' S t rei L " 1 1 11 1 1 g des \\'or lcs  <-: i '1 r t l i c hen • im 1 .  ,\ l i s : t 1 1.c 1 k ,;  ;:, l .\ 1' der 1 � ,·11·j , . .  . ,., ni 1 1g-s,·od :1g-e i ihcr  d i e  1 l i 1· 1 1 � t 1,r:1 g 1 11 : 1 t ik , i1· c l che 1 :a,;� u n g  e i rw A 1 1 � l l'gnng i l ! ( ·:kr :-:-; 1 c i l 1. · 1. u Li f.l i  

wun; 1 ch J k· W a l d eines \ ' e 1  • e i d i g·l 'rs i m  [) j ,;z i p l i n a n  erl �tl 1 ; en l' ing-l·sc.: h r: i. 1 1 k t  ockr .t( L n z l i r l :  
1 1 1 1m\igli ch g-em'.�d1 L  w i rd ,  u m : ·w m d1 r .  a ls Jant Ahsalz  2 d i  ·s<::� l ':1 r; : gT; 1 1 •lwn t' i l i (.; \ " a­
p fi i , · h t 11 11g z 1 1 r  U h e r n : 1 h 1 1 1  e e i11 e r  \' rt · id ig-ung- n ic h t  bestc·h t .  

2 .  D e n  Heisc h l u ß  d e r  ] ) e 1 1 l.: sc h rlr t  tkr \ 'c rnH•s:-.n nf{c;hc . t 1 1 1 kn z u n � l l' !l t i :�· r . i p l i i  



1'Chen Protokolle über die Dicnstprngmatik-En�uete gl eich  den \1 'mora ndcn der iibrlr„en 
Beamtenkategorie n .  

3 .  D ie  unentg l tli"he BeisteUung der  Notizenbl :i t ter ::i n  d ie  k .  k .  Evilknzhal·  
tungen des G nmdsteu rk atasters. 

JJ. In  geeigneter Form bei der Fi nanz landesbehürde a n z ustreben : 
1 .  Erleichterungen i n  der Attstü hru n g  von Privat,· crmessu n ge n ,  nament l ich  i n  

der Richtung, tfalJ die Bew i l l igung 11ur Vornahme sot · her  A rb ·i ten  n i c h t  m h r  a n  ei n en 
b e s t i m m t e n  Sonntag gebunden werd e .  

2 .  D i e  Einführung v o n  1 ev is in n: n >rmerk en hei d e n  ci n 7.e l n e n  Evi <lenzhal·  

tu ngrn zur  Eintragung der \\'ahrnehmungL�n und Annr r !n nngen cks Oherwad111 n :rsheam ten . 
·wom i1 di Mi t te i l ung \"On A usstel lungen 1 1nd A u f t r�igen des Rev i :üons i rg«in •s an den Amts le i ter  
im \\' "ge der K anzle i k ra ft entfa ll e n  ki1 rrnte.  

3 .  Die A n lc()'n ng v ·r l i i ß l i  ·her  Dist:tnzcnt .  h el l e n  d 11 rch l i e  V crm ·ssung ' -
be:i mte.n , wie s in rze i t hei der F i n a n z l a n dcshehörde beabsichL 

Zu P u n k t  + ge tei l te A11 träge und A n r " yungen fan d  11 Auf'u a hmc in t!;1s Arhc i ls­
prug:ra.m m :  der A n trag, der Lu.ndesverein steitung· den Dank au wdril ·k n w urde \'Oll 
der Versammlung genehmigt und endl ich beschlossen , dem hochverehrten Ohma.nne des 
l<cichs\"er in s, Herq1 Professor E .  D o 1 d a  l d i e  ergebenen ( ) riiße h�- Lan desverei n " S  
tel graphis b zu iiberm itt 1-n . - J}ii:i Tagun g wurd hi 'rauf \'O n dem \'orsl t z e nden um 
l/ 1 2  l.; hr Mittags a l  beendet •rkHi r t .  Hocltwnlb1t•r_ ieg1. 

l1nd1szwelg1ereln Oberösterreich. Die H c m•n \ 'cn"in smi lg\ ieder in  Oberi\sPrreich u nd 

Salr.hurg werden ersuch t ,  M i tgl it:dsbei t rtige an  d<�n neut'n V rdnsk:L s:c; i c r ,  H er rn ( j  � 1 1 ·  

metcr f üms flnk , Urfahr,  J äg �rstraße 8,  \\· �gen B u rlaubuHg dcssclhe11  erst ah l F e -
1 r u a. r  1 9 1  l ' ein:enden zu wol len . Dte Vtrtinslt'itwt,!;. 

Bericht tber die Monatsversammlung der Sekt ion „Österreich" der Internationalen Gesellschaft 
Hr Photogrammetrle. am '2 5 .  November I ') 1 1 1 .  Tn d ·r  • on zah lr  ·ichen G :isten hc ·uchtcn 
\' er�ammlung hielt  H ·rr Po l i:i:e i-Ober k o m rn i ssii r Dr.  Fr:u1z E i ct d1 · r  r drn angl'kiin<lig'lcn 

\" 1 1rtmg : « Ei11 neue .M eth(lc1e des k ri m i n a l is t i s  ·h  n Erk l: n t1 u n�scl len�1 es " , tn welchem 
e r  d-ie - von Bcrt i l lon ang : }·eb nc phntogram m  trisc! 1e Tatbcsta nckwf1mhrnc vorfü h rte 1 1n d  
zeigte, wie die e �f oth d e  m i 1  cim·r �e wiilrn l i c lten , fii r photo�rra111 rndrisrh ' :lwt!rke adap­
Ucrten Kamera in dnf:Lcher w -� i !ll' ohn ' k ns u;p i c l ige: l 11strn rn e n l ar imn au. ·g-cfüh rt \\ · rrlen  k a n n .  

Die Einle i t m1g des \"ort rages bildeten r · i:ht  i n l e ressa n k  Ausföh rmigen i iher d i e  
\'erwendung d e r  Ph-otogTa.ph ie. z u r  E rken n ung 1·u11 F�ilsc hung • n  1 1nd  z u r  A 1tfk l : Lrung n! r· 
:>cMcdener Verbrechen , sowie d ie Hespred1u 11g i:;i n i ger m i t  g'wiil i n l i chcr 1-: :unera au$ge­
fffhrt-r Tatbe;;tandtiauf11 aJ1 1nen,  welch · na ·h den Erl ; iuternngcn cles H errn \'ti r t ragl'.1hkn 
oen �•H:ht ·i l  h •si l'.en ,  daß : lUli ihn  n ke ine  M :d.\e der : .tnfg ' [\( >11Hlh' l1l!tl Ü r t l i l"hkt.:il  abge· 
l •itci werd. n kü1rnen , und <l<Lß 11.t.her durch :ic man · h • fii r d i e  ! kurt ' i l trn r t h!r i\ u -..­
��hrung ein s Verbrecb ns wicht ig ' M om •nte n i ·h t  k la rge. t l'l l t  w ·r lcn kli 1 1 ne 1 1 . D i l'ser 
l hdstand di:::r hi:lwr i�en T:.itb  •st:mdsa ti l 'n ahmen kann  d u rch \·rwendung d · r  Pholu ­
g-ramm t rie  behoben w r<l n ,  d u l'ch die m,1 1  i n d �n Sta nd  g s·· tz.  wird , aus der J lhuw­
graphie rnaßstn.hric.hti  „c l l�l ne des Tr Ltorh!s z 11  :rhal t en u n d  i! licr : i l l  � l i mcnsillncn ckr 
photographiert n Obj ··k lc A ufach l u ß  zu g hen . Da <l i  - •se R •kun!\t ruk t i on ; 1 1 1s cin;;-r  ;;- i n ­
r, ige,n Photographie des. i n  Fr a.gl. komnwnclrn R a um :> 111\igl i  ·h  :'. ' i n  m u f.\ . �� ignc ,;ich Ci i l' 
photogram rnet riiKhe T:.itbestand�;LUfn: ihmen in gam, ht. undt!rer Weis�  tli1� \' erwendun � 

h1.es p.er;p k ti v i:;i.:nen Distau r n ' t7, ;;; , W ' khe:1,  m i l  tlcn Konsta n ten de: J\ pp.1 ratl�S h ' r 'chiwt .  
entweder auf d i e  pho1ographische A n t'n a h nw : 1. u fk�1p icrt . l"cler . h · i  der  A ufnahme 
sclb t un111 i ttelh11r mitpl iotographiert \\'ircl . Der Herr  \'ortrlll{t' IHle he!.;prad1 i n  kurzen 
Zügen d ie therir��tisrhen G rundlaJ<en l ks(: r \ l dl1od e ,  dit> Z tl i h rer  p 1 a · t h· h ·11 Dnr r h ·  
fü.hnmg nov•cndig Adapüerung e iner  g·ewiilrn l i  ·hen H. 'i :-wkamcra , suwie < l i t� Her�h· l l uug 
maß;;;ta wichtig r Pläne mit H il fe fk:; i n  d i  Phol( lg-rarhie t• i nkupi •rtt•n Ui�t amnt' l1.t!S und 
lühr t"  ein� ofrh i n  dem ma tht:m•1 tisch-mer h an ischcn l 1 1 s  inik V P n  l\Ltrl < i l l' & A ugust 
R - s t  i n  Wi n für dit" ge.nan nten z ,, ed: e  adapt ierte: !{;im ·rn ck r k. k. Poli :1;cidin;kt ion 
i n  W ien SO\\;iti ' itlig d i ··sh zi \gl khe \' 1..'rsucl 1 s:1 1 i i'n : 1 ltmvn im Bilde v o r .  Die \'c rw ndung 



solch r ::tda.ptie rter A ppar::i t e  fü r d i e  Pra x is der rnn Berli l lon :rn gege heneu ;\ [ e th1 ,de 
photognun metrischer Tat bcst aml s aufn a h m e n  s d i t  k- e i 1 1  kostspiel iges I n st ru m ent  Yl l raus 1 1 J 1 r l  

erleichtert  daher i h re al lgemei ne Ben ü tzu ng .  i:'. L1 m  S c h l u �se g::ih der  H e rr V 1 , rt r; 1 g·c1 1 1k 

ein�  Ü bers icht  ü ber die \·e rs1: h i cd en en V erw e 1 1d 11 ng·sg·ebie t e  tkr l 'l i o r og- r a 1 n m d r i e ,  1 1 rn  d e n 

ielen l iästen die W ic h t i g k ei t  d e r  J >hntogrammetr i ;; 11 1 1d  d i t: \' idsei t i 1<k e i 1  .i h re r  \ "e r ­
we11d11ng cbrzutu n .  ){eich er Hei fJ l l  lohnte c ten J-1 e r rn  \ 'or 1  rag-t'n t l t•n t i i  r sei ne v u 1 1  v i ekn  
I ' i·ojektionsb i l d e rn  un terstii tz te n A usfti 1 rru ngen,  in d e n e n  t• r i i lwr se i  1 1 1' rn i  t der  L '  1 1  r. �·r ­
stii t zung· der Leh rkanzel fii r  Prak tische C conP t r i e  a n  der k.  k .  Tecl1 n i st· l 1 t: n  Hochsch u l · 
i n  W ie1 1  d u n:hg·efii h rten V ersu che z u r  Ei n fi ih r 1 1 11 g  der  g-esd1 i l dcrte1 1  :\ l et ! to c le i 1 11 J.: 1· i 11 1 i 1 L 1 -

1 i s t i schen Erkernurngscl.ie11stc referier�e . 
. 

Monatswersammlung· der Sektion „Österreich ' '  d e r  l 1 1 te rna . i i( l 1 1 ; 1 l t· 1 1 ( ; c s L · l l s rl 1 ; 1 1°1 li i 1· 1 · 1 i „ 1 1 1  
gnun metrie i rr Wien,  I V .  ' I  echn i scl 1e  H o c hsch11 l e . F rei t : 1g- ,  dt: 1 1  7 7 .  J ; inuer  l ' J  1 1 ,  ; l ' h 1 · 
abends im }·f iirsaal X l ,  I J .  S t . ,  m i 1  lo lgen dem l ' rng-ra 1 1 1 1 1 1 : l . . \ i i i J  · i l 1 1 1 1 g e11 des ( l h 1 1 1 ; 1 1 1 1 H · s ,  
2 .  Vorlage neu(�r Pub l ik a t ionen ,  .� . \1 1 1 r l.rag dt·s l ' rul essor E l > 1 1 lez ; 1 1 : « l l ; 1 ,; l\l' i ln -
prohlem in der  l 'l roiugrapll�s�·hen M el.lk u 1 1si >. t ; ; t s 1 e  11 i l l k onl l n e n  1 

Monatsversammlung der OsterrelchlscheR k. k. Vtrmessungsbeam11n i 11 \\' i ( · n .  1 ,. . ' l\· c h 
1 1 i sche H ochsch u l e .  �:1 1 11 s t : 1g ,  den '.? S .  J i i nncr J l) ] 1 ,  i l ' h r  : 1 be 1 1d" .  i m  ( j e , H l : i l i><l' h 1 ·n 
Sem i 1i a r i 111 l l .  Slock . 1 n i t  1 ·" 1 g-e1 1 d t• m  l 'rng·1·a m 1 1 1 : 1 . . \ l i t 1 t · i l 1 1 ng 1 •n  d t·s  l)h m a 1 1 rn's , 2 .  \ 1 1 rb g ( · 
1 1 e u u r  1 '1 1 l i l i k a t i 1 Hl L' l l , 3 .  \ ' ( l r t rag de,;  H e rrn ( JlH: r i m ; ·1· 1 1 ieu r· d L·" 1 1 1H.;;1 r i � i ' l 1 1 ' 1 1  1 : i n : 1 11 1. m i 11 i � t 1 .· ­
r i u n i s  l J r .  Ü'l' i l ll . J\ . Fasc l i i 1 1 g- : c l'lher  das  l-.: o n rdi 11 :1 L < ' n ,;_1 · - t e m  i l l's 1 1 1 1 g ; 1 1 " i � r l t t · n  l{ : 1 1 : 1 skr-.. . . 

( ; :is t t.: II i l l k i J! l l l l l l ' f"I J 
2 .  Bibli.oth el des Verein.es.  

1 .  H err  l l o fra t l 'ro fessm ! J r .  L .'r : 1 1 1z  L 1 i  r l i  n l i a t  ne1 1erd i n g> d 1 1 rd 1  d : h  \\ ' e rk : 
U i t� (; e 1n e i 1 1  d e - V e r w a l t 11 11 g- d c r k .  J.: . I� e i r h : lt :1 11 p t - u n d !{ e s  i d c n z ..,  t a d t 
\\' i ·' n  i m  J a h r l! 1 9 1 ) 9 ,  Herirht des  Bii rg"L"fl11-'i>.;tt;rs Ur .  J r •sef \' eumay er ,  \\ ' i e n  J 1) ) 1 l , 

d e r  Bib l iojhek , welche 1 1 1 111 e i u e  g-roßc Anzah l  ,·un wert \·o l Jen  fo l' l i l idwn \\'erkt·11 1-e r ·  
dan k t ,  eine n am h afte Spende �it:rn ach t ,  fü r  we lche i h m  auch  : i n  dieser  Ste l le  d c· r  l 1t ·s t ,• 

l J ank  g-esagt w i.rd .  
2 .  Z u r  Be�prec h u ng s ind  n a c h stehende Hii l: her de r  l�ed ak t i on zuf.,d.01nme11 : 
G o d ä s i e. Ej ne A r. l ei1 u ng- z u  geodät.i 'chen �·l ess1 1 1 1gen fi.i r A11 fiinRt' r m i t  l ; ru 1 1d ­

i ligen der Hydrumetr ie l l J l ( l  der d i rekten (astron > m i sc h en) Zeit- u nd ü r r � 1 ie�t i m m111 1 g . \'on 
Dr. J ngen ieur H . H o h e  11 11 e r, Pro t'ess 1 J r  an d e r  Techn isdien 1- l ur hsdiul l! rn L l r a 1 1 1i -. chwL• i g- ,  
8 11 ,  3 4 8  S .  m .  '2 1 6  Fig. , Leipzig u n d  Berlin l J l 0 ,  H .  C .  Te 1 1 l >uer.  

'f ; i. ::; c . h e n l.i u c h z u m  A b !-i te c k c n  d e r  K u r v e n  a n  S 1 n ß e 11 ·  1 1 1 1 d E i s e n lLt l i u t• n .  
'/on C. 1' 1 1 '0 ! 1 , d ri t t e  A 1 1 fb g·t· n e 1 1  h •arb1:i tP l  \'e in \\' . \\' e i 1 h r e c l i t .  l i 1  J 1 G n dt· 1 1 ,  i ; :; 
Fig. und J 1 Zah l en ( a fe l n .  E rster B: 1 1 1 d : Tc:d ,  Z\.\' C ikr Band : Z:1 h l e1 1 t a ld n 1  L 1 · ipl tg' 
1 9 l l , A .  ]� r ;·, n e r .  

\' c r z e i c h n i s  d e r  Z · i t � ' h r i f i e n  
w d  lie reg·c, l mii l!.ig d t>r  H i h l i o t hek 1 1 1 1 s e re s  Vere ines  z u k u rn11J1"• 1 1  u n d  zumeis t Aus ta1i s 1· hext• 1 1 1 p ! :i re r i n t l  
Hi bl io thek s- :\ r . 1 ö � t e r r e i  · b i s  J t ,; Z e i t s c h r i f t  ! ' ü r \ ' t) f' l \l L· s � 1 1 1 1 g' s \1 e s t· n ,  

1 9 1 0 , \ ' l l J .  J a h rg«t n g ,  ( ) rg·a n der  i\ ,;i e 1-r.  k . k . \' e r l l 1 t' .�sun 1,rsl w: 1 1 1 1 t 1· 1 1 , 

" 

,, 

)/ 

l tcra u,;g· r ·gehcn i n  W i e n .  
2 ;!, t! j 1:-i ( '  h f j [ '  j d C r h C h . :l ll 1.. '/, j \ '  i ( - ( ; l' U 1 11 d C f' j il 1„) S l t'. fl' 1 '  j L' I J  , 

l 1 J  l 1 1 , I V  . . J a h rg a n g·, hera u:gcg-chen .i n  \,\' i e n .  
3 C '!. a s o p i s rn o  T e c h 1 1 i c z n e  d l a  S p r a w l ' o m i : 1 r 1 1 11 1 r l i .  

1 1 > 1 U ,  1 .  J a h rg·ang,  Orga1 1  S t u w ;1 1L l' .  k . U rzc•d n i k< '• 11 l ' 1 11 1 1 i ; 1 1·o
·
w H l t  

I\' ( i a l i c yi ,  ] 1 e ra 1 1 sg-cgeben i n  L(>tnherg' .  
�· i:'. e i t s c h r i , · r t ii r  \ ' e r m c � s u n .t s w c 5 t' !1 , 1 9 1 1 1 ,  \ \ \ 1 \ . j ;i lt r • .•: i u • r - '' . '� e-, , 

O rga n des J )e u t sr l ten l � er> 1nden1L'rei 1 1 1 �s ;  hera1 1sg·eg'L·hen in ::..; i uUg-. i rt .  
5 Z e i t s l h r i l ' t  d e s  V c r e i u e � d e r  H < > h e r e 1 1 f L1 1 (� r i s l' h \ ' 1 t V e r  P1 c · :> u 11 g s b e :1 m t e n ,  t r l i l ter  /..:i tsd 1 r i l t  des lb \- t' t:i ::; ,·hen ( ; e 1 1 •  

mekr\'er · i nes ,  l '- 1 1 0 , X I \ ' ,  .J ah rga n g' , 1 H .: r: 1 u::;g·us·d1< · 1 ;  l t1 \ l i i 1 1 c l r t · 1 1 . 
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Bibliotheks-Nr. 6 Z e i t s c h r i f t  d e s  R h e i n i s c h - W e s t fä l i s c h e n  L a n d m e s s e r­
V e r e i n e s, 1 9 1 0, XXX. Jahrgang, herausgegeben in Münster i . W .  

» 7 Z e i t s c h r i ft d e s  V e r e i n e s d e r  E i s e n b a h n - L a n cl m e s s e r, 
1 9 1 0, V I .  J ahrgang, herausgegeben in Cöln. 

» 8 V e r b a n d s - Z e i t s c h r i f t  P r e u ß i s c h e r L a n d m e s s e r v e r e i n e  

9 

1 0  

>< 1 1 

1 2  

)) 1 3  

1 4  

)) 1 5  

)) 1 6  

)) 1 7 

1 8  

i n  d e n  P r o v i n z e n  S c h l e s i e n, P o s e n, O s t- u .  \V e s t p r e u ß e n 
u n d  d e s  V e r e i n s  d e r  V e r m e s s u n g s b e a m t e n  d e r  P r e u ß i s c h e n  
L a n d w i r t s c h a ft ! . V e r w a l t u n g, 1 9 1 0, h erausg·eg. in Breslau. 
M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  M a r k s c h e i d e w e s e n , 1 9 1 0, N eue 
Folge, herausgegeben in Freiberg. 
M i t t e i l u n g e n  d e s  vV ü r t t e m b e r g i s c h e n  G e o m e t e r v e r e i n e s ,  
1 9 1 0, XXV. Jahrgang·, herausgegeben in Marbach a .  N .  

M i t t e i l u n g e n  d e s  W ü r t t e rn b e r g· i s c h e n  B e z i r k s g e o rn e t e r­
V e r  e i n e s, 1 9 1 0, herausgegeben in Scl{orndorf. 
N! i t t e 'i l u n g· e n  d e r  V e r e i n i g u n g  s e l b s t ä n d i g e r  i n  P r e u ß e n 
v e r e i d e t e r  L a n d m e s s e r  z u  B e r l i n ,  1 9 1 0 , X f ! .  .J ahrgang, 
herausgegeben in Berlin . 
A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n ,  1 9 1 0, XX!I .  .Jahrgang, 
herausgegeben in Liebenwerda. 
Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s  S c h w e i z e r  K o n k o r cl a t s g e o m e t e r, 
1 9 1 0, V I i l .  Jahrgang, herausgeg·eben in Winterthur. 

T i j cl s c h r i f t v o o r K a d a s t e r  e n  L a n d m e e t k u n d e, 1 9 1 0, 
XXVI.  .J ah rg·ang, herausgegeben in Utrecht. 
Z e mj e m j e r s t v o  dj e l o  (russische Zeitschrift für Vennessung·s1rese11 ) ,  
1 9 1 0 , lll.  Jahrgang, herausgegeben i n  Moskau. 

T i d s k r i f t  fö r L a n d t m ii t e r i, 1 9 1 0, I I .  .Jahrgang·, herausgeg·eben 
in Stockholm. 
I n t e r n a t i o n a l e s  A r c h i v  fü r P h o t o g r a m m e t r i e, 1 9 1 0, I I .  J ahr­
gang, Organ der Internation alen Gesellschaft für Photogramrnetrie, 
herausgegeben in Wien . 

» 1 9  Z e i t s c h r i ft d e s  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  I n g e n i e u r- u n d  A r c h i t e k t e n-
V e r e i n e s, 1 9 1 0, LXI I .  Jahrgang, herausgeg·eben in Wien . 

» 2 0  Z e n t r a l - O r g a n  d e r  b e h ö r d l i c h  a u t o r i s i e r t e n  Z i v i l t e c h n i k e r  
i n  Ö s t e r r e i c h, 1 9 1 0, XXXII .  Jahrgang, herausg·eg·eben i n  Wien . 

» » 2 1  Z e i t s c h r i ft d e s  Z e n t r a l - V e r b a n d e s  d e r B e r g b a ü - B e t r i e b s l e i  t e r  
Ö s t e r r e i c h s, 1 9 1 0, herausgegeben in D Ltx. 

» 2 2 M i t t e i l u n g· e n li b e r G e g e n  s t ii n d e d e  s A r t i 11 e r i e - u n d G e n i e­
w e s  e n s, 1 9 1 0, XLI. Jahrgang, herausgegeben vom k. u .  k. technischen 
Militärkomitee in Wien . 

» » 2 3  L a n d e s - A m t s b l a t t  d e s  E r z h e r z o g t u m e s  Ö s t e r r e i ch u n t e r  
cl e r  E n n s, 1 9 1 0, VI .  Jahrgang, herausgeg·eben in vVien . 

Der Katalog der Vereinsbibliothek '.Vird n eu angelegt und es werden die Vereins­
mitg·lieder im Frühjahre 1 9 1 1 in den Besitz desselben gelangen. 

3. P ersonalien. 
Hochschulnachrichten. Der k .  k .  Evidenzhaltungs-Oberinspektor Franz K 1 0  111 s e r  

wurde zum Supplenten für K a t a s t e r g e s e t z g e b u n g  u n d  E v i de n z h a l t u n g  d e s  G ru n d­
s t e u e r k a t a s t e r s  am GeocUitischen Kurse der k .  k .  Technischen Hochschule in G raz 
bestellt ; er hat seine Tätigkeit mit Beginn des Winterseme�ters 1 9 1  0/ 1 1  anfg·enornrne n .  

Ernennung i m  Status der Vermessungsbeamten in Bosni0n-Herzegowrna. Der gemeinsame 
Finanzminister hat den bosnisch-herzegowinischen Evidenzhaltungsobergeometer b eim Be­
zirksamt in Zepce Ferdinand S t i e g  1 i t z zum Evidenzhaltungsoberg·eometer erster K lasc:e 
in der achten Diätenklasse ernannt. 

Eirentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Reclakt.enr : Johann Wladarz In Baden.  
Druck von ,lob. Wla<larz in B�den. 
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